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Karlsruhe, Mittwoch , den 18. Januar 1928.
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Gegen Polizeiwillkür und Gewalkpolilik .
Ein ankonomistisches Manifest.

Protest gegen die Verhaftungen im Elfatz.
F.H. Paris , 18 . Jan . (Drahtmeldung Unsens Berichterstatters .)

Die in Basel weilenden elsässischen Autonomistenführer Dr . Roos
Pastor H i r tz l und Poftdir ^ tor P i n ck veröffentlichen ein Manifest
worin sie heftig Einspruch gegen die Gewaltpolitik in
Elsaß - Lothringen erheben und erklären , daß sie das Land
nicht verliehen , weil sie etwa vor den französischen Gerichten Furcht
hätten und weil es ihnen an persönlichem Mut gebräche , sondern
weil sie von vornherein entschlossen waren , sich in ein neutrales
Land zu begeben, um von dort aus die Autonomistenbewegung zu
fördern . Heftige Angriffe gegen Frankreich und dessen Verfassung
sind in dem Aufruf enthalten . Roos , Hirtzl und Pinck wenden sich
an die öffentliche Meinung der ganzen Welt , um
gegen die im Elsaß vorgenommenen Verhaftungen zu protestieren.

„Nur auf verfassungsmäßigem Wege — mit den Mitteln des
Gesetzes und des Rechtes" — so heißt es in dem Manifest — „will
die Heimatbewegung die Verwirklichung ihre? Forderungen tri
reichen . Sie verlangt zumindest und unbedingt : Selbstverwal -
tung für Elsaß -Lothringen . Schutz des Volkstums und aller
Freiheiten , Schutz und Pflege der deutschen Sprache ,
die seit eineinbalb Jahrtausend die Muttersprache für eine ' nhalb
Millionen Eliäsier und Lothringer ist . Ist die gesetzmäßige Vertre
tunq dieser Forderungen in der französischen Republik ein Staat »
verbrechen, wohlan , so bekennen sich die Unterzeichneten zu dieser
Schuld. Wir werden uns jedem Gericht stellen, das uns Gewähr
bietet für eine unparteiliche Rechtsprechung . Frankreick hat indes
in Elsaß-Lothringen die Justiz zur Dienerin der Politik herabgewür¬
digt : niemand hat mehr Vertrauen zu ibr ! Ueber zwanzig unserer
Gesinnungsgenossen schmachten schon seit Wochen . zum Teil seit Mo-
naien . im Gefängnis . In nock größerer Zahl sind schuldlose Frauen
und Kinder ihres Ernährers beraubt und sehen sich in Rot und
Elend gestoßen ! Für sie alle erheben wir flammenden Protest
gegen die Polizeiwillkiir und Gewaltpolitik
Frankreichs !"

Das „Petit Journal " glaubt heute eine Sensationsmeldung oer-
öffentlichen zu können , indem es nämlich ein Dokument unterbreitet ,
auf Grund dessen den Autonomisten der Vorwurf des Hochverrats
gemacht wird . Es handelt sich um nichts anderes als um eine Zu-
schrift der inzwischen verbotenen .Zukunft " an Straßburger Persön¬
lichkeiten, worin diese gebeten werden , einen Fragebogen aus -
zufüllen und der Heimofchutztruppe beizutreten und für diese even-
tuell neue Mitglieder zu werben. Auf diese Weise wurden , dem
«Petit Journal " zufolge. 300 Freiwillige für den Heimatschutz ge-
warben . Angeblich soll es sich ausschließlich um einstige Feldwebel
und Unteroffiziere der deutschen Armee handeln . Die Fragebogen
sind vollkommen unschuldig . Es wird gefragt . ob die künftigen Mit -
glieder des Heimatschutzes in der deutschen oder französischen Armee
Dienst getan haben , ob sie radfahren können oder ein Auto besitzen.
Die „Humanite " macht sich über dieses Dokument außerordentlich
lustig und erklärt , daß nunmehr die ganze Anklage in
nichts zusammenbreche . Um die Verhaftung der Auto-
nomisten zu rechtfertigen, hatte die Regierung von deutschem Geld,
von deutschen Agenten und von Stoßtruppen der Autonomisten ge-
sprochen , aber für alle das fei kein Beweis erbracht worden. Das
einzige, was man gegen die Autonomisten gefunden habe, sei das
Zirkular mit der Aufforderung , der Schutztruppe beizutreten . Diese
Gruppe zu gründen , hätten die Autonomisten um so mehr ein Recht
gehabt , als es in Kolmar zu Zusammenstößen gekommen sei und die
Heimatbündler gegen solche in der Zukunft schützen wollen. Wenn
sich die Anklage darauf stütze , daß die Miglieder der Schutztruppe
in der deutschen Armee gedient hätten , so sei das um fo mehr ein
verwerfliches Argument , als 95 Proz . der Elsässer dies tun mußten.

Merkwürdige englische Ansichten.
v.v . London , 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu den kontinentalen Fragen , die man hier nur ungern bespricht
und aus guten Gründen möglichst wenig erwähnt , gehört in erster
Linie die elsässische Frage . Dtfs ist nur verständlich, wenn -man
bedenkt , daß allen Leuten seit Jahr und Tag vorgeredet worden ist,
die Bewohner der Reichslande sehnten sich nach dem Augenblick , wo
Ire von dem deutschen Joch befreit würden . Heute zum erstenmal
vvjchäftigen sich die „Times " in einem Leitartikel mit der elsässischen
«frage und geben der Hoffnung Ausdruck , daß die Rede Poincares
am 12. Februar die giftigen Gase, die sich um die elsässische Frage
angesammelt hätten , oertreiben werde. In Wirklichkeit bestände
gar keine elsässische Frage . Die Bevölkerung sei bis in die Knochen
französisch und Frankreich loyal geblieben in guten wie in bösen
^ agen. Andererseits könne nicht geleugnet werden, daß seit der
Zeit , wo das Elsaß zum letztenmal vom deutschen Joch befreit
wurde, manche Unzufriedenheit in weiten Kreisen des elsässischen
Kolkes laut geworden fei. Es wäre ganz natürlich , daß bei dem
Übergang aus der deutschen zur französischen Verwaltung viele
fassen der Bevölkerung von Härten betroffen werden mußten , aber
As gehöre größtenteils der Vergangenheit an. Jetzt klage man
Uber rein religiöse Fragen , die schon seit einiger Zeit ganz Frank -

in zwei Lager spalten. Im Elsaß konzentriere sich der Kampf
die Sprachenfrage . Die elsässische Sprache sei weder deutsch noch

französisch, sondern ein Dialekt mit einem gewissen deutschen Ur-
prung ( !) . Die Elsässer hingen sehr daran , und nur ein Fanatiker

9? Maukreich könnte den Dialekt durch .Französisch ersetzen wollen.
Andererseits habe Frankreich den natürlichen Wunsch , daß alle seine
Minder die französische Sprache lernten . In diesem Sinne erklärt
Ar Artikel den Lesern , was der Heimatbund und die Union
^ ovulaire eigentlich wollten . Die letztgenannte Ver »inigung
Enthalte eine ganze Reihe guter Punkte , da sie zweifellos im Herzen
".̂ französisch gesinnt sei . Zum Schluß sagt der Artikel : Die

> « Nische Frage ist eine innerfranzösische Frage . Andererseits sind
, ' e wichtigen französischen Fragen von solcher Bedeutung für das
lreundlich gesinnte Auslaird , daß eine freundliche Meinungsäuße -
rung darüber der französischen Auffassung nur angenehm sein kann.

Parker Gilberts Pariser Erfolg.
F.H. Paris , 18. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichte ! statters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen . Parker Gilbert ,
wird heute nach Berlin reisen, um dort seinen Posten wieder an-
zutreten . Der „Newyork Herald" erklärt daß die Sachverständigen
in der Reparationssrage in Paris bereits der Anschauung Ausdruck
gaben, daß nunmehr ein Projekt ausgearbeitet werde, in
welchem die von dem Generalagenten in seinem letzten großen Bericht
enthaltenen Anschauungen begründet sein werden , wonach nämlich die
Endsumme der deutschen Rep ar at ionssch uld fest -
gesetzt werden und Deutschland seine Verpflichtungen kennen müsse,
ohne weiterhin vom Ausland überwacht zu werden.

Ailental auf den belgischen Kronprinzen?
▼JD. London . 18. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) „Daily Chronic !«" als einziges Blatt bringt eine Brüsseler
Meldung , wonach gestern ein Attentat auf den belgischen
Kronprinzen verübt worden wäre . In Brüssel werde das größte
Geheimnis bewahrt , und es sei kaum möglich, etwas zu erfahren .
Das Blatt gibt folgende Darstellung : Der Kronprinz habe in seinem
Arbeitszimmer gearbeitet , als plötzlich eine Explosion erfolgt fei, die

die Türe zum Arbeitszimmer gesprengt und die Fensterscheiben zer -

trümmert habe . Man habe festgestellt, daß eine Bombe in der

Nähe der Türe niedergelegt gewesen sei. Das sei alles ,
sagt „Daily Chronicle ", was bisher über die Angelegenheit zu er-

fahren gewesen sei.

Lambert gehl endlich.
Rücktritt des belgischen Mitglieds

der Saarregierungskommiffion .
TU . Genf, 18. Jan . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat

heute ein Schreiben des belgischen Mitgliedes der Saarregierung
Lambert erhalten , worin dieser seinen Rücktritt zum 81 .
M ä r z d. I . mitteilt . In oem Schreiben weist Lambert darauf hin ,
daß er seit der Bildung der Saarregierung im Februar 1920 deren
Mitglied sei . Er schätze das Vertrauen hoch ein , das der Völker-
bundsat ihm erwiesen habe, indem er ihn nunmehr acht Jahre auf
seinem Posten belassen habe. Aus rein persönlichen Gründen halte
er jedoch die Verlängerung seine ? am 31. März ablaufenden Mandat «
nicht mehr für wünschenswert. Lambert weist dann darauf hin , daß
die künftige Zusammensetzungder Saarregierung auf der bevorstehen«
den Märztagung des Völkerbundsrats zur Erörterung gelangen
werde, weshalb er jetzt den Zeitpunkt für gekommen halte , dem
Völkerbundsrat seinen Rücktritt zur Kenntnis zu bringen .

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat das Rllcktrittsschreiben
Lamberts sofort sämtlichen Mitgliedern des Völkerbundsrate » zur
Kenntnis gebracht. In den Kreisen der saarländischen Bevölkerung
wird der Rücktritt Lamberts zweifellos mit Genugtuung begrüßt
werden, da Lamberts Verhalten nicht geeignet war ,
ihm die Sympathien der saarländischen Bevölke -
rungzu gewinnen .

Die Ardeile» der Länderkonserenz.
Das Redakkionskomilee iagl.

Dar dem Abschluß der Konferenz .
m . Berlin . 18 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Länderkonserenz soll am Mittwoch ihre Arbeiten

beenden. Am Vormittag um 9 Uhr trat bereits ein R e d a k t i on s-

k o m i t e e zusammen, um die Entschließung zu redigieren , in der die

Auffassungen niedergelegt sind , wie sie sich aus der Besprechung zu
Punkt 1 und 2 herauskristallisiert haben . Ob man für jedes der drei

Thematas der Tagesordnung je eine Kommission wählt , oder die

Stoffe auch hier enger zusammenzufassen sucht, um mit einer oder

zwei Kommissionen auszukommen, steht noch nicht fest. Die Lander-

konferenz selbst ist heute Vormittag um 10 Uhr wieder zusammen-

Auf der Liinderkowferenz wurde heute >der dritte Punkt der

Tagesordnung , die Verwaltung ^ reform in Reich und Län -

dern besprochen . Das Referat hierüber hielt der sächsi
'
che Innen¬

minister Apel das Korreferat der bayerische Innenminister Stutzel .
-ü-

★ Berlin . 18 . Jan . (Funkspruch.) Ueber die gestrige Diskussion
auf der Länderkonserenz verlauten noch folgende Einzelheiten : In
ihren Schlußworten betonten die Referenten H?ld-Bayern . Petersen -
Hamburg und Braun -Preußen noch einmal ihren in den Referaten
bereits niedergelegten Standpunkt . Ministerpräsiden» Held er-
klärte , Bayern würde gern bereit sein , sich mit dem Reich zusammen-
zmsehen. um Schwierigkeiten aus der Welt schaffen . Dies könne
geschehen , ohne daß man das Volk neuen Erschütterungen aussehen
müsse Bayern werde sich niemals in einen Einheitsstaat in irgend¬
einer Form hineinpressen lassen . Es sei aber bereit , mit dem Reich
und den übriaen Ländern zu versuchen , die bestehenden Schwierig-
leiten zu beheben . Bürgermeister Petersen hielt gleichfalls d .e
in seinem Referat vertretenen Gedankengänge aufrecht und erklärte ,
daß allerdings die Zeit für endgültige Lösungen noch
nicht reif sei . Ministerpräsident Braun wandte sich vor allem
gegen die Vorwürfe , als wolle Preußen die kleinen Länder schlucken .
Was er gesagt habe, habe er vielmehr in Abwehr unberechtigter
Angriff« gesagt. Preußen habe von sich aus keinerlei Interesse ,
andere Länder in sich aufgehen zu lassen , zumal sich die kleinen
Länder , die sich Preußen anzuschließen wünschten , durchweg in
finanziellen Schwierigkeiten befänden. Gegenüber dem bayerischen
Ministerpräsidenten betonte er, daß es ein „Niemals ! in der Ge -
schichte nicht gebe . Er legte dann noch einmal den preußischen
Standpunkt dar . der bereits in einem Landtagsbeschluß von 1919
zum Ausdruck gekommen sei , daß Preußen immer bereit sei , im
Einheitsstaat aufzugehen, vorausgesetzt, daß alle übrigen Lander
ebenso verfahren würden.

Vorschläge des preußischen Finanzmwislers.
* Berlin , 18 . Jan . (Funkspruch.) In der gestrigen Sitzung der

Länderkonferenz machte der preuische Fiaanzministe , Dr . Höpke r -
Aschoff n . a . folgende Ausführungen :

Ich will zunächst drei Fakta feststellen :
1 . Daß die süddeutschen Staaten den Einheitsstaat ablehnen ;
2 . daß die norddeutschenLänder die Ausnahme in den preußischen

Staatsverband ablehnen und ein Großpreußen nicht wollen, und
3. daß die Umwandlung einzelner Länver in Reichsländer un-

durchführbar ist , weil sie keinen Fortschritt bedeuten würde.
Der erste Hauptmangel des heutigen Zustandes liegt darin be-

gründet , daß N or d d e u ts ch l a n d eine ungeheure Zer -
splitterung aufweist. Der zweite Mangel liegt in dem Dualis -
mus zwischen Reich und Ländern und vornehmlich zwischen Reich und
Preußen . Die Zersplitterung Norddeutschlands ist ein Hemmnis für
jede vernünftige Verwaltungsreform sowie ihre Voraus -
setzungen und betonte , daß die Bildung vernünftiger Verwaltungs -
bezirke für die Staatsverwaltung und für die Selbstverwaltung an
der Zersplitterung Norddeutschlands scheitere . Er zitierte sodann
die Denkschrift des Landeshauptmanns Hübener und wies auf die
Bedeutung dcr wirtschaftlichen Tatsachen für die Entwicklung der
Völker hin . Nach einem Hinweis auf die bereits vom preußischen
Ministerpräsidenten genannte Gründung des Zollvereins nannte der

Redner die Tatsachen, die von Landeshauptmann Hübener in seiner
Denkschrift zusammengestellt sind, als geradezu erschütternd. Dies
beweise die ungeheure Zersplitterung in Mitteldeutschland , die für
die Entwicklung der Wirtschaft geradezu ein Hemmnis fei.

Dr . Höpker - Aschoff ging sodann auf den von hm bezeichneten
zweiten Hauptmangel , den Dualismus zwischen Reich und
Ländern , insbesondere zwischen Reich und Preußen ein und legte
diese Gegensätze an zwei Beispielen dar und zwar an dem Beispiel
der Siedlung und an dem des Wohnungsbaues . In der Siedlungs -
frage gebe es ein vollkommen doppeltes Verfahren in Preußen wie
im Reiche sowohl in Bezug auf die gesetzliche Regelung wie in Bezug
auf die Durchführung der Verwaltung . Auch das Wohnungsb in- und
Hauszinssteuergesetz wiesen doppelte Arbeit in Gesetzgebung und Ver-
waltung im Reich und in Preußen aus. Der Redner wandte sich so-
dann gegen die Ausführungen des württembergischen Staitspräsiden -
ten Bazille und sagte, dem Reiche würden diese Ausgaben niemals
genommen werden können . Sowohl Siedlungsfrage als auch Woh-
nungsbauproblem gehörten zu den größten deutschen nationalen
Problemen und seien keine Länderfragen . Es gebe nur die Wahl :
Entweder den bestehenden Zustand hinzunehmen, oder ober ent«
Ichlossen auf dem Wege weiterzugehen, dcr beschritten worden sei.
Der Redner wies sodann auf eine von ihm verfaßte Broschüre hin
und schlug eine Beseitigung dieser Zustände vor , indem man eine Ver«
ständigung zwischen den norddeutschen Ländern und Preußen herbei -
führt , sie zu einer Einheit zusaminenfaßt. Es würde sich e i n R e i ch
bilden,das aus norddeutschen Provinzen bestehen
würde , oder aus norddeutschen Ländern einerseits und süddeutschen
Ländern andererseits . Während die süddeutschen Länder ihre Macht-
befugnisse kraft eigenen Rechts ausüben würden , würden die nord-
deutschen Länder ihre Machtbefugnisse als abgeleitetes Recht auf
Grund der Gesetzgebung des Reiches ausüben In den süddeutschen
Ländern würde das parlamentarische System, in den norddeutschen
Ländern etwa provinziale Regierungen bestehen . Die Aufgaben der
Selbstverwaltung im Kreis und in der Provinz könnten auch in
Norddeutschland noch stärker erweitert werden. Dann würden die
süddeutsche !' Länder gegenüber den norddeutschen noch «.inige weitere
Aufgaben behalten . Aber auch die Justizverwaltung könnte im wei -
teren Verlauf zu einer Reichssache gemacht werden, so daß der tatscch -
liche Unterschied zwischen norddeutschen und süddeutschen Ländern
immer mehr verschwinden würde . Das fei kein Zentralismus , son-
dern ein Föderalismus neuer Art . Neben den süddeutschen Ländern
würden auch norddeutsche Länder Sitz und Stimme im Reichsrat
haben , der die Erfordernisse des Foderatiosystems durchaus erfüllen
würde. Dann könnte er — der Redner — auch mit Staatspräsident
Bazille sehr wohl darüber reden, ob nicht diesem Reichsrat eine ver¬
stärkte Geltung gegenüber dem Reichstag eingeräumt nerden könnte.
Schließlich wies Dr . Höpker -Aschoff darauf hin , daß der bedeutendste
preußische Finanzminister , dcr Mitarbeiter am Aufbau des Reiches ,
Miquel , bereits dieselhen Gedankengänge vertreten habe , daß Preu -
ßen mehr und mehr in Deutschland aufgehen müsse. „Wir wollen
alle die deutsche Nation " — sagte der Redner — „dann müssen Sie
dieser Nation auch ein Kleid geben , in dem sie sich rühren kann."

Reichshaushalt und Besoldungsreform .
* Berlin , 18. Jan . (Funkspruch.) Wie die Tolegraphen -Union

aus parlamentarischen Kreisen erfährt , hat die Tatsache, daß ent-
gegen der vom Haushalt zu verlangenden Klarheit und der bisher
geübteq Praxis im ReHiermigsentwurf zum ReichsHaushalt die
Beamtengehälter und Einstufungen nicht im einzelnen ausgeführt
worden sind , zu ledhaften Diskussionen bereits Anlaß gegeben. Von
unterrichteter Seite wird darauf hingewiesen, daß allerdings bei Auf--
stellung des Haushaltsplanes das neue Besoldimgsgosetz mit der
Gruppeneintoilung noch nicht vorgelegen hatte . Da es aber haus --
haltsrechtlich nach Ansicht maßgebender parlamentarischer Kreise un-
bedingt erforderlich ist, daß nach den Vorschriften der Roichs-haus-
Hausordnung vom 31 . Dezember 1922 die im Haushalt vorgesehenen
Besoldungen auf die entsprechenden Beamitenstellenaufgeteilt werden ,
so wird allerdings damit gerechnet, daß die Reichsregierung die ent-
sprechende Aufteilung nachweift und zu ihrer Entlastung für den ein-
maligen Fall des Etats 1928 einen Gesetzentwurf einbringt , der sie
m>tgegen der bisherigen Hanshaltsordnunq von der Pflicht zur ge-
imuen Aufteilung dieser Beträge entbindet.
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Zwischen Rhein und Bogesen .
Von

Henty Freund, früher Mülhausen i. E.
Die letzten Wochen brachten der staunenden Außenwelt große

Ueberraschungen in Elsaß-Lothringen . Ueberraschungen unerfreu -
licher Art ! Es fing an mit Klaus v . Bulachs Verurteilung.
Damals dachte mancher von uns Eingeweihten , ob er wohl nicht
umfallen würde , wenn es daraus ankommt, seinen Mann ein
zweites Mal zu stellen . Di« Skeptiker behielten recht , er war '
seinen Freunden den Vettel hin und zog es vor. seine Heldenrolle
mit der eines „ loyalen sranzösischen Bürgers " zu vertauschen. Weiter
interessiert uns der Fall nicht , er ist ein politisch toter Mann, so
eis nicht vorher schon war . das wissen allerdings die meisten Leute
nicht . Bulach muhte bereits einige Wochen vor seinem Stellungs-
Wechsel ausgeschaltet werden, weil sein Etil und sein ganzes son-
stißcs Geboren nicht wirklich maßgebenden Männern der autono -
mistischen Bewegung nicht mehr akzeptabel erschien . Man hatte
von Anfang an Bedenken gegen die Persönlichkeit, dock man glaubte
der Idee wegen schweigen zu müssen.

Inzwischen begab sich aber eine andere nicht minder finstere
Geschichte. Sie setzte ein mit der mysteriösen Spionageasfäre Lcy -
Baumann-Kohler . Da fich aber mit den gefundenen Spionage -
reptilien schwerlich etwas anfangen lieh, versuchte man es am
Heiligen Abend 1927 mit einer großzügig aufgezogenen Haus -
luchungsaktion (an die Hundert an der Zahl ! ) mit anschließenden
neuen Verhaftungen , die noch bis in die letzten Tage andauerten .
Die Deliquenten , des Komplotts gegen die Sicherheit des Staates
angeklagt , fitzen nunmehr in Mülhausen i . E. hinter Schloß und
Riegel , wo sie darauf warten müssen , bis ihnen der zuständige
Unterl
entd

-rsnchungsrichter Mitton die Anklageschrift zustellen läßt ,
eckte „Belastungsmaterial" ist nämlich in deutscher Sprache

Das
oer-

faßt und der Mülhauser Untersuchungsrichter beherrscht die in
Elsaß-Lotbringen landläufige deutsche Fremdsprache nicht . Deshalb
ist er genötigt , alles übersetzen zu lassen , wozu wieder sprachgewandte
Beamte erforderlich sind . Das braucht seine Zeit , nun in Elsaß -
Lothringen ist man ja gewohnt zu warten ! Daneben schwebt
noch ein Verfahren gegen die „Saport" , eine Industriegesellschast,
die von elsaß- lothringischen Lehrern gegründet worden ist , da man
auch in Elsah-Lothringen kein allzu erhebliches Vertrauen in die
Stabilität des französischen Frankens setzt. Anklage: Gefährdung
der Staatssicherheit !

Die Folge dieser Entwicklung war zunächst , was man verstehen
kann, dag die von französischen Regierungsgeldern unterhaltenen
Winkelblätter eine unerhörte Hetzkampagne gegen die um ihr völki -
jches Eigenleben kämpfenden Autonomisten eröffneten. Spitzel- und
Denunziantenwesen wurden wieder zu einem lohnenden Metier und
stehen heute in höchster Blüte. Keiner traut mehr dem anderen ,
jeder sieht in seinem Nachbarn e : n.'n geheimen Agenten des fran¬
zösischen Nachrichtendienstes und hütet sich daher doppelt und dreifach
vor jeder „politisch anrüchigen oder verdächtigen Aeußerung" . Die
geringste Bemerkung, von einem „Spitz" aufgeschnappt, kann zu
einer Haussuchung führen , wobei die Auffindung eines Exemplares
der unterdesien verbotenen autonomistischen „Zukunft" genügt , um
den Mann als unsicheren Kantonisten sestzunageln. Bekanntlich hat
man sranzösischerseits auch die lächerliche Behauptung aufgestellt, daß
deutsche Eeldmänner die Blätter der Heimatbewegung finanziert
hätten . Man wird sich also denken können , was es heißt , in dem
Verdacht zu stehen , mit autonomistischen Kreisen in Verbindung zu
stehen . Die Versolgung der Autonomisten gleich staatsgefährlichen
Verbrechern, ist direkt zur Manie geworden, und da die Verfolgung
selbst vor dem Schlafzimmer oder noch intimeren Orten der Ver-
dächtigten nicht Halt macht , wird man begreifen, daß mancher
Landsmann sich ängstlich aus der politischen Arena zurückzieht .
Ilmfallen braucht er ja nicht gleich , wie es Bulach getan , er schweigt
vielmehr und knurrt bisweilen , allerdings sind das Erscheinungen,
die mit „Befreiung vom Preuhenjoch" nichts mehr zu tun haben.

Wie in Einzelfällen , so sieht es auch im großen politischen
Leben und Treiben av •. D ' e einen nennenswerten Prozentsatz der
Autonomisten ausmachende Anhängerschaft der Elsässischeri Volks-
partei (Klerikale) sind dieser Tage durch einen Beschluß des Landes -
parteiausschusscs und ihrer patriotischen Deputierten „ersreut" wor-
den. worin wieder einmal die Theorie vom sranzösischen Elsaß-
Lothringen dicker als notwendig unterstrichen wurde . Gleichzeitig
hat man sich jedoch zu gewissen regionalen Grundsätzen bekannt, in
denen die Ablehnung der laizistischen Schulpolitik Frankreichs be-
sonders vermerkt ist. Die Zugehörigkeit zum Heimatbund oder gar
zur Autonomistenpartei würde sich allerdings nicht m^ t dem Be-
kenntnis zum Programm der Elsässischen Volkspartei vertragen .
Eine ähnliche Entschließung — ohne klerikalen Einschlag — hat die
Partei Georges Wölfs angenommen. Man sieht , es wird äugen-
blicklich abgeblasen, man fürchtet sonst neue Zusammenstöße mit der
anfangs mehr mit der Peitsche als mit dem Zuckerbrot arbeitenden
französischen Regierung . Diese traut den elsaß - lothringischen
Klerikalen aber trotzdem nicht . Das Eift der Unzusriedenheit wirkt
weiter , mag es auch zeitweise in seinem Vordringen in die Blut-
gesäße des völkischen Organismus zum Stillstand kommen , die
Gegengifte der Regierung vermochten bisher keine Heilung zu
bringen , sie vergifteten den Körper eher noch mehr und so wird es
wohl auch in Zukunft fein.

Die einzige politische Partei (außer den Autonomisten selbst !) ,
die aus ihrem autonomistischen Programm keinen Hehl macht , sind
die Kommunisten. Bei ihnen spielen selbstredend Motive mit , die
auf die Linie ihrer weltrevolutionären Tendenzen gehören. Zu
deutsch : Die Kommunisten machen mit der Aulonomiebewegung
Wahlgeschäfte und nicht die schlechtesten! Diese Feststellung
wirft vielleicht das grellste Schlaglicht auf die tatsächliche Situation
in Elsaß -Lothringen ! Der Autonomiegedanke ist keine elsah -
lothringische Zwischenaktmusik , die Sache sitzt tiefer , die Zukunft
wird e's beweisen.

Das Rekrutierunqsqefeh vor der Kammer.
TU . Paris , IS . Jan . Di« Kammer nahm gestern die Erörterung

über das Armeerekrutierungsgesetz wieder aus. Beim Artikel 40 der
der Regierung das Recht gibt, Reservisten und gegebenenfalls Teile
der aktiven Truppen länger zurückzubehalten, wurde die Diskussion
recht lebhast . Doch Kriegsminister Painleve erreichte es , daß di«
Kammer alle Anträge mit großer Mehrheit ablehnte . Ein Versuch
von sozialistischer und kommunistischer Seite , die Uebungszeit für die
Reservistenübungen auf fünfmal zwei Tage Kr die ersten 11 Jahre
der Reservezeit herabzudrücken, statt auf jeweils 21 Tage , wurde
gleichfalls abgelohnt. Hierbei betonte Poincars die Notwendigkeit
längerer Reservistenübungen . Der Standpunkt der Sozialisten , daß
dem Parlament die Entscheidung über das Stattsinden von Reser-
vistenübungen vorbehalten bleiben müsse , um den Generalstab kon-
trollieren zu können, drang natürlich auch nicht durch Die entschei¬
dende Erörterung über Artikel 102, der einen bestimmten Termin für
die Einführung der Einjährigen-Dienstzeit festlegen soll , wurde auf
kommenden Donnerstag vertagt.

Litauens Antwort an Polen.
TU . Warschau, 18 . Jan . Wie aus Kowno gemeldet wird , enthält

die dem polnischen Sonderdelegierten überreichte litauische Antwort -
note im ersten Teil eine ausführlich« Darlegung und Kommentierung
der Genfer Abmachungen. In der Note wird dann weiter erklärt ,
daß Polen in zwei Punkten diese Abmachungen nicht gehalten habe.
Einmal hätten die aus dem Wilna-Gebiet ausgewiesenen Litauer
bisher nicht die Möglichkeit zur Rückkehr erhalten , zum anderen Mal
habe Polen die Emigrantenarmee unter Führung Pletschkaitis nicht
aufgelöst, sondern es befänden sich weiterhin Truppenabteilungen in
litauischen Uniformen im Lager von Lida bei Erodno . Woldemaras
erklärte dann weiter , daß die polnischen Vorschläge bezüglich des Ver-
handlungsgeqenstandes nicht genügend seien und richtet an Volen die
Frage , ob die polnische Regierung geneiat sei . die Entschädigung?»
fiafl ? für die durch die Besetzung des Wilna-Eebietes entstandenen i

Schäden in das Verbandlungsprogramm mit aufzunehmen. Bezüg-
lich der in der polnischen Note enthaltenen Vorschläge sragt die
litauisch« Regierung an . ob Polen die Verhandlungen mit oder ohne
Beteiligung des Völkerbundes führen wolle. Im ersteren Falle
müßten Zeit und Ort der Verhandlungen im Unverständnis mit
dem Völkerbund festgesetzt werden. Eine Kopie der Antwortnote ist
von Woldemaras dem Generalsekretär des Völkerbundes übersandt
worden.

Polnische Kritik.
TU . Warschau, 18 . Jan . Zu der litauischen Antwortnote er-

klärt heute das Pilsudski -Blatt „Glos Prawdy"
, daß sowohl Inhalt

wie Form der Note von vollkommener Unzurechnungs -
f ä h i z k e i t zeugten. Von einer litauischen Armee in Lida sei
nichts bekannt . Wenn von der Liquidierung des Kriegszustandes
gesprochen werde, so könne man darunter mir die Anknüpfung diplo-
matischer und wirtschaftlicher Beziehungen verstehen und nicht Fragen
der Entschädigung für ungeschehene Schäden. General Zeligowski
habe die Demarkationslinie nicht berührt , dagegen wären Schaulisten-
Banden verschiedentlich auf polnisches Gebiet eingebrochen Wenn
Woldemaras seine Zuflucht zum Völkerbund nehme, so beweise das nur,
daß Woldemaras gar mcht verstanden habe, was zu ihm in Kens ge-
sprachen worden sei und daß die Zeit heranrücke, daß sich der Aus -
fpruch des Pariser »Temps" bewahrte , daß Woldemaras
außerhalb der Gesellschaft von © entfernen stehe.

Schauermärchen der Aeuteragentnr
zum Rücktritt Gehlers.

TU . London, 18 . Jan . Die englische Reuteragentur verbreitet
di« Nachricht, daß der Rücktritt Geßlers auf MeinungSverfchieden-
heiten innerhalb des Kabinetts wegen deutscher Waffen -
geschästemitChina zurückzuführen sei . In den europäischen
Fremdenkolonie-n in China bildet diese Reutermeldnng die Sensation
des Tages , Die englische Kaufmannschaft in Oftasien enthält fich
trotz dieser Tendenzmeldung der Reuteragentur jeglicher Hetze den
Deutschen gegenüber . JnHongkonger Kaufmannskrei -ien wird darauf
hingewiesen, daß außerdem das Waffenhandelsverbot mit China
überlebt sei . nachdem die drei Hauptsigimtormächte deS Abkommt ,
Frankreich . Amerika und Rußland , sich darüber
hinweggesetzt hätten . Es wird dabei besonders aus die französischen
Was'elilieferungen an Tschangtsolin hingewiesen. Die Hongkong-
Behörden hätte infolge eines offiziellen diplomatischen Schrittes
Frankreich die Durchfuhr der französischen Waffen ^Qr Tscha^gtfolin
gestatten müssen . Die Hongkowaer Kauffeitte beabsichtigen , die Hong-
kongregierung aufzufordern , in Hongkongdie Aufhebung dieses heuch.
lerische" Abkommens zu verlangen

In Berliner Kreiden , die den Cbinadentschen nahestehen, erwar-
tet man . daß die zuständigen deutschen AnttNtellen umgebend die
notwendigen Maßnahmen ergreifen und für die sofort»»? Richtig-
stell,mg dieser den Stemvel der Lüge an der Stern tragenden Reu-
termeldung i>n Ostasien sorgen werden .

Die Eröffnungssitzung der Länderkonferenz. BernhardKer zog von Meiningen -j-

Unser Bild zeigt die erste Aufnahm« von der Eröffnungssitzung der
Länderkonferenz unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marx (x).

Bernhard Herzog von Meiningen ist, wie berichtet,
77jährig , gestorben . Er folgte 1914 seinem Vater
auf dem Thron der regierenden Herzöge von

Sachsen-Meiningen .

Ausgegebener Wettbewerb.
Weitere Einschränkung' des englischen Kreuzerbaus .

*.D. London, 18. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Trotzdem der Regiecm^g von der englisaxn Presse und den englischen
Korrespondenten in Washington in letzter Zeit fast täglich erklärt
wird , irgend welche weiteren Einschränkungen im Flottenbau könn -
ten auf die Amerikaner und ihre Pläne nicht die geringste Wirkung
ausüben , hat die Regierung beschlossen , den Vau eines
dritten , bereits bewilligten Kreuzers zurückzu -
stellen , beziehungsweise ganz aufzugeben, wie es bereits mit den
beiden vorausgehenden geschehen war. Das hat nicht nur den
Zweck, gute Miene Zum bösen Spiel zu machen , sondern wird als
Beweis dafür angesehen, daß auch die Konservativen alle Hoff -
nung aus die Möglich ! ei -t eines Wettbewerbs mit
Amerika aufgeben und daß schon jetzt darauf verzichtet wird ,
um zu sparen. Der Regierung kommt es iin Augenblick einzig und
allein darauf an , ein günstiges Budget herauszubringen . Sofort
wird allerdings eine Ersparnis im Budget nicht erreicht , da die
früheren Bauten oder die noch im Lau befindlichen Schiffe die Vud-
gets bis zum Jahre 1930 stark belasten. Erst für 1930 wird eine
beträchtliche Reduzierung der Flottenausgaben zu erwarten sein .

Was den Bau von Zerstörern und Unterseebooten anlangt, so soll
wie verlautet, die Admiralität ermächtigt sein , mit der Durchführung
des Bauprogrammes , das den Bau von 9 Zerstörern und 6 Untersee¬
booten vorsieht, fortzufahren .

Der Panamerika-Kongreß.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Havanna , 18 . Jan . Die regelrechte Tagung des pan¬
amerikanischen Kongresses hat nunmehr begonnen. Als erster Redner
trat der Staatssekretär des Auswärtigen der Republik Euba , Raffacl
Ortiz , auf . Er appellierte an die Delegierten des Kongresses, sich
auf der Tagung von allen Eifersüchteleien und feindlichen Gegen-
sätzen freizumachen und sich im Sinne friedlicher Zusammenarbeit
zu einigen .

Die amerikanisch « Delegation hat sich auch außerhalb der regu«
lären Sitzungen das Ziel gesetzt, das in gewissen lateinamerikanischen
Republiken bestehende Mißtrauen gegen Nordamerika zn entkräften .
Sie hat das Bestreben, durch die diesjährige Tagung die Basis für
weitgehendste wirtschaftliche Zusammenarbeit der amerikanischen
Staaten zu legen und die weitere Entwicklunq des bereits sehr um -
fangreichen interamerikanischen Handele zu fördern . Zugleich wird
man den Versuch machen , auch die politischen Beziehungen zwischen
Nordamerika und den lateinamerikanischen Staaten auf eine freund-
schaftlichere Basis zu stellen . <

Neun Opfer der Kochofenexplofion.
o. Völklingen (Saar ) . 18 . Jan . Die Zahl der Todesopfer der

gestrigen Hochosenexplosion der Röchlingwerke ist auf neun gestiegen .
Man hofft, die übrigen acht Verletzten am Leben erhalten zu können .
Wie bereits gemeldet, ist die Ursache des Unglücks , das sich an dem
modernsten Hochofen der Völklinger Hütte ereignete, vermutlich auf
eine Kohlenstaubexplosion zurückzuführen : da der Ofen seit einiger
Zeit „hing""

, d. h ., seine Füllung beim Schmelzprozeß nicht genügend
nachrutschte , ist es nicht ausgeschlossen , daß das Unglück durch das

plötzliche Nachrutschen der Füllung ausgelöst wurde.

Kälteeinbruch in Schweden.
TU . Stockholm , 18 . Jan . In Mittel - und Nord Schweden ist

die Temperatur erneut bis zu 28 Grad unter Null gesunken . Man
erwartet, daß sich die Kältewelle weiter nach Süden ausbreiten wird .

Die Flugzeugräuber aufgefunden .
j. Prag , 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korporal Marek und der Infanterist Mika , die am 15. d . Mts
vom Prosnitzer Flugplatz aus mit dem Flugzeug 8 18 21 abgeslogen
waren , wurden auf polnischem Gebiet bei Lublin , wo sie infolge
Benzinmangels eine Notlandung vornehmen mußten , aufgefunden
Beide Deserteure wurden verhaftet .

Grohfeuer in Budapeft.
G.G. Budapeft . 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-

ters.) Gestern abend brach im Lagerhaus der tschechoslowakischen
SchiffahrtsgesellschaftFeuer aus, welches das ganze Haus vollständig
vernichtete Es wird Brandlegung angenommen. Nach stunden-
langen Bemühungen der Feuerwehr gelang es , den Brand zu lokali-
ieren und andere Häuser zn retten . Der Sachschaden beträgt über
300 000 Pengö . «

j Konflikt zwischen Preußen
und den Kohenzollern.

0 . Verlin, 18. Jan . Zwischen der preußischen Staatsregierung
und der Eeneralverwaltung des vormals regierenden Königshauses
ichweben seit längerer Zeit Streitigleiten, die jetzt vor das im
Abfindungsvertrog vorgesehene Schiedsgericht gebracht worden sind.
Der Tatbestand ist dem Demokratischen Zeitungsdienst zufolge fol¬
gender : Die preußische Staatsregierung hat 1918 das Besitztum de»
ehemals preußischen Königshauses mit Beschlag belegt und aus dem
Ertrag dieses Grundvermögens hat der preußische Finanzminister
für den Unterhalt der Mitglieder der Hohenzollernfamilie monatlich
zu zahlende Beträge festgesetzt. Finanzminister Dr. Höpker -Aschosf
hat 1926 die Zuschüsse aus 40 000 Jl monatlich herabgesetzt . Die
Hofkammerverwaltung konnte die Summe nicht herauswirtschaften ,
und es haben in der Folgezeit mehrfach Anleihekredite aufgenom-
men werden müssen , um die bewilligte Summe zahlen zu können .
Im ganzen beträgt die Summe l 693 000 M. Von dieser Summe
sind 750 000 .M , di- aus dem Weg der Anleihe ausgebracht werden
mußten, vom Fiskus in Abzug gebracht worden so daß 943 000 M
verbleiben . Da in den Absindungsverträuen mit den Hohenzollerik
der preußische Staat die Hälfte des gesamten Hohenzollernbesitzes
erhält , hat der preußische Fiskus auf die Hälfte der 943 000 «*»
d. h . auf rund 471 000 jU , Anspruch erhoben.

Halsentzündungen
und Erkältungen
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Gegen DermSnnUchung der Frau
Eine neue WeUliga . - Falsche Tendenz der modernen

Wädchenerztehung .
In Paris wurde dieser Tag « ein « Liga gegen dt « Ver -

männlichung der modernen Frau gegrüudet , der bereis
ein « große Anzahl von Persönlichkeiten aus den Kreisen der Diplo¬
matie der Kunst und Literatur angehören . Die Gründung dieser
Bereinigung b-deutet dm Auftakt zur Schaffung einer Weltliga , die

den Kampf gegen die Auswüch « deS Feminismus aufnehmen soll .
Die Gründung der Liga ist aus den Initiative des bekannten

Schriftstellers Paul V alery zur -ückplsuhren , der bereits früher
in einer Anzahl von Schriften und Zeitungsartikeln gegen die Ge-

fahr , die nach semer Ansicht die fortschreitend « Vermännilichung
der modernen Frau berge , ju Felde gezogen war . Paul Valery

ist Mitglied der französischen Akademie und erfreut sich auch außer .

Ihalb schriftstellerischer Kreise großen Ansehens . Seinem Appell ist
es zuzuschreiben , daß dem Rufe , der Vereinigung beizutreten , so
viel Träger und Trägerinnen glanzvoller Namen gesdlgt waren .
Eine Liste der Mitglieder liegt noch nicht vor . ES verlautet jedoch,
daß Politiker , wie Herriot und PainlepS , Schriftsteller wie

Tristan Bernard , Bernstein , Künstler wie Ban Dongen bereits ihre
Absicht , der Bereinigung beizutreten , bekanntgegeben haben . Die

Leitung der Liga beabsichtigt , im Ausland eine rege Propaganda
Kur Gründung ähnlicher Bereinigungen zu entfalten . Man denkt

&,machst an England und Amerika , die beiden Länder , in denen die

angebliche Gefahr , ldie die Liga zu bekämpfen sucht , am größten fei.
Sämtliche anderen Länder Europas sollen jedoch gleichfalls in die
Weltorganisation einbezogen werden , deren Spitze dann die Pariser
Liga bilden wird . , „ ,

GW englischer Journalist suchte mm dieser Tage Paul Valery
aus und befragte ihn , was er über die Vermännlichung der moder¬
nen Frau halte . „Es ist ein Zeichen der Zeit "

, meinte Paul Valery .
„daß es notwendig ist , eine Vereinigung mit dem Ziel zu gründen ,
die Frauen zu überreden , daß sie Frauen bleiben sollen . Die ganz «
Tendenz der modernen Mädchen - Erziehung ist
versMt ; sie verleitet die Frauen zum Nachäffen des Mannes . Wir
sind bereits so weit , daß der Beruf . Ladv " sehr bald nur mehr ein
leeres Wort geworden sein wird , dessen Bedeutung das Lexikon er«
klären muß . Es wäre freilich ganz und gar verfehlt , unter dem
Schlagwort „ Kampf gegen Vermännlichuna der Frau " etwa gegen
die Rechte zu Felde zu ziehen , die sich daS schöne Geschlecht auf dem
Gebiet der Politik , der Wissenschaft , deS öffentlichen LebenS errun¬
gen hat . Diese Errungenschaften sollen unangetastet bleiben , di«
grauen mögen sich in allen Lebens » und BerukSzweigen betätigen ,
vbne jedoch ihre Weiblichkeit zu verlieren und sich von dem natür -
lachen Rhythmus ihrer Natur zu entfernen .

Ein hervorragender Pariser Arzt , den der Journalist gleichfalls
illber seine Ansichten Hinsichtlich der Gründung der Liga befragt hat ,
nab seiner Ansicht Ausdruck , daß der Kampf g«gen die Vermänn -
lichung deS schönen Geschlecht? nicht nur aus ethischen , sondern auch
iauS physischen Gründen zu begrüßen sei . DaS Bestreben
der Frauen , es den Männern gleichzutun , treibe nirgends derartige
exotische Blüten , wie gerade w Paris . In der Seinestadt bestechen
derzeit zwölf Rauchklubs . Die Mehrzahl der Mitglieder dieses
MubS sind — erstaunlich genug — Frauen . Ein Drittel der Be¬
sucher der Pilotenschule rekrutieren sich gleichfalls auS dem schwäche-
ten Geschlecht. Es ist so weit gekommen , schloß der Arzt , daß man
mit einiger Uebertreibung sagen könnte , es gäbe in PariS mehr
grauen , die den Ozean überfliegen wollen , als solche, die Mütter
£U werden wünschen .

Der Londoner Spionageprozeh .

verschlossenen Türen vernommen . Die angewandten Vor -
pchtsmatzregeln waren außerordentlich scharf, und all « nicht direkt
an dem Prozeß beteiligten Personen sowie verschiedene Beamte d«s

Gerichts , welche selbst bei Ausschluß der Öffentlichkeit bleiben
können , mußten dan Saal verlassen und alle Zugänge zu dem Saal
waren mit Polizei abgesperrt . Nachdem die Zuhörer wieder zu-
gelassen worden waren , wurde der englische Angeklagt « Mac Eart -
n « y vernommen , welcher die erste Sensation des Prozesses dadurch
hervorrief , daß er behauptete , er hätte nicht einen einzigen der Briefe ,

wel >>lche bisher al » von ihm « schrieben der Lnkl
lbst geschrieben und auch nicht vorher ges, .
latsanwalt ließ darauf durch den Gerichtsdiener dem Angeklagten

Papier und Bleistift geben und begann ihm den Brief zu diktieren .

zu Grunde lagen ,
n . Der General -

Er stellte dann fest , daß dieser alle dieselben ortographischen Fehler
enthielt wie das Original . Die Verhandlung wurde darauf vertagt .

Mit dem Zeppelin um die Erde .
Dr. Gckeners Pläne . — Fertigstellung des „ 8 . 1 . 127" Ende April oder Anfang Mai . —

Grotze Probefahrt über ganz Deutschland geplant . — Luftreise um die Srde in 13 Tagen .
« große transatlantische Fahrt

UNS beute nrvh nickt iihcripfipn mtf
Die Nachrichten aus London , daß die Engländer fieberhaft an

der Fertigstellung ihres Riesenluftschiffes „R . 100" arbeiten , haben
auch das Interesse der Oeffentlichkeit für den Lustschiffbau Zeppelin
in Friedrichshafen wieder gesteigert , wo gegenwärtig der neue
deutsche Luftkreuzer ,L . Z . 127" seiner Vollendung entgegengeht .

Der werdend « Riesenzeppelin .
Oben : dl « Gesamtansicht des ,L . Z . 127"

, unten : der A ^fenthalts -
räum für ' Passagiere .

An einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des „8 Uhr Abend¬
blattes " äußerte sich Dr . E ck e n e r dahin daß er bestimmt mit der
Fertigstellung des neuen Luftschiffes für Ende
April oder Anfang Mai rechne . Ueber seine weiteren Pläne
gab Dr . Eckener in der erwähnten Unterredung sehr bemerkenswerte
Aufschlüsse.

Sobald der letzte Hammerschlag am „L . Z . 127" erfolgt ist , so
führte Dr . Ecken « u . a. aus , werden wir die Probefahrten
beginnen , zunächst ein paar kleinere , sogenannte Werkstattfahrten ,
die ausschließlich der Erprobung des Tricbgases dienen sollen . Von
diesen Fahrten in der nächsten Umgebung Friedrichshafens gehen
wir dann zu weitergesteckten Probefahrten über . Wir denken an eine
größere Fahrt über ganz Deutschland , die wir all den
Tausenden , die zur Zeppelin -Eckener - Spende heigetragen haben ,
schuldig zu sein glauben , um ihnen zu zeigen , was wir mit ihrem
Gelde gemacht haben . Anschließend an die Deutschlandfahrt beab -
sichtige ich , eine Fahrt über das Meer bis hoch nach Skandinavien
hinein . So weit das bisherige Programm unserer Probefahrten .
Nach Erledigung der Probefahrten wollen wir uns dann auf die

, . _ . begeben . Es läßt sich für
uns heute noch nicht übersehen , auf welcher Route die trans¬
atlantische Fahrt des „L . Z . 127 " auszuführen ist, ob etwa bis z»
den Azoren oder nach Island und ohne Zwischenlandung zurück
nach Friedrichshafen oder direkt nach dem Luftschisfhafen der
Vereinigten Staaten Lakehurst . Die Entscheidung hierüber ist restlos
abhä'

ngig von der Möglichkeit , ob wir zum Beispiel unser neues
Betriebsmittel , das Triebgas . in Lakehurst richtig ergänzen können .
An sich dürfte der Betriebsstoff auch in den Vereinigten Staaten
erhältlich sein , indessen scheint es wichtig , ihn « i Ort und Stelle
erzeugen oder ihn mindestens in Flaschen nach Lakehurst transpor -
tiren zu können . Dies wäre also die unerläßliche Voraussetzung
für den Non -Stop -Flug nach Amerika .

In erhöhtem Maße gilt diese Voraussetzung für die Erfüllung
meines brennendsten Wunsches , mit dem Z . 127 " eine Reise
um die Welt antreten zu können . Die ersten Vorarbeiten
für die Durchführung dieses Rundfluges um die Erde habe ich schon
in die Wege geleitet . Ich bin mit einigen amerikanischen Instanzen
in Verbindung getreten , um die Frage zu klären , ob an der
amerikanischen Ostküste Stützpunkte und Ergänzungsstationen ange »
legt werden können . Hier haben wir überhaupt das Kernproblem
des späteren Weltluftschiffverkehts . Genau wie die Seeschiffahrt
der Kohle - und Oelstationen bedarf , so die Luftschiffahrt der
Stationen zur Aufnahme neuen Betriebsstoffes . Läßt es sich also
verwirklichen , daß wir an etwa zwei bis drei Stationen neuen
Betriebsstoff greifen können , so halte ich technisch den Plan
eines Weltslugetz mit dem Zeppelin für absolut
durchführbar . Unser ,I . Z . 127" würde solche Stationen in
Abständen von zirka 10 000 Kilometern benötigen . Nach unserem
Plan dachten wir an die Anlage solcher Stationen in Wladiwostok ,
in Vancouver oder in Los Angelos . Mit Rücksicht auf den Aktions -
radius unseres Luftschiffes wäre der Rundflug um die Welt in
drei Etappen zurückzulegen . Die erste Etappe umfaßt die
Flugstrecke Deutschland —Wladiwostok , die zweite die Strecke Wladi¬
wostok—Vancouver (Los Angeld ) — Friedrichshafen . An allen
diesen Punkten würden wir nur für die Dauer weniger Stunden
landen , lediglich um Betriebsstoff zu übernehmen . Alle Fahrt -
Unterbrechungen zusammengenommen ergeben höchstens die Dauer
eines Tages . Unsere „Easbunkerung " würde demnach auch nicht
wesentlich längere Zeit beanspruchen als die Kohle - und Oelent -
nähme eines größeren Dampfers . Ich bin daher sicher , den
Luftschifflug um die Welt bei einer Eesamtdauer
der Reise von 13 bis 14 Tagen ausführen zu
können .

Selbstverständlich ist es , daß wir bei der diesmaligen Fahrt
über den Ozean die Vervollkommnungen der drahtlosen Telegraphie -
und Telephonie in weitestem Maße berücksichtigen. Unsere derzei -
tigen Versuche erstrecken sich insbesondere auch auf die Funk »
telephonie vom Bord des Lustschisfes . Schon auf unserer vorigen
Fahrt haben wir mit verschiedenen Städten , so mit Zürich . Stutt -
gart und Berlin , kurze Gespräche geführt . Bei unserer diesjährigen
Fahrt wird umfassend Sorge getragen werden , daß wir in st2n -
diger , telephonischer Verbindung mit dem Fest «
lande bleiben können .

Maurischer Saal . Fassade .

im

Blauer Saal .

Neben den bekannten Original
inländischen und spanischen
Weinen frisch eingetroffen :

Asti del
Piamonte

Anerkannt vorzügliche Küche .

WEINHAUS JUST
KAISERSTRASSE 91 , (zum goldenen Ochsen )
in sämtlichen renovierten und originell geschmückten Räumen

mit Überraschungen , bei großer Stimmungsmusik

täglich ab Freitag , den 20 . Januar 1928

Taglich ab & Uhr

erstklassige Konzerte
des beliebten

Salon -Orchester
Raninger



Seit« i Rt. SH. »Badlsch« Presie- lNbend -Ausga»«) Mittwoch , de« 18. Januar 1928.

Innerpolitische Schwierigkeiten.
D«r deutsch» Reichstag steht sich bei Wiederaufnahm « der gesetz-

geberischen Arbeiten durch das Plenum des Parlamente » nach der
Weihnachtspause einer Situation gegenüber, die alles andere denn
rosig ist. Wer geglaubt hat , daß etwa die Ferien dazu benutzt
würden , den Gedanken des inneren Friedens zu pflegen, wird sich
heute geschlagen bekennen müssen . Wenn auch die Verhandlungen
über das Schulgesetz zunächst durch das bekannte Kompromiß Hinsicht-
lich der Ausschußberatungen vorwärtsgekommen sind , so kann dieses
eine günstige Moment nicht darüber hinwegtäuschen, daß alles in
allem die parlamentarische Lage verzwickter denn je ist. Es hat den
Anschein , daß der Regierungswagen , der auf abschüssiger Bahn immer
mehr ins Rollen kommt und dessen Führer offenkundig allmählich
machtlos die Zügel schießen läßt , parnicht mehr aufgehalten werden
kann, sondern je nach dem Tempo, früher oder später in den Abgrund
stürzen wird . Oder sind etwa die Gegensätze , die sich zwischen den
einzelnen Regierungsparteien in den letzten Wochen weiter verschärft
haben , nicht ein einziger großer Abgrund , der Kabinett und bürger-
liche Mehrheitskoalition verschlingen muß, wenn es in Kürze nicht
anders wird ? Die Wahrfckeinlichkeit spricht dafür , daß wir einem
wenig erfreulichen Ende der Legislaturperiode dieses deutschen Reichs-
tage? entgegengehen. Wer kann die rasende Fahrt abwärts noch
aukbalten ? Keine Partei , kein Staatsmann , es sei denn, daß ein
wirklicher Führer in dieser Situation erstände, der mit eiiernem
Besen säubern würde . Dazu gehörte aber auch ein starker Führer «
glaube der großen Massen des deutschen Volkes, ein Glaube , der
leider längst geschwunden ist. So bleibt nur immer wieder die eine
Tatsache festzustellen , daß wir uns in einem Meer innerpol ' tifcher
Schwierigkeiten befinden, in dem die Wogen übereinanderschlagen.
Deutlicher als durch die Vorgänge der letzten Wochen kann
unsere innerpolitische Misere garnicht mehr demonstriert werden.
Das Bedenkliche an der augenblicklichen Situation ist aber,
daß nickt nur die Parteien bereits in mehr oder minder
offener Feldscklacht gegeneinander stehen , die aus taktischen An-
regungen zunächst noch hinter den Kulissen ausgekochten wird , son-
dern daß sich ein arg persönlich zugespitzter Kampf herausgebildet
hat , der gerade beim Zentrum — also jener Partei , die es bisher
für sich in Anspruch nehmen durfte , allen Stürmen des politischen
Alltags geoenüber die innere Einheit und Geschlossenheit gerettet zu
haben — Erscheinungen hervorgerufen hat , die geradezu ein Signal
für die Größe unserer innenpolitischen Not sind . Es wäre durchaus
falsch, wollte man in Erinnerung an frühere Auseinandersetzungen
innerhalb der Zentrumspartei — wir nennen nur den Fall Wirth
— im Lande die Meinung aufkommen lassen , die bestehenden
Schwierigkeiten innerhalb der großen Mittelpartei würden vsrhält -
nismäßig schnell und sicher wieder überwunden werden können . Rein ,
heute liegen die Dinge denn doch anders . Was sich im Zentrum in
den letzten Wochen und Tagen abgespielt hat . und was Voraussicht -
lich noch manche Folgeerscheinung nach sich ziehen wird , trägt den
Charakter ernstester Auseinandersetzungen, ist ein Streit , der an die
Fundamente jener Partei rührt , große Mauersteine des politischen
Aufbaus herauszureißen droht , die bisher als der ruhende Pol in
der Flucht der Erscheinungen des politischen Lebens im nachrevo¬
lutionären Deutichland mit vollem Recht bezeichnet worden ist. Bei
dieser Sachlage kann man unmöglich die oben behandelten Dinge
leichtfertig abtun . Alle Schönfärberei nützt in diesem Augenblicke
nichts. Rettung kann uns nur werben, wenn wir die Dinge beim
richtigen Namen nennen , und , da das Zentrum ein« hohe Verant¬
wortung trägt , wenn diese Partei sich alsbald mit den Ereignissen
beschäftigt, die in den letzten Wochen soviel Staub aufgewirbelt
haben . Der Kampf im Zentrumslager hat in der Tat das weiteste
öffentliche Interesse gefunden, er muß zerfetzend auf die Regierungs -
koalition und die Reichsregierung wirken, zumal die von hervor-
ragenden Reichstagsabgeordneten des Zentrums erhobenen Vor-
würfe in letzter Linie stets in einen Angriff auf die Person des
Reichskanzlers, der noch immer Vorsitzender der Zentrumspartei ist,
geendet haben. Man sollte meinen, daß Dr . Mar ; selbst Wert
darauf legt , hier für restlose Klärung zu sorgen . Mit einigermaßen
Spannung wird man also den nächsten Wochen entgegensehen dürfen .
Es mag sein , daß die Parteien der Koalition nach wie vor gewillt
sind , Neuwahlen weiterhin , solange wie nur irgend möglich , zu ver-
meiden. Wer kann heute sagen , ob sich dieses Ziel wirklich noch
erreichen läßt ? Das wirre Durcheinander gerade im Zentrum läßt

Als sie schwiegen . . .
Von

Fritz Müller , Partenklrchcm .
Paul Kolbenheuer hatte einen Buckel.
Er hatte schon immer einen Buckel, soweit er zurückdenken

konnte . Und er konnte bis knapp dahin zurückdenken , wo ihn
jemand auf den Armen wiegte. Daß ihn diese Arme eines Tages
fallen ließen, zu einer Zeit , da seine Knochen noch ein wenig kinder-
mürbe waren , das hatte man ihm freilich nicht gesagt. Denn von
da ab kam der Buckel.

Was verschlug Cs auch im Grunde , ob Paul Kolbenheuer
später seinen Buckel von dem Falle ab datieren konnte , oder noch
ein Stücklein weiter rückwärts greifen mußte, da er in die Welt
sprang ? Lieber schweigen.

So empfand Paul Kolbenheuer seinen Buckel unabänderlich
und gottgewollt. Die Wahrheit aber hätte ihn vergiftet und verzürnt
ein Leben lang . Die Leute fühlten das im Dorfe , ohne , daß sie da-
von sprachen . Und als sie schwiegen , war es eine Wohltat , erst
für das Paulchen , und später für den Paul .

Jedoch das Schweigen war begrenzt. Es umfaßt « nur die
Herkunft seines argen Buckels . Den Buckel selber ließen sie nicht
so vorübergehen. Die Grenzen zwischen Zartgefühl und Roheit
sind in Dörfern oft ganz anders als in Städten . Und selbst was
Zartgefühl und Roheit ist, erscheint nicht sicher . Wir tun den
Bauern oft bitter unrecht.

Wenn ein Städter durch das Dorf gegangen wäre , als das
kleine Paulchen übern Dorfplatz kam . und rufen hätte hören :

,Zee , der buckelte Paul — je . der buckelte Pauli " Ich bin sicher ,
der Städter hätte diese Rufer roh geheißen und was weiß ich alles .
Und wenn er einen Bauern hätte sagen hören :

„Komm, Buckelter, ich Hab eine kleine Arbeit für dich . Kannst
was verdienen . Buckelter." er hätte diesen Bauern einen Raben -
dauern auf und ab gescholten .

Und zweimal hätte dieser Städter in die falsche Kerbe einge-
hauen . Wenn ich einen Buckligen von Kindesbeinen an bucklig
heiße, fo ist das keine Grausamkeit . Ganz im Gegenteil . Freilich,
wir Städter mit unserem Wall von blassen Rückfichtnehmen tönnen 's
nicht verstehen . Sie versperren uns den Ausblick ins Freie .

Da hat 's ein Buckliger im Dorfe besser
„Jee . der buckelte Paul ^ komm , Buckelter . . sind keine

Schlechtigkeiten . Weil sie von Kwdheit an für Paulchen in dem
Dorfe widerhallten , wurden sie natürlich . Weil sie sich wiederholten ,
nahmen sie ihm langsam du ? Bewußtsein seines Buckels . Sie trugen
ihm den Buckel ab Stück für Stück , so sonderbar es scheint. Wer 's
nicht glauben will hal nie in einem Dorfe gelebt und hat niemals
die Natürlichkeit besessen, einen Buckligen auch einen Buckligen zu
heißen.

Die Bauern beredeten den Buckel , den Paul Kolbenheuer hatte ,
da ward er leichter. Die Kinder neckten ihn am Abend und am
Morgen , da verschwand er Ate sie nicht schwiegen , war es eine
Wohltat erst für das Paulchen dann für Paul .

So stand es gut um Paul 'und sein Gebrechen . Da kam eine

auf «in« , «»deren Ausgang schließen. Dabei wird es sich natürlich
in «rster Lini « darum handeln , ob man den Mut finden wird , die
Konsequenzen aus der so gut wie restlos verfahrenen Situation zu
ziehen .

Privatbesuche und Alchenpolitik .
Wir erfahren dieser age von der Reise zweier bekannter deutscher

Parlamentarier nach Frankreich. Herr Koch-Weser war der eine, der
im Verlaufe feines Aufenthaltes in Paris von Herrn Poincare
empfangen wurde. Und auch Herr Dr . Wirth , Deutschlands einstiger
Kanzler , hat anläßlich seines Pariser Aufenthalts Fühlung mit den
Spitzen der französischen Regierung aufgenommen, er ließ sich von
dem Außenminister Frankreichs , Herrn Briand , zu einer Aussprache
empfangen. Es wird allerdings nickts darüber laut , worüber die
beiden deutschen Herren mit französisch :n Politikern gesprochen haben
Jedenfalls ist von deutscher Se ' te ausdrücklich darauf hinzuweisen,
daß beide Parlamentarier lediglich ihren Privatinteressen folgten,
irgendwelche Aufträge der deutschen Regierung sind ihnen nicht zuteil
geworden. Man kann über den Wert solcher privaten Unterredun -
gen sich manchem Zweifel hingeben : Sie können für die Politik des
Landes , aus dem die Reisenden kommen , von großem Nutzen sein ,
sie können aber in demselben Maße überflüssig sein . Es kommt da
immer auf die Person der Besucher an . Und deswegen haben wir
Grund , solchen Reisen von Privatleuten , soweit sie zu Unterredungen
mit den Regierungsleuten anderer Länder benutzt werden, mit eini -
ger Besorgnis gegenüber zu stehen . Vielleicht mag diese Besorgnis
übertrieben erscheinen , wenn man daran denkt , daß im Verlaufe der
letzten Jahre gerade von Seiten der ehemaligen Feindbundstaaten
eine Reihe von Besuchern zu uns gekommen sind , die . wie die beide,,
genannten Deutschen in Paris , anläßlich ihres Aufenthaltes in
Deutschland gewisse vrivate Beziehungen zu den Regierungsstellen
wieder aufnahmen und in Unterredungen eine Basis für die Ver-
Handlungen schafften , die dann in ihren mittelbaren Wirkungen zu
erwünschten regulären Beziehungen zwischen den Ländern führten .
Handelt es sich um Fragen rein wirtschaftlicher Natur , dann werden
Vorbereitungen , von privater Seite getroffen, unstreitig großen
Nutzen haben . Anders ist es aber bei den Problemen der großen
Politik . Deren Lösung müßte ausschließlich den berufenen Staats -
männern vorbehalten bleiben . Wenn auch in diesem oder jenem
Falle es nützlich sein könnte, die bestehenden guten Beziehungen
irgendeines Privatmannes auszunutzen, man dürfte diesen nie ohne
eine gewisse Marschroute ziehen lassen . Ein temperamentvoller
Reisender — wir sagen das , ohne den zur Debatte stehenden Fall im
Auge zu haben, — kann da vielmehr verderben , als die besten Diplo-
maten wieder auszugleichen imstande sind Zur Befriedigung per-
sönlicher Eitelkeiten darf die Politik nicht dienen. Gerade solche Ce-
lüste kommen bei derartigen Reisen leicht zum Durchbruch und lassen
den Privatmann Worte sagen , die nicht so abgewogen sind , wie sie
es bei derart diffizilen Verhandlungen »sein müssen . Wenn solche
Reisen wirklich unternommen werden, wenn es dabei zu Besprechun -
gen kommt , die für die Regierung von einem gewissen Wert sind,
so muß darauf hingewiesen werden, daß alle solche Unterredungen für
den Staat völlig unverbindlich sind. Es genügt durchaus, wenn
durch sie Jnforniationen gewonnen werden,' die Auswertung solcher
Unterredungen ist grundsätzlich den berufenen Stellen zu überlassen

F.H. Paris , 17. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
An einem Frühstück , das der deutsche Botschafter zu Ehren des
früheren Reichskanzlers Dr . Wirth veranstaltete , nahmen der
Kammerpräsident Buisson , Briand und die Minister Leygues,
Herriot und Bokanowski teil , ferner einige frühere Minister . Sena -
toren , Abgeordnete, Philipp Berthelot , der österreichische Gesandte
Grünberger und der Direktor des Handelsamtes Serruys . Poincareö
hatte die Einladung n : cht angenommen , sondern seinen stellvertre-
tenden Kabinettschef mit der Vertretung bei dem Frühstück betraut .

Beginn der Verhandlungen
über die Freigabebill .

lSigener Kabeldienst der „Badifchen Press«-
.)

J .N.S. Washington , 18 . Jan . Am kommenden Montag , den
23 . Januar , vormittags 10 Uhr Washingtoner Zeit , beginnt vor dem
Finanzausschuß des Senats die Lesung des Eefetzesvorschlages über
die Rückgabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums .

neue Lehrerin ins Dorfschulhaus. Aus der Stadt war sie ge-
kommen

Als sie zum erstenmal den Dorfplatz überquert « , sah pe einen
buckligen Buben :

„Jee , der Buckelte ! Jee , dM Buckelte !" scholl es hinter ihm
von andern Buben.

Die Lehrerin war entsetzt .
„Das ist eine Seelenröheit sondergleichen, " sagte sie zu dem

Dorfbürgermeister , der an ihrer Seite ging.
„Ha?" sagte der und schüttelte den alten Bauernkopf . Er ver-

stand sie nicht .
Am andern Tage trat sie ihren Dienst an . Voller Eifer war sie .

So eine junge Lehrerin , die von der Stadt ins Dorf kommt , hat
immer einen Feuereifer für Reformen.

. und ich will menschenwürdige Existenzen aus diesen jun -
gen Bauernknorren machen . . hatte sie am Tage ihrer Ankunft
an die Freundin in die Stadt geschrieben .

Sie rief die Kinder , eins nach dem andern , nach ihrem Namen
auf, um sie kennen zu lernen . Jetzt war sie beim K .

„Kolbenheuer Paul !"
„Hier !" Der Bucklige war aufgestanden , frisch und wohlgemut.
Sie ging zu ihm hin nnd tätschelte ihm den runden Bauern -

köpf. Ihm allein . Bei den andern tat sie
's nicht . Die Kinder

waren erstaunt . Am erstauntesten aber war der Paul .
.Marums ' den Buckelten grad extra gern hat ?" hörte sie hinten

einen sagen . Sie sah scharf und zornig hin . Das war einer von
den Schreiern gestern auf dem Dorfplatz.

Da faßte sie einen Entschluß.
„Paul Kolbenheuer .

" sagte sie , „ du darfst jetzt in meine Woh-
nung gehen und mir das große Lineal auf meinem Schreiblisch
holen .

' Und wieder fuhr sie ihm freundlich mit der Hand über
den Kopf.

Paul ging , und in Erwartung saß die Klasse da. Sie spürten,
jetzt käme wa's Besonderes, wenn Paul draußen war . Und kaum
war hinter ihm die Tür ins Schloß gefallen, da begann sie . . .

Es war eine eindringlich? Rede an die Kinder . Es sei eine
Sünde , den armen Paul Kolbenheuer einen Buckligen zu heißen .
Wer das täte , der hätte gar kein Herz . Der verdiente , daß er selber
einen Buckel bätte . Und eine Grausamkeit sei es . und wer von
ihnen noch einmal . . .

Die Kinder hatten aufmerksam und erichrocken zugehört.
Viel begriffen sie nicht . Aber den strikten Befehl am Schluß be-
griffen sie . Auch die Bewegung , die die neue Lehrerin dabei mit
dem langen Hakelstock gemacht hatte .

Dann war Paul wieder hereingekommen und brachte das große
Lineal . Der Unterricht nabm seinen Fortgang .

Die Schule war aus . Die Kinder gingen heim. Paul mitten
unter ihnen. Ein -r rief ihn :

„Buck — I" Dann stockte er und verbesserte sich
„Paul !" Paul Kolbenheuer hörte schon . Aber es kam ihm

nicht in den Sinn , da?! er gemeint war . Er war der Buckelte .
„Paul kannst net hör 'n !"
„Ja !" sagte er verlegen . Un >> auch der andere war es .
Als die Kinder nack 5auie kamen , hieß es :
. .Du . Mutter , die neu? Lehrerin bat g'sagt , wir dürfen den

Buckelte » »»cht mehr den Buckelten heißen."

Die Kriegsschuldlüge .
« in dänisches Urteil.

Der hervorragende dänische Publizist und ehemalige konservative
Abgeordnete Reventlow veröffentlicht in der Kopenhagener freikon «
servativen „Berlingske Tidende" einen Artikel über die Kriegs «
jchuldfrage , der in Deutschland größte Beachtung verdient . Der in
allen Kreisen Dänemarks geachtete Politiker leitet seine Ausführun -
gen damit ein. daß er bekennt, selbst eine Aufforderung von feiten
der „Norwegischen neutralen Kommission zur Untersuchung der
Kriegsschuldfrage zur teilnähme an der norwegischen Enquete er-
halten , sie jedoch abgelehnt zu haben . Der Grund sei einzig und
allein darin zu suchen, daß er die norwegische Aktion für allzu wenig
vorbereitet und unklar in Ziel und Durchführung gehalten habe , um
sich einen wirklichen Erfolg davon zu versprechen . In Versailles sei
das Schuldproblem nicht nur „forciert" , sondern ohne jede Unter»
suchung zugunsten der Sieger entschieden worden. Man habe die
Besiegten durch die Bedrohung mit dem Hungertod gezwungen, die
einseitige Entscheidung einer Frage anzuerkennen, die nach der
Meinung des gewissen „Historikers" — ganze neun Jahre später noch
nicht einmal zur Untersuchung reif sei.

Wenn die Fragestellung des amerikanischen Senator » 5 . Owe»
darauf ausgegangen wäre , genau festzustellen , wieviel Prozent von
der Kriegsschuld auf die vier Zentralmächte , die 27 Ententestaaten
und die einzelnen Neutralen fallen , dann wäre die Beantwortung
gewiß sehr schwierig gewesen. Die tatsächliche Formulierung de»
Problems sei einfach genug gewesen , da man nur festzustellen
brauchte, ob die Gesamtschuld am Kriege ausschließlich auf einer
Seite liege, wie es im Paragraph 231 des Versailler Traktat » dik»
tatorisch festgelegt worden sei . Zur Beantwortung dieser Frag «
müsse man weder „Gelehrter " sein , noch hundert Jahre verstreichen
lassen . Man brauche dazu vielmehr nur einige Kenntnis der Tat «
fachen, persönliche Rechtschaffenheit und in gewisser Beziehung natür -
lich auch etwas Mut . Denn die Sache fei die , daß das Problem
nicht nur theoretisch -historischen Charakter trage , sondern so ver-
dämmt aktuell sei , daß jeder Mensch in der Welt — und zwar auch
in Dänemark — alltäglich von den Konsequenzen betroffen werde,
die die Beantwortung der Frage im Sinne des Paragraphen 231
nach sich gezogen habe . Die Konsequenzen würden aber in Zukunft
nicht weniger schmerzlich sein , wenn man auch weiter versuchen
wolle, das einseitige Schulddiktat und alles , was damit zusammen-
hängt , auf dem Wege der Machtpolitik aufrecht zu erhalten . Als
die Siegerniächte sich stark genug dazu fühlten , hätten sie nicht einen
Augenblick gezögert, die von allen Seiten als Grundlage für den
Frieden anerkannten Grundprinzipien und Zusicherungen einfach zu
brechen . Um diesen größten Rechtsbruch der Weltgeschichte zu sank-
tionieren nnd das in seiner Art einzig dastehende Friedensdiktat zu
begründen, habe man dann den Paragraphen 231 geschaffen . Auf
der Basis dieses Paragraphen konnte man Deutschland als einen
außerhalb allen Rechtes stehenden „Verbrecher" behandeln und jeder
Willkür die Zügel schießen lassen .

Diese Betrachtungen vorausschickend , hebt Reventlow hervor , daß
die Aufnahme des Kriegsschuldparagraphen in den Friedensvertrag ,
als maßgebende Begründung seines Inhalts , eine ungeheuere Gefahr
für alle — ja , auch für die Diktatmächte selber — in sich schließe.
Es sei klar , daß die Aufrechterhaltung der einseitigen Kriegsschuld
ausschließlich eine Machtfrage sei . Im übrigen dürfe man an der
eigenartigen Tatsache nicht vorbeigehen, daß die Kriegsschuldfrage in
Deutschland selbst noch nicht mit unüberwindlicher Kraft aufgeworfen
werden könne . Das liege daran , daß es der Entente Agitation zu
Ende des Krieges bis zu einem gewissen Grade gelungen fei , unter
dein Druck der Not einem Teile des Volkes die Meinung beizu-
bringen , daß tatsächlich Deutschland — d . h . die ehemalige Regierung
oder der Kaiser — die Schuld am Ausbruch des Krieges trage .
Seinen Gedankengang abschließend kommt Reventlow zu dem Resul-
tat , daß die Sicgermächte den Besiegten durch den Paragraphen
231 die Möglichkeit und das moralische Recht in die Hand gegeben
hätten , im Falle einer Machtverschiebung nicht nur eine Revision,
sondern völlige Aufhebung des Friedensvertrages und Rückgabe aller
unter falschen Voraussetzungen erlangten Gewinne zu fordern . D i e
einseitige Kriegsschuldbezichtigung könne nicht
länger aufrechterhalten werden . Diese Tatsache werde
jetzt auch von zahlreichen einsichtsvollen und unabhängigen Persön¬
lichkeiten in Frankreich, England und Amerika anerkannt .

„So . warum denn?"
„Das ist eine Sünd . hat die Lehrerin g' sagt . .
Ifttd dann war es , daß sich auch die Bäuerinnen und die Bauern

im Dorf besannen : Ja , wenn das eine Sünde war , und wenn 's die
Lehrerin gesagt hat . . .

Kein Mensch mehr im Dorfe rief den Paul :
„Buckliger , komm —"

, „Buckliger , geh ' — „Bucklig « , nimm —
Kein Kind mehr in dem Dorfe sagte:
„Jee . der Buckelte —
„Paul "

, sagten sie.
„Paul Kolbenheuer"

, hieß es , und wenn die Leute sprachen ,
bekamen sie schwere Mienen . Das kam davon , weil sie an den
Buckel dachten , aber ihn nicht nennen durften .

Paul aber spürte etwas Sonderbares . Er sah die scheuen
Augen. Er empfand ihr Mitleid . Er empfand die Mühe , womit
sie dem Worte Buckel aus dem Wege gingen. Und etwas Fremde 's
kroch an ihm herauf , die Scham.

Jetzt zum ersten Male in seinem jungen Leben spürte er seinen
Buckel . Jetzt wuchs er ihm schnell und Stück für Stück, bi» er mit
ganzer Wucht auf seiner Kinderseele lastete.

Und die Leute im Dorfe sagten :
„Es ist doch ein armer Bub , und die neue Lehrerin , die hat

schon recht — wir dürfen ihn nicht merken lassen , daß er einen
Buckel hat . . ."

Und als sie schwiegen , trafen sie ihn ins Herz .
Die junge Lehrerin aber schrieb in ihr Tagebuch:
„Etwas Gutes habe ich in diesem Neste schon tun können. Ich

habe einen armen buckligen Knaben davor bewahrt , daß . .

Völkerbunds -Palast . Die preisgekrönten Entwürfe für den
Völkerbundspalast in Genf sind zurzeit im Lichthof der Lan «
deskun st schule ausgestellt . S >e sind außerordentlich interessant
als Ergebnisse eines internationalen Wettbewerbs . Zur Aussüh»
rung bestimmt ist ein Entwurf von Nenol - Paris und F legen «
h e i m e r - Genf, der gerade nicht der beste, aber auch nicht der
schlechteste ist. Er empfiehlt sich wenigstens durch die ruhige Ansicht
nach dem See . die durch die zahlreichen Säulen eine im üblichen
Sinn palastartige Betonung erhält . Er ist doch weit besser als die
konventionellen Gebilde von Labro - Paris oder Boni - Rom,
welche irgendwelche Schloßgebäude vorschlagen , aber lange nicht so
gut als der Entwurf von Pölzig Berlin, ' dieser ordnet den
großen Sitzungssaal in einem prachtvollen, achteckigen Monumental -
bau am Seegestade, hinter dem sich die übrigen Bauten für Ver«
waltungsräume , Bibliothek usw . Hügelauf ansteigend und so den
Gesamteindruck steigernd angliedern . Die Hamburger Architekten
Zu P u t l i tz - K l o p ha u s und Schoch bringen den ganzen
Komplex in ein großes Rechteck , die Stuttgarter Bo . ratz und
Schale r in einen Halbkreisbau . an den sich ein längliches Rechteck
anschließt . Interessant sind außer , einigen deutschen noch die
modernen Lösungen von Le Eorbnsiei -Gc .if die der Holländer der
Schweden und Dänen , von denen eii .zelne versuchen , eine Aufgabe
unserer Zeit mit den Mitteln und Formen unserer Zeit zu lösen,
während die Romanen von den überliefert «» Begriffen und Vor«
bildern meist nicht abkommen. W. E. 0 .
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Die Nadel.
von

Ventura Garcia Caideron .
Schweißbedeckt , mit blutigen Weichen brach der Gaul im selben

Moment zusammen, als der Reiter am Fuß der monumentalen
Trappe der Hacienda Ticabamba aus dem Sattel sprang. Ueber
dem niedrigen Verandageländer aus Zedernholz erschien der dunkle
Kopf des Gutsherrn , Don Salvador Mondaraz . und musterte den
zitternden Ankömmling.

Spott und Hohn lagen in der Stimme des furchtbaren Alten :
„Was ist mit dir los , Borradito ? Deine Kniescheiben klapvern

ja vor Schreck. Hast du Angst, daß ich dir ans Leder gehe ?
Sprich !"

Borradito , der diesen Beinamen seinem von Pockennarben ent-
stellten Gesicht verdankte, ritz den riesigen Strohhut herunter und
wollte soviel ans einmal sagen, — das grausige Ereignis ; ein
Galopp von zwanzig Meilen ; der Befehl, das Pferd zu Schanden
zu reiten , aber sobald wie möglich anzukommen — daß er eine
Minute lang stumm blieb . Dann sprudelte er . ohne Atem zu holen,
einen Auftrag heraus :

„Ich soll Euer Gnaden von dem jungen Herrn Javier melden,
daß Senora Erimanesa vergangene Nacht erkrankte und noch in
derselben Nacht gestorben ist.

"
Zweifellos waltete eine besondere Vorsehung, da Don Salvador

nicht wie sonst, wenn er sich aufregte , zum Revolver griff . Doch
seine Hand preßte wie eine eiserne Klammer den Arm des Boten ,
um Einzelheiten aus ihm herauszuholen .

Etwas in den konfusen Erklärungen de» Borradito mußte ihm
auffallen , denn ohne ein Wort zu äußern , sattelt « er selbst sein
bestes Vollblut , verbot , seine Tochter Ana Maria zu wecken, und
galoppierte wie ein Wilder nach der Hacienda seines Schwieger
söhne , Javier (Basadre) , der sich im vergangenen Jahr mit
Erimanesa , der schönsten Amazon« , dem reichsten Mädchen des
ganzen Balle , vermählt hatte .

Die Hochzeit war von unerhörtem Elan » gewesen : bengalische
Feuer , Tänze der Indianerinnen in violetten Gewändern — dieser
Indianerinnen , die noch immer den Untergang der Jnkas beweinen
und die Schmach der gedemütigten , grausam unterdrückten Rasse —
und die feierliche Prozession durch die Pflanzungen , an der Spitze
uralte , patriarchalische Häuptlings die auf einem Fächer von
karmesinrotem Samt zusammenge>chrumpste Köpfe von Wilden
zeigten.

Und so «ndigt « diese glückliche Verbindung zwischen seiner
anmutigen Tochter und dem stolzen Javier . . .

Unbarmherzig gab Don Salvador seinem Pferd di« Sporen ,
in vier Stunden wollte er den Weg nach Sincavilca . dem alten
Herrensitz der Basadre , zurücklegen — als ein anderer Galopp aus
der Dunkelheit dröhnend an sein Ohr klang. Aus Vorsicht schoß
der Alte in die Luft und schrie :

„Wer da ?"
Im Schritt kam der nächtliche Reiter näher und rief mit einer

Stimme , der er vergeblich Festigkeit zu geben suchte:
„Erkennen Sie mich nicht , Tenor ? Ich bin es , der Administra -

tor von Sincavilca . Ich will den Pfarrer holen.
"

So verwirrt war Don Salvador , da « es ihm gar nicht «infiel ,
»tt fragen , warum der Pfarrer mit dieser stürmischen Eile geholt
werden mußte und warum der Eutskaplan von Sincavilca sich nich,
auf der Hacienda befand. Dem Administrator mit der Hand ein
Adios zuwinkend, jagte er weiter .

Hinter dem ungeheuren Portal , da» in den Patio der Hacienda
führte , herrschte eine beklemmende Stille . Sogar di « Hunde schienen
d«n Tod zu atmen und gaben nicht Laut . An den großen, silber-
beschlagenen Tüien hingen schon Kränze aus Flor .

Ohne die mächtigen Radsporen abzunehmen, klirrt « der Alte
durch die verödeten Salons zum Zimmer seiner Tochter, neben der
Basadre die Totenwache hielt . Mit halberstickter Stimme bat er
seinen Schwiegersohn, ihn allein zu lassen . Und als die Tür sich
hinter ihm geschlossen hatte , brüllte er seinen Schmerz heraus wie
ein wildes Tier , rief fem Kind beim Namen und küßte die erstarrte
Hand, die immer wieder auf das von Jasmin und Nelken bedeckte
Bett zurückfiel .

Nie hatte ihr Geficht diesen ernsten, beinah « finsteren Ausdruck
gehabt. Nach der frommen Sitte de» Landes war der schlanke
Körper mit der Tracht der Karmeliterschwestern angetan , deren
Kapuze ihre schönen Zöpfe verbarg . Auf der Brust lag ein schweres
Kruzifix .

Als Don Salvador da» hellige Bildnii küßt «, verschob sich da»
Gewand , und etwas — etwas Furchtbares mußte er gesehen haben.
Mit stieren Augen sprang er hoch und wich entsetzt nach rückwärts.

Vorsichtig spähte er nach allen Seiten , verbarg einen Gegenstand
unter seinem Poncho und kehrte , ohne sich zu oerabschieden , sofort
nach Ticabamba zurück.

^
Seit dieser Nacht hSrt« jeder Verkehr zwischen ben beiden

Haciendas auf ; mdjt einmal dem Begräbnis wohnten die von
Ticabamba bei . Don Salvador verschloß sich in sein Arbeits «
zimmer. sprach tagelang kein Wort und blieb taub gegen alle
Bitten der lieblichen Ana Maria , die ihren gewalttätigen Vater
ebenso liebte wie fürchtete.

Endlich — sieben Monate waren seit der llnglücksnacht ver«
flössen — zeigte der Alte an einem Sonntag morgen wieder ein
freundliches Gesicht und forderte feine Tochter auf . nach der Messe
mi-t ihm einen Besuch in Sincavilca zu machen . Freudig erregt
über diesen unverhofften Entschluß, legte Ana Maria ihr Reitkleid
an und stand im Begriff , den breitrandigen Strohhut au's Jipijapa
mit einer langen , goldenen Nadel festzustecken, als ihr Vater eintrat .

„Nimm diese verflucht« Nadel aus dem Haar !" sagte er finster.
Leise seufzend gehorchte das junge Mädchen, das es längst auf-

gegeben hatte , für sein « Seltsamkeiten nach einer Erklärung zu
suchen.

Als sie in Sincavilca ankamen, war Javier dabei , ein junges
Pferd zuzureiten. Ein prächtiges Bild , dieser Kampf zwischen dem
Reiter im schwarzen , silberbeschlagenen Sattel und dem unbändigen
Hengst !

Niemand erwähnte Erimanesa . Niemand dachte daran , dem
Grabe einen Besuch abzustatten . Und ein peinliches Schweigen
trat ein, als die alte Amme Ana Maria begrüßte und laut
schluchzte:

„Jesus , Maria und Josef ! Diese Aehnlichkeit mit meiner ver-
storbenen Herrin . . ."

Immer wieder suchten Don Javiers Blicke das liebliche Gesicht
seiner Schwägerin , für die er seine schönsten Jasminblüten brach .

Von da ab wurde der sonntägliche Besuch zu einer regelmäßigen
Gewohnheit, und wenn der Alte sich einen neuen Schnitt Zuckerrohr
ansah , sprachen die Augen der jungen Leute von ihrem Geheimnis.

Es war ein Montag . — Sonntags hatte er Aua Maria zum
erstenmal geküßt — als Don Javier in Ticabamba erschien . Leuch-
tend blauer Poncho über dem schneeweißen Schaffell des Sattels ,
wehende Mähne des nervösen Vollbluts , blitzende Radsporen aus
Massivem Silber — so ritt er in den Patio der Hacienda und fragte
Zeremoniell nach dem Herrn .

Aber er nannte ihn nicht , wie bisher , respektvoll Don Salvador ,
sondern sagte wie in früheren Zeiten :

„Kann ich Sie sprechen , Vater ?"
In dem großen Salon , an dessen Wänden die Bilder der

Mondaraz hingen , hörte der Alte mit geschlossenen Augen zu , als
Javier ifm mit unsicherer Stimme um Ana Marias Hand bat . Ein
langes Stillschweigen trat ein . Plötzlich sprang Don Salvador
Sewandt, als trüge er keine Last der Jahre , auf und öffnete eine
ironzene Truhe , eine dieser antiken Truhen , die tausend Kunstgriffe
benötigen und eine Kombination von Schlüsseln , deren Losungswort
Geheimnis des Besitzers ist Immer noch stumm , holte er eine
Loldene Nadel hervor , den in einem Kokablatt endigenden Iopo ,"Ut dem die Indianerinnen ibre Manto 's zustecken , nur länger , spitz
^>ie ein Dolch , mit duntlen Klecken .

,/Srimanesas Nadel I" stöhnte Javier .

Korallenriffe .
Das Geheimnis ihres Wachstums.

Bon
Dr . E. Bannwarth , Berlin ,

Mitten um unsere Erde , etwa gleich weit nach Norden wie nach
Süden vom Aequawr , ungefähr der Tropuu^one enHprechend , zieht
sich der breite Gürtel der Korallen - Riffe , der Bauten
der Korallentiere . Korallen sind also ausgesprochene Warmwasser-
tiere . Wohl finden wir sie noch in einer Meereswärme von «Ava
16—17 Grad , z. 33 . bei den Bermudasimem , aver sie erreichen da nicht
mchr das gleiche üppige Wachstum wie in den tropischen Ozeanen ,
bei etwa 2V Grad oder mehr.

Belrach .et man eine karte der Korallenriffe , so fällt auf , daß auf
der Ost feite der Kontinent « z . B . von Mittel - oder Südamerika
reichliche Korallenriff « gezeichnet sind, die auf der Westseile , un-
ter gleichen Breitengraden , ganz oder fast ganz fehlen . Das kommt
daher , daß nicht alle Meeresteile der heißen Zone gleich warm sind .
Kalte Meeresströmungen dringen an den WesWsten der Kontinente
bis in niedere Breiten vor , kaltes Tiefenwaffer steigt an den
gleichem Küsten empor. Beides hemmt die Entwicklung der Ko»
rallen . . ■

Die uns Mitteleuropäern am nächsten erreichbaren Riffe liegen
im Roten Meer , kaum ein paar Kilometer südlich von Suez , also
unter dem 28. Breitegrade . Die Stelle des üppigsten Korallen -Wachs,
tiims liegt aber viel weiter ab : es ist dies das „Große B a r r i e r-
R iff " das von der Ostlüste Australiens nach Norden zieht.

Was die vertikale Verbreitung der Korallen
betrifft , so ist da ein großer Unterschied zu machen zwischen den einzel -
vorkommenden oder Hörstens einmal eine „Bank" bildenden und den
eigentlichen riffbildenden Korallen . Während jene von der Meeres -
oberfläche an bis in Tiefen von 5500 Meter gefunden werden, ist das
Wachstum der eigentlichen riffbildenden Korallen auf eine Höhen -
zone von der Oberfläche bis zu 30 bis 40 Meter Tiefe beschränkt ,
wenn auch einzelne Arten gelegentlich bis zu 90 Meter Tiefe gefunden
werden.

Wie ist es bei solcher Begrenzung des Wachstums der riff -
bildenden Formen auf das flache Wasser möglich , daß im indl -
schen Ozean Koralleninjeln aus einer Ties « von
Tausenden von Metern sich zur Oberfläche erheben ?
Darüber ist , trotzdem seit fast 200 Jahren ein« Deutung gesucht wird,
eine Einigung noch nicht erzielt.

Bevor wir auf diese sogenannten Rifftheorien eingehen, sei « in«
kuye Beschreibung der Riff - Formeu vorangeschickt : Die
Riffe treten in zwei oder drei verschiedenen Formen auf. Die auf-
fallendste Form , die zuerst aus der Südsee «bekannt wurde, sind d i e
L a g » n e n r i f s e oder Atolle . Es sind mehr oder weniger ge¬
schlossene Ringe , ovale oder auch eckige Formen von selten mehr als
3 bis 4 Meter über Fluthöhe . Das ist sehr wertvoll für die Erklärung
ihrer Entstchung. Der Ring wird wiederrum gebildet aus einer,
wie an einem <yai>en aufgereihten Kette einzelner Ringchen. Die
Oeffnungen des eingeschlossenen Wassers gegen das offne Meer
liegen immer an der Leeseite. Der Durchmesser dieser Ringe ist nur
selten über 20 Kilometer . Große Unterschiede findet man in der Tiefe
der Lagunen , die der Ring des Riffes umschließt und im Verhältnis
dieser Tiefe zu der des umgebenden Meeres . Die Tiefe größerer
Lagunen ist etwa 20 bis 30 Meter , doch gibt es auch solche von 100
Meter Tiefe und mehr. Die Tiefe des umgebenden Meeres : manch -
mal Taufende von Metern .

Schon aus großer Entfernung sind solche Atolle zu «kennen : Man
steht deutlich die ruhige , viel heller , glasartig erscheinende Lagune
gegenüber dem bewegten Meere aufleuchten.

Die beidm anderen Formen der Riffe sind Strand - Riff « ,
auch Saumriffe genant , also direkt dem Strande anliegende
Riffe . Genau genommen sind aber überall wenigstens schmale und
flache , ja bei Ebbe trockene Kanäle — zwischen dem Riff und dem
Strande vorhanden . Wenn man als dritte Rifform die B a r r i e r-
Riffe , auch Kanal - oder Dammriffe , unterscheidet, so ist
der Unterschied nur dadurch gegeben , daß der Kanal zwischen Strand
und Riff wenigstens für kleinere Schiffe fahrbar ist.

Das Wachstum dieser drei Riffarien kann gemeinsam besprochen
werden, denn das Wachstum der einzelnen Korallen erfolgt nach
dem ' gleichen Gesetz und die Einflüsse des Meeres , der Strömungen
und der Windrichtungen sind auch im großen ganzen die gleichen .

Verschieden wird das Wachstum erst , wenn sich der Meeres -
boden mit den wachsenden Riff « n senkt oder hebt
oder — was das gleiche ist — wenn sich der Meeresspiegel hebt
oder senkt.

Wir werden bei der Riffbildung also scharf zu trennen haben :
zwischen dem physiologischen Wachstum der Riffe und
den geologischen Einflüssen , also einer Senkung oder
Hebung. Dafür ein einfaches Beispiel : Finden wir ein Riff mehrere
hundert Meter tief, bis auf den Meeresboden hinab reichen , so läßt
sich das nur durch Senkung erklären . Also genau , wie es Darwin
vor 80 .Jahren erklärte , und wie es auch heute noch wohl allgemein
angenommen wird . , . .Man hätte sich also vorzustellen, daß rings um einen frei aus
dem Meere ragenden Berg sich « in Strandriff gebildet hat . Das
Riff wächst nur nach außen. Senkt sich der Berg im Laufe langer
Zeiträume , so rückt das Riff immer weiter vom Berg ab. Genauer :
es wächst schräg außen nach oben, um immer in der Brandungszone
zu bleiben. Schließlich taucht der Berg unter und es bleibt nur
noch der viel weiter gewordene Ring , ein Atoll . Der Fehler der
meisten Annahmen über Riffbildung lag daran , daß die Forscher
nur einen Teil von Riffbildungen kannten und dann für andere
Stellen der Erde verallgemeinerten , an denen die Dinge ganz anders
liegen . Dies trifft besonders auf die Unterlagen zu : Ursels oder
vulkanisches Gestein und schließlich Meeres Sedimente .

Betrachten wir einmal das obengenannt« „physiologische Wachs -
tum eines Riffes " ohne Rücksicht auf Auswirkungen geologischer
Natur .

Dem Verfasser wurde die Frag « zum ersten Mal klar , als «r
im Golf von Suez ein kleines Risfinselchen von kaum 20—30
Meter Durchmesser ansteuerte . Es zeigt sich da ganz überraschend das
Bild eines M i n i a turat o ll s : ein Fleck ruhigen und darum
viel helleren, leuchtendgrün erscheinenden Wassers, umgeben von
dem mehr oder weniger brandenden offenen Mee»l Erst nach voll
eingetretener Ebbe und in nächster Nahe konnte der Korallenring
gesehen werden. Genauere Beobachtung während der folgenden
Jahre ergab dann ein deutliches Bild des Riffwachstums und Mar
— es sei ausdrücklich bemerkt — vorläufig nur gültig für das Rote
Meer . Ein Riff wächst nur am Rande , wo die Brandung nicht
nur frisches Wasser , sondern eben auch reichlich Nahrung bringt .
Dadurch kommt es zu einem Ueberhängen der obersten Partien .
Die eigene Schwere, schließlich ein heftigerer Sturm genügen, um
groß« Teile abzubrechen . Sie fallen in die Tief« — vielleicht
an Stellen , weit unter der unteren Wachstums -
grenze der Korallen , und bilden dort mit der Zeit
Korallfels — ohne jede Senkung oder Hebung !
Auf diese Weise wird aber auch dauernd die Unterlage für weitereg
Randwachstum ds Riffes gelegt. Es tritt noch ein weiteres Moment
dazu, das Festhalten von Sand : die Brandung wirft aus ziemlichen
Tiefen Koralleufand auf das Riff . Er bleibt zwar zwischen den
ästigen Korallenstöcken der Branidungszone nicht liegen , wohl aber
weiter zeiitrmwärts . der Lagune zu . So entsteht der Ringwall , der
immer mehr zum Absterben der zentralen Risfläche beiträgt .

Im Roten Meere konnte ich noch einen weiteren Grund der Ring -
wallibildung bezw . des Lagunenabschlusses feststellen : der Meeres -
Wiegel ist vom Spätherbst bis zum Sommer viele Fuß höher als im
Sommer . So wächst denn der Brandungsring nicht nur nach außen,
sondern auch nach oben, um bei den tiefen Spätsommerebben wieder
abzusterben. Durch die |e Erhöhung wird dann wieder das Wasser der
Lagune noch mehr vom offenen, freibewegten Meer« abgeschlossen.
Das Wachstum hört hier auf und oie Auflösung nicht mehr belebter
Kallstelette kann weilergreifen : Die Lagune vertieft sich .

Weitere Beweise für die Richtigkeit dieser Beobachtung sind auch
die oben angeführten Tatsachen, daß man Atoll -Ringe findet , die
wiederum aus einer Kette kleiner Atöllchen bestehen und daß man
ferner an Stellen , wo ein Barrier Riff durch fein Wachstum viele
Kilometer vom Lande abgerückt ist, sodaß nun wieder eine genügend
breit « Meeresfläche den Gezeiten und Stürmen ausgefetzt ist , ein
neues Strandriff sich zu bilden beginnt . Ja es sind Falle bekannt,
wo ein drittes Riff den zwei früheren nachrückt.

Noch bleibt kurz zu erwähnen , daß nicht nur Felsen und älter
gewordene vulkanische Ablagerungen als Unterlagen festgestellt bezw.
erbohrt sind , sondern vor allem auch organische Ablagerungen und
daß die darauf wachsenden Korallenarten , die anderwärts leichter
sind , hier , wo sie dem Wegwälzen durch die Wellen trotzen müssen,
sehr viel schwerer werden.

„Sie ist es, " murmelte Salvador , mit gewaltiger Anstrengung
seine Erregung bemeisternd. „Ich zog sie aus der Brust der Toten .
Dein Werk, nicht wahr ? . . . Betrog sie dich ?"

„Ja . Vater ."
„Bereute sie ihr« Ta » im St «rb«n ?"
,La , Vater .«
„Weiß jemand davcn ?"
„Nein , Vater .

" .
„War es der Administrator ?"
„Ja , Vater .

"
„Warum hast du ihn nicht getätet ?"
„Der Feigling flüchtet « zu schnell."
.^schirmst du . ihn bei der ersten Gelegenheit zu töten ?"
„Ich schwöre."
Don Salvador räusperte sich heftig und ergriff Javiers Hand :

.Wenn Ana Maria dich betrügen sollte , tue das gleiche !"
Feierlich überreichte er ihm die goldene Nadel . Im selben

Augenblick arisf er an sein Herz , fand aber noch die Kraft , seinen
Schwiegersohn gebieterisch hinauszuwinken . Denn niemand durfte
sehen , daß Salvador Mondaraz weinen konnte.

Die Gräfin Hatzfeld .
Von

Wilhe ' m Schäfer .
Man kann nicht sagen , daß die Fürsten Europas vor dem Advo-

katensohn aus Korsika mit Männerstolz gestanden hätten ; und
manche haben nicht verschmäht , die Anmut ihrer Frauen in heiklen
Stunden vorzuschicken. Nicht immer nur , um einen Fußsall so zu
tun , wie ihn die Gräfin Hatzfeld um ihren Mann aus freien
Stücken tat .

Das war nun freilich auch kein Held, der den Berlinern nach der
Schlacht bei Jena als Gouverneur verkündete, daß „Ruhe nun di «
erste Pflicht des Bürgers " sei . Auch nahm er sich in Briefen kaum
mehr in acht , und weil er mit dem Fürsten von HoHenloHe-Jngel -
fingen glaubte , daß an der kaiserlichen Macht durch Konspiration ge-
rüttelt werden könnte, so wie sie an den Hösen Europas bis dahin
den Boden aller Ungunst bereitet hatte : so brachten seine aufgcfan -
genen Briefe ihn eines Tages vor das Kriegsgericht , so daß er un-
vermutet fast zum Märtyrer preußischer Freiheit geworden wäre.

Das Todesurteil war schon ausgesprochen, als sich die Gräfin —
zur Audienz befohlen — im Jammer um den Vater ihrer Kinder
noch ins Schloß begeben durfte . Es war ein winterlicher Herbsttag,
der Kaiser im Begriffe auszugehen und also schon in Hut und
Degen, als sie ihm aller Aengste voll zu Füßen stürzte, nicht um Ee-
recktigkeit . nur um Erbarmen flehend. An solche Dinge täglich ge-
wöhnt und durch die Kleinlichkeiten schlechter Intriganten aufs
übelste gereizt, ließ er sie wenig reden, nur vom Boden aufstehen und
selber einen Brief von ihrem Gatten lesen , der — wie er ihr aufs
kürzeste bedeutete — durchaus verhindere daß an Begnadigung zu
denken fei . Da hielt die arme Frau das glattgefaltete Papier in
fänden , das ihrem Mann das Leben kosten sollte — indessen der
Kaiser wie ein böses Tier , an einem Handschuh knöpfend , hin und
wieder ging — und weil die Tränen in den Augen sie hinderten , de,,
Brief zu lesen , den ihre Finger fast zerrissen , so ziterten sie ; und
weil der Kaiser nach seiner Gewohnheit am Kaminfeuer stehen blieb
» nd mit den Händen auf dem Rücken den kleinen blauen Flamm -
chen zusah , die um den roten Brand aufzuckten , und -n «" jrofil* r>sa<- te
ab und sprang im Bogen auf ihn zu, daß «r den Fuß, der so viel

Staaten zertreten hatte, _ dennoch zurückzog, seiner weichen Stiefel
wegen : da sprang auch in den Kopf der kleinen Frau ein Funke,
daß sie ganz ohne Hast , gleichmütig fast an den Kamin ging und be-
hutsam das Papier ins Feuer legte , indessen sie noch nassen Auges
und von der rasch cnlflammten Glut beleuchtet mit einem Lächeln
stiller Art dem Kaiser in das stumme Antlitz sah .

Der zuckte nicht mit einer Hand , versenkte nur sein Auge fast
träumend und erstaunt in ihres — und weil er nicht an Diplomaten -
schwächen, sondern im freien Feld gewachsen war . wo dem Spiel das
gehört, der es tollkühn gewinnt — so sagte er kein Wort , nahm nur
mit sanfter Artigkeit ihre Hand , so klein wie seine , und küßte sie. So
daß die klein« Gräfin , erst draußen zwischen den Gardisten erwachend
aus dem Traum der kühnen Handlung , nicht anders meinte , als daß
cr ihr wie einer Schwester fast gütig und auch ein wenig scherzhaft
zugelächelt habe.

wch ein rätselhafter Brief!
In dieser Woche lies wieder ein Brief «in . Wer löst daz

Rätsel ?

. . . £ÜL lutßm^ . dc

U<!uuu £ 'wrjjutmu <eülut4ea .)iwxiuruntAludiL
Run wird der Briefschreiber dringlicher :

unccoüßLa. /

Was soll man nun gar von dem sonderbaren Schlußsatzhalten ?

fe & cä/ . cku/oü

JjüßfßiUiacku ,
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Berliner Börse .

Berlin , 18. •Jan . «Funkspruch . » An der heutigen Börse folgte den
scharfen Kursrückgängen des gestrigen Tages keine entsprechende Er -
kiolnng , da zu den ersten Kursen aus der Provinz noch erhebliche Aktien -
betrage zum Verkauf gelangten . Die herauskommende W ^re fand
allerdings infolge des Deckungsbcdllrfnisics der bernfsmäbigen Sveku -
lation ans einem Niveau Unterkunft , das im Vergleich zu den lebten
Schluhkursen als gut behauvtet bezeichnet werden konnte . Die aus dem
Wirtschaftsleben vorliegenden , zum Teil nicht ungiinstigen Nachrichten ,
blieben aber ohne Einfluß aus die Stimmung , weil andererseits schon
jetzt die Vorbereitungen für den Ultimo in Angriff genommen sind und
am Geldmarkt die leichte Anspannung der .»iln ^süttc andauerte . Für
Tagesgeld wurden 4.5—6.5 Prozent nnd für Monatsgeld 7.5^ -8 .5 Pro¬
zent an . Das Publikum scheint insbesondere durch die stärkere Er -
höbung der Privatdiskontnotiz beunruhigt und zu Verkäufen veranlaßt
worden zn fein . Nach Beendigung der Deckungskäufe überwogen auch
innerhalb der Börse selbst wieder Baisseströinnngen .

Am Devisenmarkt war das Geschäft außerordentlich ruhig , fo-
daß größere internationale Bewegungen nicht eintraten . Der Dollar
ging nach der kürzlichen Befestigung leicht zurück und gab tn London
aus 4 .8760 , in Berlin auf 4.1970 nach . Die spanische Währung ermäßigte
sich in London auf 28.62 . ^ , . ,Im weiteren Verlauf der Börse konzentrierte sich die Baisfespckula -
tion ihr Interesse auf den Farbcnmarkt . Angeblich foll außerdem ein
größerer Farbcnvoftcn seitens einer dem Konzern bisher nahestehenden
Gesellschaft zum Verkauf gelangt fein . Der Kurs ging infolgedessen wei -
ter auf 261 .5 herunter . Die Haltung der anderen Terminwerte wurde
durch die flaue Verfassung der Farbenaktien naturgemäß stark beetn -
trächtigt . Erst in der Mitte der zweiten Stunde konnte sich das Kurs -
Niveau nach allgemeinen neuen prozentwetscn Verlusten leicht erholen .
J .-G . Farben besserten sich wieder auf 264 .25—265 . Es herrschte aber den -
noch bis zum Schluß eine erhebliche Nervosität , die vor allem durch die
im Laufe der Mittagsstunden noch stärker hervorgetretene Verteuerung
der Geldsätze hervorgerufen wurde . Der Privatdiskont mußte ,
obwohl erst am Dienstag eine Erhöhung stattfand , abermals um '/» Pro -
zeit a u f 6 .25 Prozent für beide Sichten heraufgesetzt

D ?e Börse schloß etwas über den niedrigsten Tageskursen , sedoch
allgemein unter den bereits schwächeren Anfangsnotierunaen . Vereinigte
Glan, » off büßten mi Laufe der heutigen Börse mit 56« etwa 11 Prozent
und Vemberg mit 435 etwa 15 Prozent ein . obwohl der heute bekannt
gegebene Bembergabfchluß eine sehr günstige Aufwärtsentwicklung der
Gesellschaft dokumentiert . J .- G . Farbenindnftrie nannte man an der
Nachbörse mit 264 . Die N a ch b ö r s e brachte nur vereinzelt mäßige « e-
feftigungen um 0.5— 1 Prozent , verlief aber im allgemeinen znruckhal -
tend . Ludwig Loewe schlössen 5.25 Prozent unter dem Anfangskurs , er -
holten sich jedoch an der Nachbörse um 1.75 Prozent auf 267 , als die
Emissionsvorschläge des Auksschtsrates bekannt wurden . Sonst nannte
man im Svätverkchr Schultheiß 4M . Ostwerke 847.5, Poln ^ on 257 . Ver
Stahlwerke 105.5 , Mannesmann 151 .75, Siemens 285 , AEG . 16S. Havag
146 .5 , Nordd . Lloyd 150.12, Danatbank 286 , Neubesitzanleihe schwach 16.20.
Altbesitz I und II 52 .40, III 57.37.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 18. Jan . An der heutigen Börse konnte sich die Stim¬
mung merklich erholen . Das Geschäft war etwas lebhafter als
an den Vortagen . Das Privatvublikum beteiligte sich zwar nicht lehr an
dem Markte , sondern hatte wie gestern verschiedentliche Kaufoi -dce her -
gelegt . Die Spekulation schritt jedoch tn stärkerem Maße zu Deckungen ,
da in den letzten Tagen ziemlich viele Leerabgaben vorgenommen sein
sollen . Einen günstigen Eindruck machte vor allem der Reichsbankaus -
weis der eine weitere stärkere Entlastung des . Instituts anzeigt , ^. er
? '<echselbestand ist um 805 Millionen zurückgegangen und der Not -num -
lauf bat sich um 243 Mill . RM . verringert . Ferner war die heutige
Geldmarktlage etwas leichter , namentlich am Tagesgeldm ^ rkt . ttt sie noch
weiter zurückgegangen . Gegenüber den Kursen der gestrigen Abend -
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Geld I <Prte <
169 07 169 41
1 .791 1 795
58 44 58 .56
111 49 111 71
112 4? jll2 64
112 81 113 03
10 55' P0 572
22 185lü2 225
20 448 20 4S>8
4 1930 4 2010
18 488 )16 526
80 .81180 .97
71 78 71 92
1 .98711 991

Devisennotierangen
18 Jan .

vom 18 . Jan .

meld
169 1
1 .791
58 .44
111 61

W '
169 47
1 .795
58 .56
111 73

112 371112 59
112 73113 Ol
10 55510 575
22 .19 22 23
20 447 20 487
4 1922 4 2002
16 484 16. 524
80 .79
71 51
1963

80 95
71 65
1 .967
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Wien
« tau
Jugoslawien
Budapest
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Tanzig
Konstantinop .
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Urngnah
Kairo

17 . Jan
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0 .505
59 075
12 438
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0 507
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12 448

7 388 7 402
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3 .027 3 .033
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Züricher Devisennotierungen vom 18. Jan .
17. 1
73 .12 " .
90 .75

9 .13 ' «
3 .74
3 .21

58 .15
13 .09

2 .69
6 .42 -
2 .21 - 4
2 .43 ->«

17 1.
51 - 00

2S 30
9( 40
77 35
27 44',
8 ^ .85

209 .25
139 .60
138 .05
139 .05

15 .38
123 .62

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bntareft
Warschau
HelsingsorS
KonfiantinoP .
Athen
Bnen »s»AireS
Japan

, 8 1
7315
90 75

9 . 14
3 74 ' .
3 21m '
2 69
6 92 '--
2 21 - 4
2 .43 ' »

W

18. 1.
519 .071/8

25 31
20 .41
72 .37 ' /.
27 .45
88 .60

209 .35
139 50
138 00
131 . 10

15 .38 ',!
123 65
Monatsgeld SN Pro, . Z Monatsgeld 4 Proz .

.. . Bukarest 2 .585 G 2.597 « .
Warschau 46.99 G 47.16 B . Posen 46.95 G 47.15 B . Riga 80.88 G 81 .22 B .
Neval 112.35 G 112.85 V , Kowno 41 .56 G 41.74 B , Polen «groß ) 46.80 G
47.20 B . Polen (klein ) 46.70 G 47.10 B . Lettland 80.42 G 81.08 B . Est¬
land . Litauen — G — B .

* Berlin , 18 . Jan . «Fnnksvrnch .i Devise « am Usancenmarkt . Lon -
don - Kabel 4 .8752^ . London -Paris 124.02^ . London -Brüssel 34 98?«., Lon -
don - Amsterdam 12.07^L. London -Mailand 92 .17 -/2. London - Madrid 28.47.
London - Kovenhagen 18 .20 »/^ . London -Oslo 18.32A , Kabel -Äürich 5 .1910.
Kabel -Amsterdam 2 .4793, Kabcl - Warschau 8.S1 ^ > Kabel -Berlin 4.1969.

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .

Täglich Geld 2% Proz .
Berlin . 18 . Jan . «Funkspruch . » Ostdevisen :

febt Iflrt Ift .
fl»l 0 AuSi 1% 1 % 2 'u
« E .G . )Vs W/t 10 •
? annthant 10 12
Deutsche BI > 8 10
Tisconto 5 "- 7Vs 9%
Dresdner b 1i 7V» 9 ' ,2
Dt . ErdSI 7 9 .h 12

febt äpt.
Fatbenln » 9 11 '/. 14 -/»
Gellentitch 61/» 8 », 10 '/?
<>abag 7 9 11.
OandtlSgei 101/213 ',- lfcVt
<!>atpener 8 10'/, 13
» Icht Uralt 9 11 '/? 14
Malinesin . 8Vs11 13 '/?

Nordd Llovd
Otavi
Plixnix
lldeinltahl
S V
Zellstoff
Waldbo «

»fbr «Hr .
7 9
1% 2 ''-
6 8
7"?10
9H 12'/-

10 13

Z?r .

^ 3,
10
12V»
15

15 '/:

börse konnten sich die erste » Notierungen des Marktes um 1—8 Prozent
erholen . Auf einigen Spezialgebieten konnte sich das Geschäft wesentlich
lebhafter gestalten , namentlich Schiffahrtswerte waren gefragt , auf die
Meldung , daß am Montag der Finanzausschuß des -imerikauischen Se -
nats die öffentliche Beratung über die Freigabebill aufnehmen werde .
Havag gewannen daraufhin 2 'i Prozent . Nordd . Llond 3 ' ^ Prozent . Leb -
basiere Umsätze verzeichneten ferner die Kaliwerte aus den größeren Kali -
absatz im Januar . Kali -Westeregeln bevorzugt und 6 Prozent hoher .
J . - G . Farben blieben indessen vernachlässigt und eröffneten gut bebauv -
tet . Am Elektromarkt zogen Siemens u . Halske , Licht und Kraft ie

Prozent an . Lahmener gaben sedoch 1% Prozent nach . Etwas niedri -
«er lagen ferner Zellstoff Waldhof mit minus 1 Prozent und Wavß und
Frevtag mit 1% Prozent . Autoakticn waren verna ^ läl ' igt nnd kaum
verändert . Nach der ersten Kursfestsetzung wurde die Tendenz weiter
schwächer . Man beachtete den weiter verschlechterten ArbeitSmarkt .
J . -G . Farben lagen mit minus 2 Prozent besonders angeboten . Deutsche
Anleihen blieben behauptet . Ausländische Renten weiter etwas schwächer .

Warenmarkt

Berlin , 18. Jan . «Funkspruch . » Produktenbörse . Die festeren ame -
rikanifchen Marktdeveschen wurden dadurch in ihrer vollen Auswirkung
ans den hiesigen Markt etwas behindert , daß Liverpool ziemlich unver -
änderte Ansangsnotieiuugen meldete . Dementsprechend gestalteten sich
auch die Kurse im Mitiagsverkehr für Wetzen Effektiv - wie >' Uch Loko .
wäre unverändert . Roggen gegen gestern eine Kleinigkeit fester ,
Märzlieferung plus 0.75 NM . Die Unisatztätigkeit bleibt «ber nach wie
vor gering . Gerste in gnien Qualitäten gefragt . Hafer genügend
angeboten . Mehl schleppend . Auch Futterartikel weisen keine
Veränderungen auf .

Berlin . 18. Jan . tFnnksprnch .» Amtliche ProdnNennotterungen
(für Getreide und Oelfoatrn je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 233—236 . März 267—266 .50. Mai 274 .50—274 , Juli
276 .50 u . Brief : Tendenz : matter . Roggen : Märk . 234— 237 , Mär »
260—259 .50, Mai 266—265 .50. Juli 256 Geld : Tendenz : stetig . S o m -
merger ste - 220—269 : Tendenz : still . Hafer : Märk . 200—211 , Mär ,
226 .50, Mai 236 .25, Juli 242 : Tendenz : ruhig . Mais : loko Berlin
213—215 ; Tendenz fest . Weizenmehl 30—34 : Tendenz : ruhig . Roggen -
mehl 31 —33 .75 : Tendenz : behauptet . Weizen - und Roggenklcie 15 : Ten -
denz - still . Raps 345—350 : Tendenz : ruhig .

Magdeburg , 18 . Jan . Wcilnuckcr «einschließlich Aack und Berbrauchs -
»euer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen — RM . Tendenz still . lerniinvreise für Weißzucker » nkl . Sack
frei Teeschisfscite öam &ura für 50 Kilo netto ) : Jan . 14 80 B 14.70 G ,
Febr 14 .85 B . 14.75 G März 14 .90 B . 14 80 G . Mai 14 .95 B . 19 .95 G ,
Juwi 15 B . 14 .95 G . Juli 15 .05 B . 15.00 G . Aug . 15 .10 B 15.0o G ,
ÄCVt . 15 .05 B . 14 .95 ch . Okt . 15 .05 B . 14 .90 G . Okt .—Dez . 15 B . 14.90 G .
Tendenz ruhig .

* Bremen . 18. Jan . Baumwolle . Schlußkurs . American fully midd .
ling . e 28 g . mm . loeo per engl . Psund 20.85 Dollgreents .

Bremen , 18 . Januar . sFnnlsprnch . » Banmwott -Terminnoticrungcn
11 Uhr ) in Dollorcent : Jan . — G 20.45 B . März 20.32 G 20.34 B .
Mai 20 .31 G 20.32 B . Juli 20.17 G 20.20 B . Okt . 19.34 G 19.86 B ,
Dez . 19.32 G 19.35 B . Tendenz : ruhig .

Liverpool , 18 . Jan . «Funkspruch . ) Baumwolleröffuungskurf « «in
engl . Pfund ) : Jan . 10.06—10 .07. März 10.03. Mai 9.96—9.97. Juli 9 .86
bis 9 .87, Okt . 9 .50. Tendenz : ruhig .

Viehmarkt .
Dem Villinger Schweinemarkt am 17. Januar waren zugeführt 73

Ferkel und 6 Läufer . ES kosteten das Paar Ferkel unter 6 Wochen 26
bis 34 RM ., Läufer das Paar 6S—72 RM . Bei flauem Verkehr blieb
ein Ueberstand von 50 Ferkeln und 2 Läufern .

Metalle .
Berlin . 18. Jan . «Funkspruch . » Metall ». Elektrolvtkupser 135.25,

Originalhüttenaluminium 210 . desgl . tn Walz - oder Drahtbarren 214.
Reinnickel 350 , Antimon Rcgulus 95—100. Silber ll Kilo ) 78.50 bis
79 .50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Berliner Börse

vom t8 . Janaar
Deutsche Staatspap .

17.1. 18 . 1.
»IM. Schuld

.. I . II 52 40 52 40
„ III 57 .50 57 .37

Reubksw 16 .62 16 .12
6% Rcich »-

nnleihe 27 87 .5 87 .50
6 Dt . Wert ». 94 .70 -
2—6 Gold.

schätz K 90 90
kk » .Reich »». 95 .75 95 .62
6% Baden

27 84 .5 85 .50
6% Bayern

Staut « 27 84 .5 85
6% Sachsen

Staat « 27 83 .5 83 .25
7% Thür .

Staat « 26 90 .5 90 .50
Xt . Schutzgeb. 8 .10 7 .95

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .« . 12 70 12 .62
5 Rh .-M . « . 82 5 83

Ausländ . Werte .
5 « Je*, »dg . 43 42 .5
4 Mex. a !>«. 29 4 29 .37
4M, Dtft .e . 32 .75 32 .75
4 Goldr . 34 .2
4 .« ronenr . 17 —
4 Türl . « d. 10 25 10 .12
4 T .Bagd . I 15 14 .5
4 T .Band .II 13 .75 15 .5
4 T . Zoll . 13 37 13 37
Türt . ' Lose 27 .8 Ü8 5
4*4 Uns . 13 - 24 .12
4% Ung. 14 - -
4 Ung . Gold.
teilte ab». — 25 .3

4 « ronenr . 1 .65 1 .7
5 Telumnt .
»bg . 18 .75 18 .75

414 do . ab«. - 18 .25
Verkehrswerte .

« .-G .s.Ber ! . 184 ' /« 177
« ng . Lolalb . 186 5 183 .5
Baltimore - 109
Canada 109 .5 109 5
Dt. « >.B .Se«. 84 .5 81 .5
7 Reichs». 100 ' s 100 ' .',
Mette .Hch». 86 .25 86 25
dto .Zerttfik . 92 .5 92 62
Hamb.Patctl . 147 145 ' »
Hamv .Hoch». 86 .5 86 .62
Hamb.SüSam — 209

Hanf »
Ne» tun
?!. Lloyd
Echanttln »
Südd .^ iscu» .
« er. El »e

17 .1 . 18. 1
210 208 5
140 5 140
151V» 149H

7 .62 7 .3
143 - 4 144 5
76 .5 76

Bank -Aktien .
Ade-
Bad . Bant
8t . el . Werte
Bt . s. Brau
Barm . B . « .
Baii .SUV.B.
„ Bereins

Bert . HdlSg.
Commerz» .
Tanz . Pri » .
Tarmft . Bt.
T .Asiat .Bt .
Ttfche. Bt .
Dt .H« » .Bt .
D . Urbs. Bt .
Dislontog .
DreSdn . B.
t«othat>»run »
Lnx.Jnter .
Mein .H»».
Mitt .Bod.S .
Mitteld .Cb.
Ostbant
Oest. Credit
Pr . Boden
Reichsbt .
Rh . Credttb .
- iidd.Blred .
Südd . Tist .
Bbt .Ham» .
Wiener Bto .

147
175 .5
164 5
184
150 "«
175 .5
177 .5

Itt*
2

°
8»'»

48 .5

163 .5
10 ^ «
160
160 .5
154 .5

7 .5
141
199
220
120 »»
37 .62
140
192 '/«
133 "«
198
145V«
164
17 .62

144 -
174 ' /«
162 -

174
175
260
173
100
235
47
163 .5
160
107 "«
lh8
157
152

75
140 .5
199
215
119
37 .75
139
190 *1«
132 -,«
196
145 ".
164
175

Industrie -Aktien .
Acinnmlat .
» dl . u . O »» .
Adler » . t»l .
Adlen » . JH .
A . E . Ä.
dto. L« . B .
Alfen 8 «m.
Ammcnd P .
« schass.Brän
« schass.Zeost.
Augs » NM .
Bamag . Mg .
Bamb .jlalit .
Bamb .MSlz.
Barop .Walz.

— 1 CA
219 219
127 .5 125
91 87
171 ' /. 168
79 78 75
239 '/« 236 ".
226 224 .5
m ^
a

3"
N

120 .5 119 5
106 .5 103

Bafatt
Ba » r. 3eB.
Bahr . Mot .
Bahr .S » ieg.
J .P .Bcmbg.
Berger St ».
Bergm .EW .
33.SiatlSt .3 .
Berl . Sindl -
Bl . Masch.
Betth .Mesf.
BtauhNürnb .
Brt . Brit .
Brschw. » .
Brem .Besgh.
Brem . Vnlt .
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch l' üdsch .
Busch wagg .
I^apito SU.
>!hade
Charl . Was».
K» . Buckau
l?h . Hevden
15» . Gelsent .
l!» . Albert
Cone. Berg
Ikone . Ctif in .
(Jone . Spinn .
Ct. Caoutch.
DalmletBenz
Dess. IIa «
Dt . All . Tel .
Tt . AIb»alt
Dt . Erdöl
Dt . Ilnl -siaht
Dt . Jute
Dt . « abel
Dt . Llnol. llnt .
Dt .Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Tt . Eisen» .
Tortm .Aliien

, Union
Dr .Schnell»r .
Türe » Metall
Tltrlovvw .
Düss . Masch.
Tvn . ?!o»el
Egeft . Sal ,
Eintracht
Eisen» . Brt .

17.1 .
9125 '
65 '
204
78 .25
453

136
100
158

Ms .T»rott <n»
El . Lieser.
El .Licht « raft
Els .Bad .W .
Engelh .BrKU
Enzing .-U.
Ctdmsd .
Erlang .B« .
Eschw .Bg.
Eis. Steint .

Fa »er Biet
Fahl »». Lift
Faltenstein
Aaradit
I .G .Farbe «
Fetnjute
Fetdm . Pa ».
Felienllutll .
Fliit» .Masch.
FrenndÄisch
Fried . Hall
Friedr . Hütte
Frisier
Gaggen .Els .
« els. Bt» .
Genschow
« - rm . B.
Grs .f .e.Un«.
Wirmes Co.
Madb .Wolle
(« lasSchalte
Mockenst.
IVlitdaufBrü»
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u .Bils .
Gruschwitz
Guanowcrte
Gundlach

Hackct » . D.
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hatbutg Eis.
Hatb .PhSnIx
Hartort Bg.

„ Brücke
Har »ener
Hartm . M .
Hedwigs » .
Held Frante
Hemm.Zem.
Heiining .Rcts
Hille Wte.
HUpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch « »f.
< trfchb.Ld .

17. 1.
77 .5
178 ".
219 '-.

208
51
124 5
176 .5
216
150

Ii .l .
77 .5
174
216 .5

205

124

144

77 .12 75 12
138 135 *.
118 118
89 .5 --9 .5
270 262 -.«
129 12 »
215 .5 206
126 112
100 "« 102 5
36 .5 35 25
163 160
160 160
114 ' ,« 111 '/«
40 75 40

104 .5 W
207 -,» 201 %
276 2/2 .5
232 233 ' «
186 185 .5
160 159 * .
38 5 38
159 156 5
115 ' '. 110 »
21 37 21
127 127
158 15i
106 ". 104 .5
99 25 99
109 ' /. 109 ' ,.
88 5 86 .75
168 165
148 ' . 146 ' .
147 5 146
66 .75 65 .5
128 124 ' .
95 91
26 26
110
193 . . . „23 §2 .62
117 112 .5
66 63 .25
246 240

28 27 5
91 91 .25
113 5 113
114 113 .5
118 117 %

189
22 .6

HoefS
Hoffm. 0t .
Hohenlohe
Holum . P ».
Horchwle.
Sotelbetr .
Hnmb . Masch.
C.M .Hntsch.
Lor .Hutsch .
Ilse Berg ».
Jndnftrte » .
Iefertch
IUdel
Jung »ans
Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karlsr .Ma .
Katsiadi
Klöcknerl » .
Knorr C . H.
Kö »lm . S «.
Kol» &■Sch .
Köln S!e«esl .
Kölner Gas
K.NÄrnb .B.
Kört Gebr .
Kört El .
Kranß & Co.
KunzTreibr .
jillpperSb .
LahmeNrr
Lanrahlltte
üeiVz .Riebcck
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R.
ManSst !»
M. W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Metallbant
Aiiag
Winimax
A! ir & Gen.
Mo ». Deutz
Witt . Bg.
Nation .Anto
« eckatsutm
Neckarwle.
« dl . Kolile
Nordd .Eis

„ Sieingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog. Hertul .

17 .1 . l8 .1 .
146 % 143 '/«
77 77
18 17 5
142 .5 141 .5
112 III ".

72 70 .75
124 12o
232 .5 226 5
151 148
137
148
88 .5
114
175
17
IT
l :
173
92

137
$
112
169 ".
17

6 .5 154
8 .5 123 ".

170 '
91 .75

202 .5 202 .5
147 % 143 .5

9.172
91 .5
117
56 %
138
189
171
77 5
152 .5
94 .5
156
394

97 75
172
« 8 .25
115
56 .25
1 '.8 5
186
167
76 .5
150 .5
92
154
3u8

75 .25 73 .87
115 115
274 % 267 .
110 110 .5
109 % 107
55 5 ' 25
154 .5 150
120 ' /» 110 .5
23 / 5 224
239 235
109 107 %
132 ' /« 130
143 140
123 .5 122
141 138
66 5 66
137 135
100 ' ,» 96 .5
105 104
146 143 .5
167
169
181
58 5

163
168
181
58 .25

163 ':« 161
76 74

Cl . -Brtarf
C » . Kots
Cttitftein
Lftwerle
Panzer
Pel . Union
P » öntr Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler » Ii .
Poege et.
Boliivhon
Presto
Preußengr .
RadebergEx» .
RaSgu . Far » .
!l!athg . Wg.
Reiihelbräu
ülrlchclt M .
Reis ». Pa » .
Rh . Bräunt .
„ Eleltro
„ Mö »el
„ Stahl « .

R . W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
!»I»enania ch.
^lichter Tao .
Riebeck -Mont .
Riedil I . D.
Rockstro »
Roddergr .
tIiosent» .P .
Rülgersw .
Sachsen« .
Sachs. Guß
S .-T» . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

2Ol . Salz
Salzdetfurth
Songerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegel btSu
Schick . Berg .
Zill

Tchl .B .Beitth
Scht. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schn» . Salz
Schub. Gen.
Schlickert et .
Sch >>lt»eist
Schelm Ets .
Sieg -Sot .G.
Stegcr «dWcrt
Siem . Gl .
Siem .Halste

lt . l . >8. 1 .
83 83
96 93 .37
132 .5 130 .5
348 346 .5

100
5'
t 97 25

104 5 102 .
166 % 166 '■«
234 236
103 % 105 %
256 255
113 108 ' .
92 25 93
188 t 185
11 ^ » U2
91 90
285 280
89 .25 89 .75
231 2515
242 235 -

146
169 %
180
136
102
57
200
148
51 .25
1 L9.5
630
116
91 .12
123 ".
135
192
64
146
144
241 ".
128
182
25 .12
237 ' .
22J .5

130 - . 132
171 170
89 .75 89
116 115

348 335
325 319
186 181%
398 % 397 ".

- 172
50 485
123 ' ,. 122
148 .5 148
286 248

150

184 .5
138
104
57 .5
212
151
53

&
7
5

A
192
64 .25
149 *.
1485
246
130
182 %
2b
238
220

m

m
170
125 5
570

Sinner U .ffl.
Stahsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co .
Stiiftt Kg .
Stötoer NM.
Stoib , gtnt
Stollwert
Strals . Tp .
Siidd . Jmb .
Südd . guck .
S »en «ta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Rio »«
Ge»r . Unger
Union chem.
Un . Diehl
„ Girfieret

Barz . Pap .
Ber .Böliletst.
Ber . Charl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.

Ber .Glanzft .
„ Gothani »

Jute B . 125 125
M . Hall ? Z 75 89

.. Pinsel 87 .5 87
dto.Porllan » 236 236

„ Bern . W. 8 / 81
„ Stahl « . 107 % 105

Ber . Z»pen 208 -
Pitt . Wie. ? 8 94
Vogel Tel . 94 93
Voigt Hasf. ILO 180
Wandrrer 216 .5 214
Wasser Gelse» 132 133
Weqelin 124 .5 123 '
Westeteg. 182 178
Sicking 151 148
WicslochTon g/ 1IXZ
Wiener Met . 140 138
WitlenetGuß 53 g 51
Witt . Ties. 144 142
Wolf Masch. - 56 2
Zeitz Masch. 168 5 166
Zell« . B . 152 ' . 150
3. Waldh. 260 251

Versicherangen .
Aach .M .Fener 380 380
Bit «. All, . 26 75 26 .60
Bit «. Feuer 518 520

Kolonial - Werte .
D«.. cst »sr . 186 179 .5
Neu.Guine » 750 742 ' .»
Otaoi 42 .25 41 .87

Ha»»»
Ham» . Süd
Hansa
Llovd
A.G .Berl .
7% Reich »»
Adca
Barm .Bant »
Berl . HdlSg.
Commerz» .
Darmst . Bt .
Dt . Bant
Distontog .
DreSdn . Bt .
Mitleid .Cr ».
Schult » .-P .
A . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderu »
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Test. Gas
Dt . Erdöl

.. Masch.
Thnamtt
Elett . Licht
Elettr . Lief.
EsienSteint .
J .G .Farben
Felt .u .Gnill
Gels. Bg .
G f. el . U.
THGoldschm.

Termin -Notlerungen
17 1 . 18. 1.

146 " . 146 .5
210 ' « 209 .5
210 209 5
150 % 150
179 ". 180
100". 100
146 .5 14 %

47 %
60V,

148 =;
<?60
175 ' . 174 %
237 236
166 % 163 %
158 % 157
159 157 %
219 5 215
397 400
169 .5 163 %
182 .5 181 %
125 ' /. 123 ' .

99 .5 99 25
128 .5 126
118 .5 117 ',«
89 88
176 .5 173 5
135 13 .5
69 .25 66 .5
131 .5 29 .5
217 .5 216 %->■:» 177177 -

147
267 % 264 %
125 121 %
138 .5 137 - 1
273 .5 271 %
114 .5 110 %

Hamb . El .
Harprner
Hösch
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Kali Asch»!,
» löckner
Köln-Neness.
Ld « . Loewe
Monnesm .
Mansseld
Mklallb .Frtf .
Nat . Auto
Ob.-Bebarf
.. KotS

vrenstein
Lftwcrte
P »önix Bg.
Rh . Bräunt ,
üibein . EI .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Salzdetf .
Schief .EI.B.
Schucker» el .
Siem .Halste
Leonh. Tietz
Transradio
Per . Glanzst .
B . Stahl « .
Westrregeln
Zellst. Wald » .
Otaoi

17.1.
148 % :
191 .5 :
145 % :
143
230 .5 :
171
1251,'s
146
269 » . :
153 ' «
119 %
132
100 "«
83
94 .75 '

Ergänzung
17 .1. 18 .

zum Kurszettel

Ftf .HH» .« ,
Ps . 14

»to .Psbs .43
Heli .L.Psbr .
dto.Komm.

Lbl . 1—1«
!»h .H»» .Bt .

S . 50
dto .Koni .
Weftd.Bode»

1- 10
Ii Grotztr .M .
5 !Kttin . 1303
4 Rum . 1894
4 Tüt,unif .
4U Budap .

St . 14m .2 .
4% Budap .

St . t4 ad« .

12.6 12 .65
5.4 5 .3

14
4 .35 4 .35

14.05 14
7?12 7Tl

6
18.6 18.87

57 .37 57

17 . 1. 18 .1
Budap.

St . 9« t .R.
5 Sofia St .
4Vj M .B .A
4Va Anal . I
4 dto . II
414 » tu . III
Pr .Zenlr .B.
Hageda
itollm . Jr ».
MezS .Fr »» .
Rbeinf . Kr.
Schftg. c « .
Per .B .Fr .G

„ Ultra », .
Mann » . B.
Nordstern
Allg .Bers .

19 .1
18 .25
15 .6
169
zz

^

182 .5

95 .75
146 ' /,
150

18 .2
35 . 3
19
18 .12
15 .5
168 ' «
IIb ' t
67 .25
58
182 .5

92 .5
146 '/«
150

213 ' /« 213

§ eifl Bezugsrecht t ein Di».

Frankfurter Börse
vom 18. Januar

Deutsche Staatspap .
17 . 1. 18.1.

, -̂ Relchsani 87 .2 87 .2
Abiösg. 1 , II 52 .2 52 .35
"tiio ' i Iii 57 .35 57 .4
Neub - sid 16 .6 16 .05
Goldanl .

10. 1U00 90 .5 90 .5
b^ Schaoanw .

K lu II 28 -
4 Schutzgc ». 8 .025 7 95
4 .. 14 8 .025 7 .95
4 / Ba» .AblR 1 1

« am .
Freist 26 96 .5 97

tiv
'

rllrü»«» 95 .75 95 .25
(WiH Heil .

Volks» 1 95 .75 95 .75
Aotil Staatspapiere

Spr ». Port . 9 .6 9 .5
v, am

Goldtnm . 13 16 62 16 62
Solltfirlrn 13 .37 13 .12
4 nng Gol» 25 .3t

Ol Sladtanleihen .
6 % Betl 24
« ' j Darm .

ftn»t w w.24 92 .5 92 .62
Drrsd .

S1.A. 261 - 87 .75

6
et .a . 261

Heidelberger
Stadl ffl. 26

8% Ludtoigsh
St .91

87c Main »
G .A . 26

10 ' ; Mannh .
G .A . 25

8 % » t» .
St A . 26

6% Mannh .
St . « . 27

tPZ Niitnbg .
St .A . 26

Psotzh .w .A.
8?«PitmaIe »S

17. 1. 18. 1-

83 .5 83 .5

87 .5 87 .5

93 .75 92 .1

92 .75 93

103 .6 103 .5

94 .75 95 .5

82

95 .5 95 .5
92 .5 92 .5

Bank -Aktien .
Adca
Bad Bant
B f . Brau
Barm . Bt .
Ba » . B -C .

Würzburg
Ba » Hvv n.

Wb.
Berl .HdlSgef.
Tanaibt .

147 .5 145 %
174 174
185
150

176
271
239 .5

182
147

173
260
234

17 . l .
168
140
10 ?
160
161
126
149
145

13. 1.
163 .5

104
157
157 ' /«
125

143 .5'/« 130

37Ü

Dt . Bant
Dt .Htzp .Bt .
Di .Vereins » .
DiSI -Ges .
Tresd . Bt
Franls . Bk .
Fr . H»P.Bt .
Fr .Psd .Br .B.
Metallbant
Mittrld .Cre» .
Rürndg . V .B.
Lest . Erbt .
Psölz .HvP .Bt
R». Credit
Rh . H» p .
Tüdd .Bod.S .
Südd . DiSt .
West » .
Wien . Bt».
Wt». Ndt .

Transportanstalten
7% Reichs» .

« z.
Bad Lotal».
Heidtlderge «

Straßen ».
Hapag
Llohd
3C7, Sal .Mon

Indostrieaktien .
Gichdaum — —
LSwcn»räs
Müüchc« 338 337

87 37 5

133 132 %
176 175

146 146
100 .5 100
17 5 17 .5
153 .5 153

99 .75 100 .5

- 65 .25
148 146
149 ' » 150 .5
22 .65 21 .75

Nlltnb ? t »uh
Brau .Psorzh .
BrauSchwar «

Storche»
Bran .Wcrger
Mulle Sluttg .
Adt Gebr .
Adler O » .
« dl . Kle »er
« .E .G . St .
« ng . Gu . -
« Ich. Sellft . 176 .5 174
Bad . Elettr .
Mannheini — ~

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
Bamag Meg.

17. 1. 13 . 1.

120 120
176 174
158 158
184 .5 ~
56 .62 56 .62

89
~

88 .25
170 168

141 .1
12 .5
29 .5

« «» .Spiegel
Bah . Cell.
Bergm . (fiel .
Brrm .Besig».
BownBooeri
Bürst .Erlang
C»em Heid.

Daimler
Dt . ^ Isen».
Dt . Erdöl

G .S .Sch .
Dl . Linol .

„ « erlag
Tingier

142
12 .5
31

78
_

78
_

- 181
74

_
74

137 137
90 .37 87 .5
87 86
135 % 131
191 190 ','»
251 248
257 255

DreSdene?
Srt'ncupr.

Dnrtop »
E . W . Kail .
EI .L .u .Kr.
Elettr .Lieser.
Els .B .Woll.
Emag
EmailUllrith
Enzinger

Union
Eftl . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Ge»r .
J .G .Farbe «
Fell . Gutll .
Feinm . Jett
Frts .Armat .

Gas
.. H»f

grtltr Masch .
Geillng Sr «
Goldschm.
Gritiner
Grün u . BN «
Hasenmüdlr

Fr «
Haid u Reu
Hummersen
Han !>o. Füg
HeisrrMasch
Hirsch »«»!.
Hochliet
Holjmana

17. 1 . ls . 1.

134 .5 134 .5
76 76
34 35
222 .5 * 15
176 176 .5

- 81

n51
79 71
230 230
57 75 55
269 /« 26 %
127 121 .5- * 3

_
- 150108 106

77 76
77
114 .5 113 .5
1^6 .5 124
157 .5 153
141 140
53 53
1*5 147 %
140 3i. 136 %
215 215
ti

35l
eP

5

142 .5 141 .5

Holzorrtohl .
?nag
Julian . Ge»r .
Kg . Kaisers
Karlsr M.
KleinSchanz
Knorr
Kol » Schate
Koni . Braun
Kraust Co.
Lahmeber
Lechwert.
Led . Spich.
Ludw . Wal»
Maiitlr .
Metollg .
Met Knodt
Mez Söhue
Miag
MornuS
Mot .Tarmst .
Teutimotor
Oderursrl
N .S .U
Neckarw.EM.
Lest .Eisen ».
Peters Un.
Ps .Rab -K .
Rein .Geb».
« » El Mm .
Rhenauia
»lod» Tmst .
Röder Gebr .
Riitgrrs « .

17 1.
75 .12
100

199
17
125

201
68 .5
56
170 '/«
126

8 .25
135
120
183 .6k5
143 '/«
71
65
65
78
106
145
29 .25
114 5
60 .25
125
155
53 .5

18 . 1 .
75 5
100
88 .5

16? 5
121
170

67 .25
56
168
124 ' «

8 .25
135
120 ' <
180 .5
72
70
143 ".
70
65
65

105

29
°
25

6387
123
löd
52 .75

149 146
95 92

17. 1.
88
123
187 .5
82 .5
24^25

81
~

287
111
142 .5

116

18. 1.
88
78 5
124 .5

8175
24

81

282
& U

115 .5

Zchllnt Co.
Schnt U, Fr .
SchristStem »
SchuckeriR .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schul» Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halste
Sinaico
Südd .Mucker
Trll .Bestgh.
Thür .Lirf.
llhr .Furt « .
Ver .CV.Ftf .
Vrr .T .celf .
Per Fatz
Voigi .Half«.
Polt » .» ade!
WaohFreht .
Wo » lmuth
« olki W .

Plötz » .
Württ .El
^ellst.Wald».
liuck.Rheing .

kte^s « erk «aktlen
Buderus 10 " '1 98
Esch « Berg 215 —
Gelsentirch. 139 139
Harpe ««» 194 188 .5

Ilse St . fl .
KaliAscheesl
« alt Weitet
Klöcknrt
Mannesm .
R !a »Sselder
Oder»e» .
Pbönix
Aheinstahl
Riebeck
Salz Heil»».
TelluS Berg
V . Stahlt » .
P .K .Laurah .

103 .5 101
58 55iP
142 % 139 .5

144 -5 I44 .t134 135
259 .5 251

17. 1.

175
180
12/ %
155
118
81
100
175 .5
155
1881
78

13 1.
233
&°
122%
150 .
116 .5
79 .5
97
169 .5
149 5

106 '
77

Versicherungen ,
« lltanzoers . 302 299
Frants .All« .
Fls .üiückvers .
Frantona
Frantona

Iii, RM .
Maunh .BeN.
Lberrh .Berf .

175 .5 171 %
16 16
195

115
150
168

115

Sachwertanleihen
Bad » ol»•

5 „ Kohle
Fr .Pt .Bt .N

bto . III
Mbm Kohle
Heg . Bt
ö Neckarg.
5 Pr . Sali

12 3
80
97
13 .47

6 .5

20 .75
12 .3
A

6 .6

13. 1

9 15

96 ^ 5

8 .65

96
'

2 .3

8 65
2 .22

96
2 .3

17 . 1 .
b Pr . »logg.

Sl .Kohlw.Ä 9 .15
b</!.Rh .H» , . -
Nmv » #24,23 96 .5
bRh .,M .,D.
b Sachsen!.5 ,, Rogg .
ü Süd Fest«
» 7, Pfälzer
5 % Pfälzer
6% tjien

Holzw. n*>2 Baden« .
Sohlen « . 23

k?, Gtotzl.
« ohlenw . 23

ti .̂ ejorltietg
Hol »« . 2Z

6% Heften
Roggen 23

K % Mannh .
Sl .fiohlre .23 13 .45 13 .45

Pfandbriefe .
FrtfHbp .

12 —21 - -
Ftsr Psd .Br .

Bt . IS—22 18 .25 18 .15
Rh .Hvv Bt

Ohligationea :
Gtoftltaliw - —

» Stahl «
Maiinbeim 94 93 .5

12 .62 12.62
80 79 .5

23 23

- 9

• Papier.



JTfffworfl , den 18 . Januar 1928 . vadische Presse sAVend -AusgaVe ) ^ r . Zy . Lette 7 .

Obstbäume , Johannis - und Stachelbeer -
Hochstämme u . Büsche in pr . Qualität
und Sorten wähl . — Rosen , Hoch¬
stämme , Schling , Busch und Potyantha ,
Koniferen , Ziersträucher , Liguster , Him¬
beeren,Erdbeerpflanzen u.Stauden liefert
bei reicher Aaswahl u . billigsten Preisen

Karl Huber , Gärtnerei, Durlach
Rittnertstr . 1,Tel . 225 . Wieder Verkäufer hohen Rabatt !

| Männlich 1
Junger . strebsamer

Kaufmann
A Jahre alt , Kenntnisse
in Maschinenschreiben .
Stenographie , sowie in
sämtlichen Büroarbeiten ,
sucht sofort Stellung .

Angeb . unt . Nr . » 1917
an tote Badische Presse .

Jung . Kaufmann
a . d . SpeditionSbranche ,
mit sSmtlichen Büroar -
betten vertraut , sucht per
sosort Stellung . Kaution
kann Gestellt » erb . , evtl .
auch Beteiligung Ann «-
böte unter Nr . D1VÜ4 an
die Badische Presse .

In mcldiem
Betrieb

Ware Herrn Gelegenheit
geboten , sich weiter ans -
zubilden gegen geringe
Vergütung . EinbeiiSsle -
nographie u . Schreibm .
erfahren . Angeb . u . Nr .
£ 1941 an die Bad . Pr .
Fertigung von

Maschinen -
Schreibarbeiten

all . Art , w . a H« !marb .
übernommen . Schnelle u
vtinktl . AnSsührg . znges .
ßiefl Angebote »nt . Nr .

9«El an die Bad . Pr .

Suche Stelle
als Kassier , Portier .
Nachtwächter , HauSmei -
ster usw . Kaution biS M
2000 kann gestellt werd
Angebote n Nr . St «i44
an die Badische Presse .

Zimmermann
Wichtiger , strebsam . Mei¬
stersohn . sucht »Werks
weiterer Ausbildung

Stellung .
Angeb . » nt Nr . 235«

an die Badische Presse .
Tuche svr meinen ? 1-

t ^ riien . soliden , stets
nüchternen Bruder , mtt
Wibrersck »««» eine
gute Stellung alS

Chauffeur
für Personen - oder Li «-
ferwagen . Angebote nnt .
Nr . <öi972 an die Ba -
dilche Presse .

Architekt (Dipl -Jng . »
sucht Nebenbeschästig . auf
Geaenfeitiakeit

oder cntfvrech . Honorar .
Angebote u . Nr . C1814
an die Badische Presse .

Chauffeur
21 Jahre alt , gel . Auto -
Mech . mit Führerschein
all , Klassen , sucht Stellg .,
evtl . mtt Kost u . Logis .
Angebote unt Nr . F .H.
4141 an die Bad . Presse
Filiale .dauptpost .

Schneider
tüchtig . Kleinstiickmacher .
sucht laufend Heimarbeit
Angeb . unt . fr .H . 4161

an die Badtscbe Presse ,
Filiale Hauptpost .

Frl . , ges. Alter «, sucht
Stelle als

Jungfer
Dieselbe war IS I . im
Ausland . Schneidert ,
näht , friste « , massiert ,
ist kinderlieb , sucht vass.
Wirkungskreis , iibern .
auch etwas Hausarbeit .
Zeugnisse steh, zur Der -
sügung . Angebote u . Nr .
8X1967 an die Bad . Pr .

Muse
1 Kralt sucht »n sofort
Stell « » « . Angebote « .
Nr . 3) 1975 an dt « « a»
dische Presse .

Tüchtiger

Schneider
sucht Ptelle in Karlsruhe
oder Umgebung . In all .
vorkommenden Arbeiten
vertraut Gute Zeugnisse .
Tariflohn wird nicht ver >
langt Angebote unt . Nr .
« 1957 an die Bad . Pr .

I Weiblich 1

Persekt «

Stenotypistin
26 Jahre , mit besten
Zeugniss . , sucht Stellung .
Angebote u . Nr . £ 1973
an die Badische Press «,

Kräul . . ges. Alt . , sucht
Stelle als

Haushälterin
zu besserem , soliden Hrn
oder Tame , gute Köchin
mit guten Zeugnissen .
Angebote u . Nr . C1966
an die Badische Presse .

Aaushälterin .
Aelt . SW ., durchaus er¬

fahren in Küche u Haus -
halt , beste Zeuan .. sucht
auf 1 Febr . od . später
Stellung , bei ölt . Herrn
l' der ? aw . Angebote u .
Nr Nl "S8 an die Ba .
oische P resse.
Mir meine Tochter . 17

Jahre , m . abgeschl . höh .
Madchenschulb, , lu Zeng -
niS . suche ich ans Ostern ,
evtl Witter passenden

Anfangsposten.
Olefl. Zuschrift , u . Nr ,

<11930 an die Bad . Pr .

vemmmi . Mn «e Boffffon
füftl ZlWillM -WIlIMll

mit lang ! ., umfassenden Erfahrungen in gleicher
Stellung in ar . Jndustriewerken , ev Interessen »
einläse . Organisation Ein . und Verkauf . Reife ,
Bilanz Erste Referenden und Zeugnisse . Zu -
schritten unter Nr . G198Z an die Badische Presse .

Kaufmann

Junge redegewandt «

Verkäuferin
sucht Stellung in gutem
Geschäftshaus «. _Angeb . unt . Nr . RI894
an die Badische Presse .

Achtung .
NenerSssnetes Trikota -

gengeschäft sucht tüchtige
Reisende gegen höchste
Provision . Angebote » n-
ter Nr . LtSKI an die
Badische Presse .

Ml . Helfende
f. 6. Vertrieb führender
Fachzeitschriften b höh .
Prov «es. Angeb mit
Res unter S . L. 4181
an Rudoli Moss «. « rank -
»urt a. M . <A177 >

Sichere
Exiflenz
giir

d«n vertrieb erstkl.
rtr . Fahrradlampe di¬

rekt an Verbraucher , tüch¬
tiger , eiugef . orgn . Ver -
treter für gr . Bezirke ge-
sucht . Zur Uebernabmc
eines Fabriklagers RM .
2P41. — Barkapital erfor¬
derlich . (262fl)
Angebote an Poltschl r̂ft -

sach b«7, Mannheim , ck

Lehrjunge
f. Motor - u . Fahrräder
gesucht . Angebote u. Nr .
H . 'Q>2365 an b . Bad . Pr .
Filiale Werderplay .

I Gelblich |

Gesucht wird ein solid .,
tüchtiges , einlaches

Fräulein
als Berkäuserin f. Bahn -
steia -Büsett . Angebote m.
Zeugnissen unt . Nr . SKKa
an die Badisch « Presse .

Schuhbranche .
1357

Angehende

die flottes Bedienen
gewohnt , per sofort

gesucht .

BERTOLDE
Elegante

Fußbekleidun «
Kaiscrstr . lOS

Tfttit. Schneiderin
m . Empfehlung , gesucht .
Angeb . unt . Nr . P1S40
an die Badische Presse .

das Saargebiet
rd für sofort oder 1.

Februar eine tüchtig «
Köchin

die auch HauSarb . mit «
übernimmt geg . hohen
Lohn ges . Zweitmäd -
chen vorhd . Vorzusteli .
Karlsruhe . Vorkolzstr .
Nr . SS. II . (© 1010)

Suche ver sofort ein
ruhiges zuverlässiges

SWWVAli .
Kute Bekandlg . Aug . u .
£ 1948 an die Bad . Pr .

Such «
zum Eintritt ver 15.
Februar od . 1 . März
1928 eine zuverläff .,
tüchtige

BtrMnin
welche auch in Puhl
Arbeiten bewandert
ist . für «in Tvezial -
getchäst . in der Näh «
von Baden - Baden .
Kost u Logis im
Hause Angebote m.
Lichtbild u Gehalts -
ansvr , n Nr . 197«
an die Bad . Presse .

Mädchen
das perfekt kochen
kann , Hausarb . (lber -

Qan,Z l
auf 1. Febr gesucht
Vorzusteli . m . Zeugn .
täsrl . "22 - 8 Ü . Kaiser -
straße 158, I . FH .41 <t8

Tüchtiges
fliieinmanciien
gesucht , das in all .
Zweigen deS Haus -
balts erfahren und
gute Zeugnisse be-
üben muh . ( 1520)

Vorzustellen vorm
bis H12 Uhr nachm .
2—3 Uhr bei Frau
Wols Levo . Amalien -
strabe S7 . II .

Wir Quellen
für die Verwertimf ; einer wirklich erstklassigen hochs -eriösen
Sache auf dem GeMete des Baugewerbes mit außergewönlich
hohem Umsatz und Gewinnmötflichkeiten
hervorragend tüchtige , kapitalkräftige

Mitarb eil er
Ei handelt lieh um die Ausführung u. denVertrieb einer nachweis¬
bar begehrten Spezialität , der eine Hochkonjunktur bevorsteht u .
von der in loser Organisation bereit « für einige hunderttiuseud
Mark schlank verkautt wurden . Der Artikel ist auf Gt und der vor¬
liegenden einwandfreien Beweise üb . 15 jihr .tadell . Haltbarkeit v .

ersten Autoritäten Deutschlands glänzend begutachtet .
Geplant ist die Gründung einer selbständigen Firma , Gesellschaft
oder Angliederung in jeder großen Stadt Deutschlands mit ent¬
sprechendem Provinz gebiet mit 50 — 100,0 ( 0 nk . Kapital ,e nach
Tätigkeitsfeld , unter Leitung eines tüchtigen Kaufmannes und
Architekten , Baurates oder Biumeisters .
Für Herren oder Firmen des Baugewerbes , die eine Spezial¬
abteilung angliedern wollen u . über disponible Kapita ten ver¬
fügen Ia . risikofreie Existenz , da als Hauptabnehmer Behörden
und Großindustrie in Frage kommen
Das Kapital bleibt m Betriebe selbst und soll nicht erst durch
Lizenzabgaben geschwächt werden . A128

Es belieben sich nur Interessenten zu melden , die über Ia . Referenzen
und die notwendigen Miltel verfügen , unter Chiffre J 288 Y
an die Rapid G . m b . H. , am Salzhaus 6 , Frank urt a . M .

Gesucht aus 1 Februar
zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
IN guten Empfehlungen ,
das lochen kann u . Haus -
arbeit mit übernimmt .
Zweiimädchen vorhanden .
Zu erfragen ( 1507)

Baibstrafte Rr . 23.

Nietet

25 Jabre ) . bisher ni leitender Stellung ,
ucht sich zu verändern .«

aedieaene Allgemeinbildung , umfassende
^ eschiistserkabruna , beste Empfehlungen .
Gewandt im Umgang mtt Kundschaft und
Personal

Eintritt nach Vereinbarung .
Keil Zuschriften unter 9h . 81895 an di«
Badische Presse .

Jüngerer Herr kaufm . gebild . umsichtig und
« ewissenhast . m . nur gut . Zeugn sucht Stell « als

Buchhalter
!>ber irgendwelchen VerwaltungSvossen in gutem
« etrieb . Kaution kann gestellt werden .

Offerten mit «AebaltSangave unter Nr . £ 187?
J« die Badische Presse

Erste
Reisekraft
langjährig in Süddeutlchlaud gereist . R
Jahre alt . ledig . z Zt . bei alter angeseh
Firma lMarkenartikeli «n fester Posstion
kaufm u techn . rasche Aussassungsgabe
sucht sich be! Umstände weaen

zu verändern .
FUHierschein fllb . ioivie eigene Limon -

nne vorhanden Kesl Angebote von nur
bekannten ersten Firmen dir ausüchtS «
reiche Danervosstion bieten können , unt .
Nr BliiSZ an die Badilche Presse

jüngere Kraft , möglichst unter 28 Jahren ,
mit auter Schulbildung und Aussassung » .
gäbe , für leichtere , selbständige Arbeiten
»um sofortigen Eintritt gesucht . Gute
Kenntnisse tn Stenogravbi « und Ma¬
schinenschreiben erforderlich . Bewerber
au » der Eisen - oder Maschinenbranch «
erhalt «» d«n Bo »»ug Für Streber Aus -
sscht auf gute Position . Ana «bote » . ?! r .
1485 an die Badische Presse .

Wwi « für andere Zn «ab«-Artikel sucht leiftungS -
fähige Fabrik tüchtig . , brauchekundigen . bei den
Kundschaft gut «Ingesiibrt «n Herrn , gegen hohe
Vergütung Angebote unter Nr . « 1SK0 an die
Badische Presse .

Mll ' ZM ' MMlI .
Branchekundlge . tüchtige Herrn alS

Geueral -Bertreler für Stadt und Land ,
aeg hol>e Provsson gesucht Für Waren .
Lager kl. Betrag erforderlich Angebote
unterNr 31959 an die Badische Presse .

Kaufmann. Lehrlinge
mit bSb « r « r Schulbildung

— von ttnicrleknnda an auswärts —

fift gute gmM ( t lEltmen
aus r 'ftet « 1928 gesucht.

Meldungen bitte sofort an uns ( möglichst ver -
fönlich , ( 1487)

MM wlsrm
Lehrstell «nvermittlu « g .

Für Mädchen : Garten -
strafte 53 Svrechstund . :
Montag » bis Freitags
v Mi8— Uhr Sams¬
tags von 8 bis 12 Ubr .
Teleson : Nr . 5270—74.

Abt . Bernsöberatnng u.
Kür Knaben : Zähringer -
itrake 45 Svrechstund :
Montags bis Freitags
von Yyi—6 Uhr . Sams¬
tag ? von 8 bis 12 Ubr .
Telefon : Nr . 5270—74.

Kaufm . Lehrling
mit mindestens Obersekundareife , ailf Ostern in
hiesigen Industriebetrieb gesucht .
Schriftliche Angebote mtt Zengnisabschriften unter
Nr . 1805 an die Badische Presse

Stenolypiltin
Innge versekt und flott , mit Praxis ver I
sosort oder später gesucht. Oiserten mit !
!?eugnIö -Abschr » ud Gehaltsford . unter Z
Nr . 1881 an di« Badisch « Press « erbeten , f

Braves , fleitz . , ehrliches
Mädchen

sucht Stellung als

Zimmermädchen
für auswärts in Hotel
sür sosort . Angeb . n . Nr .
F .H .4I80 an d Bad . Pr .
» iliale Hauptpost

ziolle Slenotooimn
mit guter Aussassungsgabe « . Schulbildung fiir
A .- G . als

Echäftestepperin
langjährige , perfekte ,
sucht halbtags Arbeit .
Angebote um . Rr . F .W .
2370 an die Bad Presse
Filiale Werderpla ».

»Erfahrene , kauim . Kiakt Ende 20 Sved .-
s.^wmnnn Keuutulsse der Autobranche . Sprach -
j^ ntnisse Korrespondent sucht sich i " " " twick-" Siiähige Vertrauensstellung

^
zu verändern .

t,?1® I Lager u . Reise . Sicherheit kann evtl .
tä -.e2 werden . Angebote u Nr . P1867 an die

Gliche Press «.

j Manaltchl

Vertreter
der an intensives Arbei -
ten gewohnt , für mit
gutem Ersolg eingesühr ^
ten Artikel gesucht .
Angeb . unt H . 415Z

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Nebenverdienst
Für Angestellte größerer
Betriebe u . Büros dielet
si» cinwandsreie Gele -
gendeit . ihr Einkommen
mühelos erhöhen . An -
aebote vertranensv . unt .
Nr KlSI » an die Ba -
dische Presse .

Zur
Anleitnng und HIN«

bei Schnlarbeit « »
von Sexta »er und Bor -
ichnlern

eMniie Ml
, (©eti oder Dame , '

für nachmittags gesucht .
Angebote unt Nr . 1257
an die Badische Presse . I

Lebensversicherung.
Alte , angesehene Gesellschaft mit In ieder Beziehung

konkurrenzfähige « Tarisen sucht tüchtig«» Fachmann
mit nachweisbar guten Erfolgen in der Werbnng und
Organifatiou zur Besetzung einer

WWMelle für Baden
gegen fesi«. auskömmliche Bezüge und Provision ««.
DtrekttonSveitrag Berlchwiegenheit selbstverständlich .
Kranken , nnd Sachversicherungen können für Konzern .
Gesellschaften abgefcklossen werden

AuSsübrliche Angebote unter Nr . A178 an die Ba -
dische Presse

Wir suchen aus IS . März
oder 1. April 1928 eine

Verfette

Stenotypistin .
Bewerberinnen , welche
ichou aus AnwaltSbüros
tätig waren , werden de-
vorzngt . ( 1491,

Rechtsanwälte
Tr Marum ,

Dr . Nachmann & Marx
Karlsruhe , » aiserltr . 15«.

M« e»
tn allen Hausarbeiten
erfahren , zuverl . . nicht
unter 20 Jahren mit
guten Zeugnissen ver 1.
Febr . gesucht. Kochen
Nim» erfordert 8 .H .4179

Moltkeitrah « 89 . vart .

Leistungsfähige Engros Firma sucht für

SlSmiilme «. zeullttleder
rührigen Platzvertreter welcher bei der
einschlägigen Kundfchasi eingenihrt ist.

Gesl Angebote unter M . A . illü an
Rudolf Masse . München . (A180 »

lüchtiee Vertreter
die schon mtt Erfolg tätig waren für um -
wälzende Patent - Nenbeit det Fusiboden -

pflege gesucht Enorme BerdienstmöglicHkeit .
Wöchentliche Auszahlungen Angebote u .
Sir. T1SV9 an die Badisch « Press«.

Sekretärin

Vorzustellen »oimittags :
Jollostratze 9.

Aus 1 Februar suche
ich ein tn Küche und
Hausarbeit « lsahrenes

llroneuitr . 82 II Stock .
( 1483)

gesucht Angebote unter Nr . 1589 an die Badische
Presse erbeten .

Gute KOch >n
g«s„ nach Mannheim für alle Hausarbeit eines
eleganten Junggesellen -HauzhaltS Nur solche,
die vorzügt Empsphlungen ausweisen können ,
wollen sich mit KebaltSanivr u Alteröangabe
melden unter M . N 198 durch Rudoli Mosse .
München . <A1S2 >

Strümpfe ! Trikotagen!
Tüchtige , branchekundlge

Verkäuferiii
die sich über langjährige Tätigkeit in
massgebenden Spezialgesch , ausweisen u
ein Lager vollkommen selbständig führen
kann , in angenehme Dauerstellg . gesucht .
Nurschriftl Offerten mit lückenlosen An¬
gaben der bisherigen Tätigkeit u .Gehalts¬
ansprüchen erb . Vollst . Diskr . zugesichert .

Alberl Roseniltal
Betten / Wä sehe / Ausstattungen .

München
KauiingerstraBe Nr 30/31 A18-4
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der auserlesene , vornehme

deutsche Kraftwagen
Als Pullmann - Limousine in vornehmster Ausstattung

Sechszylinder 12/55 PS . . . , . . Mark 12 .500

Sechszylinder 18/70 PS Mark 18 .500

Durch höchste Präzision absolut geräuschlos — unbedingt betriebsicher

tfeusserste Elastizität — 5 —- 100 km In direktem öang .

KARL EHRFELD , Karlsruhe , (Rondellplatz ) ,
Unter -Vertretung für einzelne Bezirke in Baden und Pfalz noch frei

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es Befallen , unsere Habe

Mutter . Großmutter . Urgroßmutter . Schwiegermutter
und Tante (B1027 )

Frau Charlotte Schupp
geb . Wilckens , Pfarrwitwe

im vollendeten 88. Lebensjahre nach geduldig ertragenem
Leiden heute nacht 8 Uhr zu sich heiznrurufen .

KARLSRUHE , den 18. Januar 1928.
Kriegsstr . 228.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Wagner , Rechnungsrat a. D.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag VJt
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Geb .. freie. Frl . . 31 I .,
mit Aussteuer u . später.
Verm . , wünscht m . Hrn.
( Handw . in sich. Stellst. ,
auch Witwer mit Kind)

zwecks Heirat
bekannt zu werd . Anne-
böte tinter Nv. D1964
an die Badische Presse.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute mittag 12 Uhr verschied meine - liebe Frau ,

Schwester . Schwägerin und Tante ( 1631)

Frau Karoline Mark
geb . Butz

im M. Lebensjahr .
KARLSRUHE , den 17. Januar 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhe <m Mark , Blechnermeister .
Beerdigung : Donnerstag . 19. Januar , nachm . 3 Uhr .
Trauerhaus : Schützenstr . 42 .

Wirtschaft tn . Metzgerei
5 (+ 6) Fremdz . , Vorort ,
Straßenb .-Halteft., gutg.,
300 hl nach» , nur 36 (100
An, . 10- 15 , sof. sr . Verl.
Ackermann . Kriegsstr 86.
Für Autosachniann Ist

eine grobe mechanische
Werkstätte

in guter Satic günstig zu
verpachten. Angebote un-
ier Nr . 319ftl an die
Badische P resse.
Nentabl .. sauberes . gut

eingeführt , u . angenehm .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen . Herrn

Wilhelm Schill
sprechen wir unseren innigsten Dank
aus . B1015

Die trauernden Hinterblietsenen

Heirat
Meinen Freund möchte

ich wieder glücklich ver-
heiratet sehen . Derselbe
ist 52 Jahre alt . kaib .,
Witwer . Er besitzt groß.
Vermögen und schönes
Seim in eigen. Villa Es
kann nur eine gebildete
und vermögende Dame
aus guten Kreisen in
Frage kommen . Angebote
erbeten unter Nr . O >86S
an die Badische Presse.
Strengste Diskret, selbst
verständlich.

WiiseMastl.
SaMejtlunst
FrauNanna

Fiesenig
Schülerin «. Assi-
stentinv .Ikberiier ,

Haldane
Tvrechz . tgl . 2-7 U .
Schillerstr » S. L
Direkte » alte«

Sofienftr . (» 308

Gebildete Dame . Vier
zinerin . wäre geneigt m .
älterem , gebild . Herrn

gemeWm »

«
, u sichren . Bessste eine
sehr schöne 4 Zimmer -
wohnung Angeb . unt .
Nr SI94 » an die Ba -
difche Presse.

Dame , bester Kreise st
Kinds in guten Vermö-
gensverhältniss ., wünsch !

Gedanken-
Austausch

mit gemütvollem Herrn
cviistl . Konfeffion , tn so-
lit ^ n Verhältnissen (auch
abgeb. Beamter od . ge-
bildeter Landwirt ) . Au -
schritten unter Nr . 365a
an » U Badiich - Prelle.

Junge tüchtige
Schneiderin

empsiehlt sich im Ansert.
sSmtl. Damen - u. Kinder-
kleidung in u. außer dem
Hause .
Augartenstrahe 72 . 2. St .

Maskenkostüme
u. Kleider für Erwachs,
u . Kinder werden billig
angefertigt . (FH41S3)
Nelkenstr , 11 . H<f>* PI .

• ID.
Entlausen Zwergpinscher.
braun , Rüde . Abzug, bei
Serr , Durlacherstr. 9 >.
III . Vor Ankauf wird
gewarnt . (81030)

Heiraten!
in Privat . Geschäft und
Landwirtschast vermittelt
diskret bei sicher. Erfolg .

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe , Zäbrinaerstr .
Rr . 27 , III . Rückporto
erwünscht. (« 1022

Haushälterin
sucht tüchi Handwerks -
meister . AuSg der 20.
Jadre . mit lanaiäSrig .
gutaebd . , eig. Geschäft,- choner Wobnuno >w

bald. Heirat "* C
Etwas Barver « , wird
erwünscht, welches vor-
läufig btS zum Seira -
tri , sichergestellt wird
Angebote u . Ni F .H.
4142/1335 an die Ba¬
dische Presse. Fil . Haupt-
voll.

Fabrikbesitzer. katholisch ,
33 I . alt . dunkelblond
und von angenehmem
Acußeru . tolide und aus
gut . Familie , mit gros!,
ieiir schöner , möblierter
Wohnung , sucht einfache
iedoch gebildete, nette
Dame im Alter von 25
bis 38 Jahren zwecks

baldiger Heirat
kennen zu lernen . 0>ebo
ten wird sehr gemütliches
Heim: gewünscht wird
gröberes Vermögen zur
Eiweiler , des Betriebs
Nur ernstgemeinte Zu-

schrislen mit Lichtbild
das auf Wunsch sofort
zurückgesandt wird , unt .
« 1477 an die Bad . Pr .

Gebildete Dame . Wwe.,
47 Ia >>>-' mit schöner ,
gut eingerichteter 3 Zim¬
mer- Wohnung . sucht auf
vielem Wege mit bess.
Herrn in gesichert . Stel¬
lung bekannt »u wer¬
den. zwecks

Heirat.
Angebote u Nr 1517

gn die Badische Presse.

Heirat.
Junger Herr , 30 Jabre ,

kath ., in sicherer Stel -
lung . gutes Einkommen,
wünscht mit einem lie-
ben , treuen Fräulein
im Alter von 22— 28 I .
bekannt zu werden , zw .
späterer Heirat .
Angebote, wenn mögl.

mit Bild . u . 5 .H . 4169
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

m . eingericht.. kl Repa -
ratur - Werkstätte u ruh.
Wohnung an ig . , seriöse
Leute , geg . bar . 5—15
Mille sc n . Uebernabme
von Ware u . Mobilar ,
kiankbeitshalh . sof. od .
spät, abzuaeb . Vertrag
auf bis 9 Jahr möglich.
Bewerbung fchrtftl. nnt .
Nr . « 1»S5 an die Ba -
difch« Presse.

In Karlsruhe od . Vor-
ort wird

Haus
zu kaufen gesucht bei
-tOOO Mark Anzahlung .
Angebote u . Nr . (£1978
au die Badische Presse.

MIMIK
mit Labe » , in auter
Lage . KarlSruie «b.
Durlach. b. 8—10 000
M Anzahl« , i» kau¬
fen gesucht. _Angibote »nt. Nr.
152.) an d !e Badis« »
Presse erdete ».

SMWsli ' vIM
mit 8— 10 Zimmern , all .
Komfort , mögl . West -
scadt gegen Barzahlg .
zu kaufen gesucht .

Angebote u Nr . 151»
au die Badische Presse.

Bauplatz
o. 700 am . in Rüppurr
(Pfauenstr . ) für Doppel -
au ? geeignet. ,u verki
lngebote u . Nr . SlSsl

an die Badische Presse.

Kfidieit-
MM

neu , äußerst billig , auü
15 monatliche Raten .
Anfragen unter Nr. 834
an diu Badische Presse .

Käufer 8I3
und Geschälte vermittelt
M . Busam . Serrenstr 3«

Modern eingerichtete

Bäckerei
tn Karlsruhe , sehr ante

«Km■ rankbeit
iit off . Zknzablg 20 000
Mk . Angebote u . Nr .
81974 an die B ad Pr .

ftras -BetfflM
In guter Westsiadllage
3X4 Zimmer . 1X3 Zim -
mSrwohnuug . mit Bad ,
Mädckenkamm. , Valkou
?c . Steuerw . 45 000 M.
Angebote u Nr . Ö1Ü07
an die Badische Presse.

Durlach!
Im Zentrum der Stadt

ist tciliingshalber ( 1345)
Kleines # mis

mit Laden zu verkaufen.
Auskunst erteilt

I . Bakter,
Rappenstrabe 1.

Herrschaftshaus
Weltstadt, mit 6 Zimm .'
Wohnung, Zenlralheizg .
Einsahri , Garten Preis
SO « X) M , Anz. 20 000 M

Villa
im Zentrum , 20 Zimm .
komfortabel eingerichtet
beziehbar, mit gr . Gart .
Preis ISO 000 M . An ,
nach Uebereinkunfl.

Wirtschaft
Zentrum , allerShalber zu
verkaufen. Preis 140 000
H , Anz. 30 000 Jt .
Geschäftshaus

Nähe Hauvtpost, mit La-
den. BreiS 100 000 Mk .,
Anz . nach Vereinbarung

Haus
Oststadt, mit Einfahrt ,
Werkstätte, 10x2 Zimm ..
Wohnungen . Preis 36 000
M , Anz. 5000 M. (B808)
Näheres : Emil Güniert ,
Immobilien , Essenwein
str . 19. Telefon 4077.

HAUS
zu kaufen gesucht , mit be-
ziehbarer 3— 4 Zimmer -
Wohnung , bei 5—7000
M Anzahlung . Vermlttl .
zwecklos Angebote n . Nr .
^ .W .2S«S an d . Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

für Geslügelfarm geeig
nel . oder bereits einge-
richtete Farm , möglichst
mit Wohnung , zu pachten
oder zu lausen gesucht .
Angebote unt . 9h\ F .» .
4177/1467 an die Badische
Presse Filiale Hauvtpost.

HerrsclisttLiisus
mit S «rohen . beziehb . Etagen u . groszem
Garten . Einfahrt , passend als Privatklinik

f . Arzt, Privatinstitut , f . Ordensschwestern ,
bestens geeignet sehr preiswert zu verkauf .

A. Fahrner , Immobilien .
DouglasftraKe 10 Telefon 2952.

Sofort beziehbare schöne (F .H.4167 )
V1LL4

I mit prächtigem Garten , in Bruchsal . 7
Zimmer . Küche Bad . Zubehör . Warm -
wasserbetz.. zu verk. Strans . Schloftltr . ».i

la . Existenz.
Lebensm . -Gesch. in bester Lage . in . nachweisb.

bobem Umsatz , wegzugshalber sofort zn verkaufen .
Ers Kapital 7 bis 8000 M. Tauschwohnung er¬
forderlich. Vermittler verbeten . Angebote unter
Nr . 1465 an die Badische Presse.

Lagerplätze
zu verpachten .

Ca . 22 Ar , in der Rot-
tecistraße gelegen , sind
im ganzen oder getrennt
zu verpachten . Angebote
mit Angabe , was für d
Ar bezahlt wird . n . Nr
1383 an die Bad . Pr .

ifBBI
Kxnaricn - Weibchen
Su verkf. : Rüppiir
Nr . 51.

vill
iivvuri «' 'Itr.

Ii . , irs
(&.3S .2363

WWW »

Schlafzimmer
liefern tn pr . Oualt -
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thome & (I ».

Möbelhaus
Herrenstraß « 2S

gegenüb. d . ReichSbant
Umständehalber

verkaufe ein neues eich.

mit Stör . Spiegelschrark
zu dem bill gen Preise
von HM. 580 . - , mit
echtem Marmor . Angeb .
unter Nr. 1251 an die
i-adische Presse .

2 Betten
mit Rost u . Wollmalr .
zu verkaufen. Adresse un-
Ier Nr . <11953 tn der
Badischen Presse.

Sic finden ,
was Sie suchen !

Speisezimmer
Herrenzimmer
in allen ganebareD

Größen .
oiemoilcrrten Modelle
Elegant und sedie an,
Ganz enorm

billige Preise
die Sie anlegen

wollen und können !

Möbel -
und Bettenhaus

Krämer
Kataerstraße 30

Aul Wunsch
Zahiuneserleichtg .

Verlangen Sie
Preisliste

Büfett w. Kredz .
neu , 280 M , Verls.
Htrl , Adlersir.

<B1M !)

Klubgarnitur
bcsi« Arbeit <Gobelin>
Äußerst bill. >n verlaus ,
(auch Teil, .) . (VW2361 )
Roll», Mariensir . 91, pt.

M» " GaSberd
mit Backofen u . Kohlen,
feuernng billig zu vkf . :
Blohnftr . 20. AlbNedlg.

<B825>

I» Instrument , neu . m .
Ziährig . Fabr .-Äarantie .
wundervoll im Ton ,
schwarz vol .. sehr preis -
wert nmständehalb ab-
zugeb . evtl . auch Teilz .
Angebote u Nr . S11I68
an die Badische Presse.
Wenig gebr. <SW2Z72)

Sprechapparat
eiche . LuiuzaiiZIübriinn.
45 Mk. Lnisenstrafte 50.
Großes , prachwolle»

Gemälde
mit breit . , schwarz . Rah -
inen, für 45 M zu verrf
Körnerstr. 10, parterre .

MI
.» verkaufen :

Aepfel- , Pflan -

Junker » Ruh

Daukrbraadösen
4 Stück neu. umstünde -
halber weit unt . Preis
abzugeben Angebote u.
Ztr . Sl ««» an die Ba -
bische Presse.

1 Futterkessel
gebraucht, 105 Str ., mit
neuer Feuerung , billig
zu verlausen . (B874)
PH. Kran», (^artenstrabe
Nr . 10, im Hos .

kreuzfaltig, klein . Modell,
Fabrikat Lipp, Stuttgart ,
fchwz. poliert , auf Kam-
merton gestimmt, für
alle Zwecke geeignet, bill.
zu verkaufen. ( 1493)

Chr. Stöhr
Pianofabrik

Karlsruhe , Ritterstr . 30.

Pianos
erste Qualitäten in leder
Ausführung bei (29255)
PH. Aottenstein Sohn

8 Ssfienfirafte 8
öillige Preise . Zahlung »-
erleichterung .

inen. u . tragb . Zwetsch-
genbäume, Himbeer- , Jo -
hannis - « . Stachelbeer-
sträucher n . Gartenbrun ,
nen. Boeckhstraße LI . IV .
Met Ich. (831023)

Marktwagen
in gutem Zustande, bill.
zu verlausen . (B1016)
Kronenslr. 20 . 2. Stock .
Kaum gesahrene (1341)

Aanomaa
Sport - Ltmousine, mtt all .
Schikanen, günst. zu ver
lausen . Nähere« bei

Karl Walter .
Brlvat -Fahrschule und
Automobilreparaturen

Karlsruhe . Karl .Wilhelm.
straße 40.

Nähmaschine
weißer Gasherd 10 Mk .,
tadellos erhalt . , zu verkf .
Anzus. V. 2- « U . (BLS1
^ artenstratze 48 , III .

Smoking-.
u. Tanz-Anzüge,
sast neu, f . bill. abzngeb.
Zährtngerstr . S3a, 2 . St .

(1271)

Masken -

KoflUme

neu od . gebraucht kauten
oder verkaufen leihen
od verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige
in der fast in
jeder Karls -
ruherFamiiie V
gelesenen
BadisdienPresse

Maskenkostüme
werden angefertigt .
Einige neue KosiUm »

preiswert »u verkaufen.
I . u. « . Weift ,

Leopoldsir. 7a. Fy417S

Eintonner Auto
Lichi « . Anlasser, fahr
bereit , bei 500 JH An,
li . Raten verk . (1439)
Ackermann , KriegSfir. 86 .

Wanderer -
Motorrad

m PS ., durchaus zu>
verläfstg, mit Lichlmafch .
Boschborn. Tachomeier
ist gegen bar zu verlaus
rurlach , Rittnertstraße 1
Telelon 225. (1479)

Motorrad NSU
■! Cvl prima Säufer für
SR f . 50t i. - eventl . »egen
offen . Kleinnuio z. tanich
Ängeboie un> Nr.
« n die Bodiiche Presse

Piano
lreuzsaiiig . sehr guterb .,
billig bei Hischmann,
Zäbringerstr . 29.

^ "

Diktorm -
Molorrad

mit Origin Svoriseiten
wagen lompieit mt >allen
Schikanen, sehr uui erb
wegenilkrantheiibillia zu
verkaufen. Tel « k. ü4»7

in Juwelen .

Motorrad
15E1 2 Cylind .. 4 Salt , steuer-

u. sührerscheinsrei, guter
Läufer , zu verlausen.
K . <5r«el , Kaiserallee 45 ,
Telefon 3098. (1427)

Spottbillig zu verkaufen,
beste Kapitals -Anlage.

1 Armband
Mittelsliick , 5.7 cm lang ,

Fahrräder-
GclcgrnfteilslSuIe!

1 neues Fahrrad 70 M ,
. . . . „ 1 Orig . Rennmaschine 80

30 Diamant . , 1 Brillant 1 gebr. Herrenrad
45 M . 1 gut erhaltenes
Damenrad 55 M. (1429)

Ä . Ertel
1/5 tlarat 300 RM .

1 Brosche
6 cm lang , 8 mm breit ,
34 Diamanten , 8 Safire ,
1 Brill . 1/5 Kar . 260 RM .

1 Ring
12 Diamanten , 1 Brill . ,
1/10 Karat , 90 RM .

Hübsche , moderne Mit-
ster . alles 18 fit . Weiß-
gold m . Platin , i . Etuis .

Herrenrad , gut erhalten ,
25 M. zu verlf . (AW2367
Jrtou , Schühenstr. 40.
2 gute Schneidernähma

schinen , Stativ Klappkâ
mera , 9x12 , Objektiv 13
xl8 , 2 . etat . , Utensilien

■Qct ftpe t
rrfm

Achten Sie
auf unsere hetooztaQendeH Qualitäten

und untere UÜÜWi JUeiSe

Ausstellungen

Karlsruhe

ssrmi . jst«
gg .

" ■" »«»■ ■»MSffi . i ' A 'io" S'
ff. Maier , Durlacherstr.
Nr . 19. (B1012)

Karlsruhe • Mannheim . Sforxhtim 9r *ibarg

Konstanz • Rastatt • 9rankfurt a. SM. und ituttfari

Süddeutsche Jiö &el - 3 -ndastde
Qebräder 'GrefzgerQ .m . b .SH. Slastait

ülirrK . scnneii-
Hocn • masctiine
3 Monate gelaufen , für
550 M W verkaufen.
Näheres bei (FH4176)

Wilft. Lot?,
Hardtstraße 56.

1 gepolst ., gut erhalten .
Kinderstuhl , bill . zu vkf.
Anzusehen von 10— 1 U .
und nach 5 Uhr. KSstel ,
Werderplav 35 , I , Sei -
tenbau . (8882357)

Cutaway u.blnokW
mit Hose , erstkl . Stoff ,
preiSw. zu verkauf. , für
mittl . Größe . Brnstbrcite
100 cm , (YH4164 )
Stesanienstraße 14, S . 1 .

Masken -Kostüm
Schübenliesel. einmal
»etrag . . preiSw . «n ver-
kaufen . (B8S7)
Rudolfftr. 15 . Tiggeleu .

Maöken .KoitSm
Bltraermädchen einmal
Setr

.. bill j« verkaufen ,
rüblingftr . 11. II . , r.

2 bereits neue Damen-
Mastenkostüme

billig zu verleihen evtl.
zu verkaufen. (©1014)
Ostend« ! . 10 . III , rechts.
Sehr eleg . , fesche»
Maskenkostüm

( Orientalin ) für N. Fig .,
rote Seide , mit Silber -
sticlerei , sow . graues Tas-
felstillleid bill. abzugeb.
Anzuseh. von 9—4 Uhr.
Adr . zu erfragen u. Nr.
R194S in der Bad . Pr .

2 Maskenkostiime
Pierrot » . Pierrette , noch
neu. billig zu verkaufen.
Werberftr. W, IV . , bei
Münz . (FW237U

MMiln »
3 Stück , fehl gut erb .,
für große , starke Figur ,
zu verkaufen . (1521)

Hirsch straße >1 .

zu noch nie dagew.
billigen Preise »

Restposien

(er
dar aus rein woll.

Stoffen neueste
Machart und gute
Verarbeitung mit
bester Paßform tu

52 .— 45.- .
fcfe JIM
ISM - HOSBil
o . 3 . 10 — 10 cM

Groß. Posten
WzMm
Damen -
Herren-
Kinder -

, T t . ? ack. Chevr..
Borcal «

9 .7». 8.75. n _c
7.75. 6.75. / 75
5 .25 . 8 .50 n.

GeleÄenSiHts -
verfcäiafe

Herrensir. 11
Hiuteib . 2 . Stock,

u. HonKurt-
p. Resfager

Tnrner 4 E».
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Nachweihnachttiches Kornberg .
Die Kälte der Vorweihnachtstagc und die vereinzelten Schnee -

fälle damaliger Zeit haben uns als schöne Illusion gezeigt , wie der
Winter auf Schwarzwaldhöhen und in Tälern sein könnte , wie er
— um das andere Gesicht des Schwarzwaldes aufzuzeigen — fein
mühte . Von Wintersport und den damit verbundenen Begleit¬
erscheinungen — Massenwallfahrt mit Ski und Rodel nach verschnei -
ten Höhen , sportlichem Leben an Hang und Halde und nicht zuletzt
gefüllten Hotels der Schwarzwaldstädte und -städtchen — war in den
mittleren Lagen des Schwar »watves noch herzlick wenig zu verspüren .
Es ist, als ob der Wettergott allen Schneebegeisterten — auch der
wohllöblichen Reichsbahn — für dieses Jahr ein Schnippchen schla-

gen wollte Letzten Endes nehmen aber auch die Hornberger die
Feiertage , wie sie fallen , und lassen sich auch durch die Launen des
heiligen Petrus nicht aus der Ruhe bringen , aus einer Ruhe be-
sonders , die man nach langer und gründlicher Jahresarbeit als wirk
lich wohlverdient bezeichnen darf . Ein reiches Arbeitsjahr liegt
wiederum hinter uns , und wenn man die Erfolge an der geleisteten
Arbeit messen könnte , wären sie bei uns sicher groß .

Weihnachten ist auch hier wie anderswo die Zeit der Veranstal¬
tungen und — weil es eben Weihnachten ist, war oder sein wird —
der Weihnachtsaufführungen . Geraume Zeit vor Weihnachten schon
ha 'ben die beiden hiesigen Gesangvereine alle Kraft — die Lust und
auch den Schmerz — zusammengenommen , um der Bevölkerung etwas
Schönes zu bieten . Der Gefangnere .n .Liederkranz " hatte zugleich
sein 25iähriges Bestehen gefeiert , seine gesanglich wertvollen »Dar
bietungen waren ein akzeptabler Beweis der geleisteten Arbeit . Der
andere Verein , unter der bewährten Leitung des Musik . ehrers
K n ä b e l , der sich leider mit den schönen Chören seinen Schwanen -
gemng singen lieh , — er tritt von der Leitung zurück — hatte zu
einem Konzert eingeladen , das außer vorzüglichen Ehorleistungen
einigen heimatlichen Solisten des Gesanges und der Geige Gelegen -
h - ' t gab , ihr Können zu zeigen . Noch andere Feiern und Ver
anstaltungen wären zu nennen , des Turnvereins , Athletenvereins ,
auch der Arbei ^erbildungsverein bot in einer gut besuchten Abendauf
fühning sein Möglichstes . Wie die Tage kommen , so gehen sie wie¬
der . Allmählich ist alles wieder still geworden , allerdings scheint
es nur die „Stille vor dem Sturm " zu sein . Fastnacht ist schon in
bedenkliche Nähe gerückt, die Zeit der Narrheit hat auch hier ihre
Schatten bereits vorausgeworfen . Der erste Ball ist überstanden ,
Und wenn man den begeisterten Schilderungen der „Auserwählten "
— er war nicht öffentlich — glauben darf , dann war er wunderbar ,
Und die Veranstalter haben bewiesen , dag auch unter Umständen an
Fastnacht das Wort gelten kann : „Viele sind berufen , aber wenige
ßnd auserwählt .

" Auch hier steckt die Fastnacht allüberall im Blut .
Nicht nur in Vellingen „gehts dogege "

, auch Hornberg versteht Fast -
nacht zu feiern , und wenn letztes Jahr an Fastnacht zu Ehren eines
sportbegeisterten Bürgers die Fastnachtsveranstaltung mit einem
kleinautorennen verbunden wurde , so war das kein ausgefallener
Scherz , sondern ein Beweis dafür , daß man das Angenehme mit dem
Nützlichen wohl verbanden kann , man muß es nur verstehen . Wie
Getagt, wird Fastnacht — um diese Zeit genügt der Name schon, um
schwärmerischen Augenvuffchlog und begeistertes Lippcnspiken zu
e^reqen — auch hier gebührend gefeiert , und wenn die Hornberger
Nationalhymne : „Hans ble ' b do . mer weiß jo nit , wie 's Wetter
wird " erklingt , dann bricht sich die Tradition mit elementarer Kraft
Vabn und alles Geschehen geht seiner Bestimmung entgegen .

Doch auch auf nichtfaftnachilichem Gebiete ist dieser Winter eine
Zeit reichen Erlebens . In vorbildlicher Weise hat es die hiesige
Stadtverwaltung unter Führung des fortschrittlichen und weit -
schauenden Bürgermeisters K ö l m e l unternommen , eine Vortrags -
leihe im Sinne einer Volkshochschule zu veranstalten . Hierzu wur -
den als Redner eine Reihe von prominenten Persönlichkeiten ge-
Wonnen, deren Name schon ein gutes Gelingen des Unternehmens
verbürgte . Geschäftsführer Nickles vom Arbeitsamt Offenburg sprach
>>l>?r Arbeitslosenversicherung : einem Vortrag über ,»Jerusalem "
«>nes Gutacher Herrn Dr . Müller folgte eine feine geschichtliche Ab -
Handlung von Prof . Dr . Gutheim aus Freiburg . Das Thema lautete :
-Die deutsche Geschickte des verflossenen Jahrhunderts im Bilde der
politischen Lyrik "

. Eine Reihe von interessanten Vorträgen steht
'loch in Aussicht , Prof . Dr . Eichelberger - Karlsruhe , Prof . Dr . Küp -

^ rs - Freiburg und Frau Alice Hoffmann -Mannheim sind für weitere

Abende gewonnen worden . Als letzter wird Hermann Eris Busse -

^ reiburg , der geschäftsführende Vorsitzende der Badischen Heimat ,
Mechen . Diese Veranstaltungen sind ein Zeichen , daß man auch in

Kleinstadt bemüht ist. etwas von dem Pulsschlag geistigen Le-
^cns, das in der AZel draußen wirkt und fließt , zu verspüren , daß
^ an bemüht ist, mit allen Dingen , die unsere Zeit bewegen , regen
>>nd warmen Kontakt zu halten . Ganz besonders zu erwähnen ist,

auch die Stadtverwaltung die gesamte Finanzierung übernom¬
men hat , was sicher den verantwortlichen Männern zur Ehre gereicht
"Nd als ein nachahmenswertes Bespiel bezeichnet werden darf .

Das Po st amt in Hornberg ist schon lange ein Schmerzens -
" Nd. Für den Sommerverkehr völlig unzureichend , besitzt es nur
' >Nen Schalter , und die Postbeförderung von und zur Bahn wurde
^ ch der Devise : Immer langsam voran im Zeitalter des
Autoverkehrs durch ein gemächliches Ochsenfuhrwerk besorgt . Tele -

^ vnanschluß war schon abends 8Vi Uhr , zu Ueberstunden und Nacht -

^ beit hat also der Postbctrieb die Industrie und das Gefchäftsleben
J

' fyt verleitet . Das wird nun alles anders , provisorische Maß -

Ahnten , die nach einer Versammlung der interessierten Kreise von
^ ständiger Stelle zugesagt worden sind , sollen der brennendsten Not

Den Gefallenen zu Ehren.
Kriegsgraberfürsorge .

Der Landesverband Baden des Voksbundes Deutsche Kriegs -
gräberfürsorge hielt am Sonntag im Bürgersaal des Rathauses zu
Karlsruhe in Anwesenheit des Präsidenten des Volksbundes
Deutsch« Kriegsgräberfürsorge . Oberpfarrer Siems , seine diesjährige
Landesverbandstagung ab , zu der Vertreter des Ministeriums des
Innern , der weltlichen und geistlichen Behörden und zahlreiche Vsr -
treter der Ortsgruppen — auch aus dem weit entfernten Konstrnz
und Zell i . W . — erschienen waren .

Der erste Vorsitzende . Ministerialdirektor Dr . Fuchs , eröffnete
die Sitzung mit einer Begrüßung der Teilnehmer , besonders des
Vertreters des Ministers des Innern , der Behörden und des Prä -
sidenten des Volksbundes und zollte ihnen Worte des Dankes für
ihr Erscheinen und die bisher geleistete dankbarst anerkannte Unter -
stützung der Sache des Volksbundes . Daran knüpfte er die ernste
Mahnung an alle Ortsgruppen , in ihrer Werbetätigkeit nicht zu
erlahmen , da die Zahl von 23 Ortsqnippen mit rund 5000 Mit¬
gliedern in keinem richtigen Verhältnis ?ur Zahl der 72 000 ge-
fallenen Badener stehe . Der erste _ Schriftführer , Stadtbaurat
Kemmer , erstattete den Geschäftsbericht über das gesamte Arbeits -
gebiet , wobei er den günstigen Erfolg der Werbung in den Land -
gemeinden , bei der Patensckaftswerbung . der Werbung der Orts -
gruppe Konstanz in der Schweiz und der Wanderausstellung für
Friedhofskunst , die 1928 weiterläuft , hervorhob .

Präsident Oberpfarrer Siems schilderte in eingebenden Dar -
legungen die Schwierigkeiten und Hindernisse , die auch im letzten
Jahre der gesetzlichen Festlegung des Volkstraue r -
t a g e s entgegenstanden und bat , auch in diesem ? ahre den Tag
am Sonntag Reminiscere , 4. März , in gleicher Weise wie 1327 zu

begehen , der einen großen Erfolg gehabt habe . Es wurde beschlossen,
den Volkstrauertag wiederum in möglichst eindrucksvoller Weise auch
in Baden zu gestalten . Später gab Präsident Siems einen eindrucks -
vollen Einblick in die immer mehr sich steigernde Tätigkeit der
Bundeszentrale .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde beschlossen, kleine
Reisen nach den Kriegerfriedhösen im Ausland den Ortsgruppen
zu überlassen , unter besonderer Mahnung zur Vorsicht hierbei . Der
ersten Rechnerin , Frau Schlager , wurde auf Antrag der Kassen -
Prüfungs -Kommission nach erstattetem Kassenbericht Entlastung
erteilt . Leider konnten sich von den satzungsqemäß ausscheidenden
Mitgliedern des geschäftlichen Vorstandes der Meite Vorsitzende ,
Prälat a . D . D . Schmitthenner und der erste Schriftführer ,
Stadtbaurat Kemmer , zur Weiterführung ibrer Aemter aus oe-
sundheitlichen bezw . dienstlichen Rücksichten nicht entschließen . An
ihrer Stelle wurde Oberkircherat D . Rapp zum zweiten Vo >M .' n-
den und Oberregierungsrat Dr . Zierau zum ersten Schriftführer
einstimmig gewählt . Der zweite Reckiner, Gartenoberinspektor
Wenzel , nahm in dankeswerter Weise seine Wiederwahl an .

Das Ausscheiden der beiden genannten Herren b ' ldet einen
schweren Verlust für den Landesverband , da beide von Anbeginn
im Jahre 1319 an ihre vollen Kräfte und reichen Erfahrungen in
uneigennütziger und hingebender Weise zur SBerfürnitw gestellt hüben .
Stadtbaurat Kemmer trat in die Reihe der Veisii -er . so daß sein
Rat und Bestand dem Landesverband in gewisser Weise wenigstens
erhalten bleibt .

Mit Worten des Dankes an beide Herren , sowie an sämtliche
Teilnehmer und der Aufforderung , mit allen Kröften an die wiir -
dige Ausgestaltung des Volkstrauertages 1928 heranzugehen , schloß
der erste Vorsitzende die reichhaltige und erhebend verlaufene
Sitzung .

solange abhelfen , bis ein neues Postgebäude erstellt wird . Hornberg
mit seinem wirklich bedeutenden Sommerverkehr war von jeher ein
wenig Stiefkind . So ist zum Beispiel der Wunsch , auf dem Bahnhof ,
der an und für sich mit Komfort nicht unsinnig überladen ist , den
zweiten Bahnsteig zu überdachen , immer noch Wunsch geblieben , und
die Reisenden sind der Unbill jeder Witterung ausgesetzt . Bezeich-
nend , wenn auch im Scherz gemeint , war der Vorschlag eines Kur -
gastes , die Stadt solle in Ermangelung andertr Abhilfe auf dem
zweiten Bahnsteig ein Schirmverleihgeschäft eröffnen . Momentan
setzt man die letzte Hoffnung noch darauf , daß vielleicht einmal einer
der hohen und höchsten Herren der Reichsbahn bei einem gesunden
Wolkenbruch nach Hornberg kommt und auf einen abwärts fahrenden
Zug wartet . Dann wirds vielleicht anders .

Es ließe sich von Hornberg noch manches erzählen , zum Beispiel ,
daß in Hornberg fleißig gebaut wird , daß die Stadt auch auf diesem
Gebiet mit gutem Beispiel vorangeht und nicht nur selbst baut
sondern auch Baulustige in reichem Matze und nach Kräften unter -
stützt. Ferner wäre noch zu erwähnen , daß die Frage der Gas -
Versorgung von Triberg aus die Gemüter bewegt . In diesem Punkte
machen die Hornberger halblang , sie sind nun mal bescheiden und
wollen nicht alles Gute den lieben Nachbarn wegnehmen .

So langsam — vor lauter Warten auf Winter und Schnee —
in emsiger Abwechslung von Arbeit und Vergnügen , von fröhlichem
Fastnachtstreiben und fleißigen , wohlüberlegten Sai ^onvorbereitungen .
geht auch die Zeit der langen Nächte — der ach ! so schönen — und
der kurzen Tage vorüber . Ein paar Wochen noch, es sollen auch ein
paar lumpige Monate sein , dann springen im Gutachtal drunten die

Knospen wieder , die ersten Fremden kommen , und wenn auch eine
Schwalbe noch keinen Sommer macht , so tut Hornberg , sein Bürger -
meister , seine Stadtverwaltung und die gesamte Bürgerschaft heute
schon ihr Möglichstes , daß es gleich der Schwalben mehrere sind . Und
dann gehts wieder „degeae "

, aber diesmal nicht der Fastnacht , sondern
der intensiven und zielbewußten — Arbeit . R. F.

Ein Mörder erwischt.
-- - Straßburg , 18. Jan . Die hiesige Kriminalpolizei hat am

Samstag abend in der Korduangasse einen verdächtigen Mann fest-

genommen , der schließlich eingestand , daß er der Mörder des Fräu -

lein Hermine Leclerc in Münchingen sei. Blutflecken am Kragen
und der mitgenommene Schlüsselbund haben ihn verraten . Es han -

delt sich um den 23jährigen Alfons Herbivo von Mörchingen .

Außer der Bluttat hat er verschiedene Diebstähle in Mörchingen und

vier Mansardendicbstähle eingestanden .

r= Sinzheim (Baden -Baden ) , 17. Jan . (Todesfall .) Im Städti -
schen Krankenhaus in Baden -Baden ist unser Ehrenbürger , der
prakt . Arzt Dr . Josef Fischer . 67 Jahre alt . gestorben . Er hatte
40 Jahre in unserer Gemeinde gewirkt , bis ihn ein schweres Lei -
den zwang , sich einer Operation zu unterziehen .

— Balg (bei Baden -Baden ) , 17 . Jan . (Schwere Messerstecherei ).
In der Nacht zum Sonntag kam es hier zu einer blutigen Messer -
stecherei . Ein hiesiger Verein hatte einen Unterhaltungsnachmittag
veranstaltet . Beim Aufbruch kam es zwischen einigen angetrunkenen
jungen Burschen zu einem Wortwechsel , in dessen Verlauf einer der
Burschen einen Stich in den Rücken erhielt , der die Lunge verletzte ,
und ein anderer eine Fleischwunde am Arm davontrug .

Seit der Lorettoschlacht vermißt.
Nach zwöls Jahren Gewißheit .

x Zell , 13 . Jan . Erst dieser Tage traf bei der Familie des
Maurermeisters Maier die Bestätigung dcs Todes ihres einzigen
Sohnes A l o i s M a i e r ein , der seit den K ä m p f e n 19 IS auf der
Lorettohöhe als vermißt galt . Den Nachforschungen der
Kriegsgiäberfürsorge und denen der amtlichen deutschen Stellen , ist
es gelungen , nun die Bestätigung des Todes zu melden .

Am Bettelstab.
Wie man um Hab und Gut kommen kann .

—st . Freiburg , 18 . Jan . Der kinderlose Landwirt und Fuhr -
Halter August Bürger in Bleibach im Elztal , der mit seiner Frau
vor dem Strafrichter erscheinen mußte , besaß ein schuldenfreies Hof -
gut , hatte genügend Vieh und vier Pferde im Stall stehen . Wie er
behauptet , hat ihm der Geschäftsführer einer Fabrik angeraten , ein
Lastauto zur Bewältigung seines Fuhrbetriebs anzuschaffen . Burger ,
mit dessen geschäftlicher Hinsicht es nicht weit her zu sein scheint ,
schenlte den Einflüsterungen Gehör und kaufte einen Lastkraftwagen
zum Preise von 23 750 Mark . Damit hatte er sich eine Schuldenlast
auW .'laden , die zu seinem Ruin führte . Ein ihm in Aussichi ge-
stelltes Hypotheken Darlehen blieb eine ebenso trügerische Hoffnung
wie das Geld , das er mit dem Lastkraftwagen zu verdienen glaubte .
Um den rasch aufeinander folgenden Ratenzahlungen für den Wagen
nachzukommen , wurde Burger zum Wechsel- und Dokumenten '

älscher ;
seine Frau leistete ihm auf sein Verlangen bei Anfertigung der
falschen Wechsel und bei der Fabrizierung einer gefälschten Bürg *
schaftsurkunde Beihilfe . Als ihm das Waffer am Ha -Ise stand , ver -
kaufte er sein Besitztum an eine Fabrik , wurde nachher unter Zurück-
lassung der Mehrzahl seiner Gläubiger und seiner Frau flüchtig .
Erst irrte er in der Schweiz umher , fuhr aus ein paar Tage nach
Hamburg, ' den Plan nach Amerika zu verschwinden , gab er wieder
auf ; er reiste dem Süden zu und wurde in Stuttgart verhaftet . Von
den mit auf die Reise genommenen 21 OVO Mark hatte er nur wenig
verbraucht , so daß die Konkursgläubiger aus 75 bis 80 Prozent ihrer
Forderungen rechnen können . Der bis dahin rechtschaffene Mann , der
mit seiner Frau den besten Leumund genoß , ist beute am Bettelstab .
Bei allem Verständnis , das man am Richtertisch seiner prekären
Lage entgegenbrachte , können Wechselfälschungen doch nicht leicht ge-
iwmmen werden . B . erhielt wegen erschwerter Urkundenfälschung
und Betrug 10 Monate Gefängnis , ab zwei Monate Unter -
suchungsbaft , seine Frau 4 Monate Gefängnis , ab ein Monat
Untersuchungshaft .

□ Holzhausen . 17. Jan . (Zündelndes Kind .) Am Samstag
nachmittag spielte das 4 Jahre alte Knäbchen der Familie Jockels
auf dem Speicher mit Zündhölzern . Dabei geriet das dort lagernde
Oelpapier , das im Frühjahr zum Abdecken der Tabakländer dient ,
in Brand . Zum Glück wurde das Feuer sehr bald bemerkt und
konnte gelöscht werden , ehe größerer Schaden entstand .

— Freiburg i. Br ., 18. Jan . (Ungetreue Angestellte .) Ein in
einer hiesigen Fabrik angestellter Kaufmann aus Konstanz ist nach
Unterschlagungen in Höhe von 10 000 Jl flüchtig geworden . — Ver¬
haftet wurde ein auswärts wohnender Buchhalter , der zum Nachteil
einer Freiburger Firma 13 000 Jl veruntreut hatte .

— Freiburg i. Br ., 17 . Jan . In der Dreisamstraßc stürzte sich
gestern nachmittag au ? bisher noch unbekannten Gründen ein vier -
zehn Jahre alter Schüler aus dem Fenster des fünften Stockwerks
auf die Straße . In der Klinik ist der Knabe bald darauf gestorben .
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Aus der LandeshaupWaSt .
Karlsruh « , den 18 . Januar 1928.

Gefährlicher Wohnungsbranö .
Borgehen der Feuerwehr mit Rauchmasken .

Heut « , Mittwoch vormittag 9.35 Uhr , wurde die Berufsfeuerwehr
nach Amalienstraße 14b gerufen . Es wurde gemeldet : Rauch -
« niwicklung in einer verschlossenen Wohnung . Die

Sache sah zunächst verhältnismäßig harmlos aus . Die ganze Woh -

nung war in einen undurchdringlichen Qualm gehüllt .
Sie änderte sich aber mit einem Schlage , als das Feuer durch Springen
der Fensterscheiben Lust bekam , sodaß mit einer Schlauchleitung vor -

gegangen werden muhte . Die Rauchentwicklung war so stark , daß
«in Arbeiten im brennenden Räume nur mit Rauchmasken
möglich war . Das Feuer wurde mit einer neuartigen Sprühstrahl '

Vorrichtung bekämpft , sodaß in dem darunter gelegenen Stockwerke
kaum irgend welcher Wasserschaden entstanden ist. Der Sach -

schaden an Möbeln und dergleichen dürfte erheblich sein , da
das Feuer in der abgeschlossenen Wohnung längere Zeit geglüht
haben muh . Ein Zimmer ist vollständig ausgebrannt ,
« in anderes zur Hälfte , die anderen Räume sind mehr oder weniger
beschädigt . Der Löschzug konnte nach einstündiger Arbeit unter

Zurücklassung einer Brandwache wieder abrücken . Das Feuer ist

entstanden durch Aufhängen von brennbaren Stoffen in der Nähe
«ines eisernen Ofens , während die Wohnungsinhaberin abwesend war .

Es sei bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen , dag es grund -

falsch ist und außerordentlich gefährlich , bei einem Wohnungsbrande
Türen aufzuschlagen , ehe die Feuerwehr zur Stelle ist . es sei denn ,
dag sich noch Menschen darin befinden . Im letzteren Falle müssen
aber die darüber liegenden Wohnungen von Menschen sofort geräumt
werden . Allgemein jedoch stehen die geringen Löschversuche. die

Zivilpersonen bis zum Eintresfen der Feuerwehr machen können , in

ihrem Erfolge in gar keinem Verhältnis zu der Gefahr , die sie in

ihrer guten Absicht heraufbeschwören . Sobald das Feuer durch die

Korridortür Luft bekommt , wird es in das Treppenhaus gelenkt ,

gefährdet die darüber liegenden Wohnungen und führt so zum Dach-

ftuhlbrand . In diesem Falle hielt glücklicherweise die Wohnzimmer -

tiir solange stand , bis die Feuerwehr eintraf . Trotzdem war die

Rauchentwicklung im oberen Stockwerk bereits fo stark , daß eine

Frau mit Kind von Feuerwehrleuten herunter -

geholt werden mutzte.

Presse- und Biihnensesl „Tinle und Schminke".
Wie - schon kurz mitgeteilt , soll im Rahmen des großen Presse -

und Bühnen -festes . das am 4 . Februar d . I . in sämtlichen Räumen der

städt . Festhalle abschalten wird , auch eine Tombola veranstaltet
werden , deren Rcinerträgnis ebenso wie der Ertrag des ganzen
Festes ausschliesslich Wohlfahrtszwecken zugeführt werden
wird . Wer einigermaßen Glück hat . kann bei dieser Tomoola ein

Vielfaches des von ihm für die Teilnahme am Fest bezahlen Ein -

trittspreises wieder herausholen , da einerseits die Zahl der Gewinne
in einem sehr günstigen Verhältnis zur Zahl der ausgegebenen Loje
stehen wird , andererseits unter den Gewinnen sich viele wertvolle
und kostbare Geaenstände befinden , deren eventuelle Erringung zwei -

fel 'os großen Anreiz bieten dürfte . Ein wesentlicher Teil dieser
Gewinne ist von bekannten hiesigen und auswärtigen Firmen und

Persönlichkeiten gestiftet , die offensichtlich Freude und Genugtuung
darin finden auch ihrerseits zum guten Gelingen des F «jt «s und zu
einem schönen Erträgnis im Interesse wohltätiger Zwecke beizutragen .

Von diesen Firmen und Persönlichkeiten seien hier genannt :
aus Karlsruhs : Mittelbwd . Brauerewerband . Baden !« A .-45 .,
Mar Hamburger . I . Estelmann Sinner A . G . , Schloßhotel , Hch . Baer
u Söhn .- . Kammerkirsch 31 . '© . . Wachs - und Honig,zentrale . Alb .
Elock u . Co .. (Eua . Löw Hölzle , Schuh haus Erika Phowhaus Lumpp ,
W Boländer , Wolfs u . Schn . C . F . Otto Müller . Residenz Kino ,
L . Schubmacher . I . Petry Wwe . . Direktor Franz Philipp . Gustav
Nagel Nflg . . Weisert , Loser u . Eo .. Wilh . Zeumer . Apotbeker Dr .
kvritz Lindner . Strauß u . Co . , Galerie Moos . Kaffee Dauer . Siemens -

Reiniger Veifa ; von auswärts : Nuglyet Co . m . b . H .- Köln , Sekt -
kellerei Ewald u . Co .-Riidesheim . Th ? od. HerMlth Pforzheim Dr .
A . Vetter -Bielefeld Doornwal A. -G . Norden . Wrigley A . G . Frank -

furt . Reemtsma A . °G .°Altona B . , Henk ?! u . Cie . , A . G . Düsseldorf ,
Mi ?!h Hiller Hannover , BenSdorp u . Co . Cleve . Chr . Horstmann -
S einberg Celle . Leowerke A .-G . Dresden . H . Vahlsens Keksfabrik -
Hannover , Zigarettenfabrik Delta -Dresden .

Weitere Stiftungen dürften wohl in den nächsten Tagen noch
« inachen . Wir weisen hierauf in einer späteren Veröffentlichung
noch zurückkommen .

#

--- Möbelbeförderung bei der Reichsbahn. Andauernde !vlagen
« us den Kreisen der Möbelindustrie und des Möbelchandels haben
die Hauptverwaltung der Deutschen R ^ cbAbahngesell «hast veranlaßt ,
die sorg

'ältige Behandlung von zur Beförderung kommenden Mö¬
belstücken , besonders beim Ein --, Um - und Ausbaden dem gesamten
Ladspersonal zur Pflicht zu machen . Gegen Ladebeamte , die es bei
der Behandlung von Möbelstücken Kr die Zukunft an der nötigen
Sorgfalt fehlen lassen , wird eingeschritten werden : sie sollen für den
erwachsenen Schaden zur Ersatzpflicht herangezogen werden . Den
Möbelfabriken und Möbelversendern erwächst naturgemäß daraus
die besondere Pflicht , für eine gute und dauerhafte Verpackuna der
zur Beförderung ausgegebenen Möbelstücke Sorge zu tragen . Dann
Verden sich mancherlei Weiterungen vermeiden lassen .

§ Unfall mit Todesfolge . Ein 26 Jahre alter Blechner aus
Ettlingenweier , der am 10 . Januar 1928 in einem Neubau in der
Tullastraße in einen Drahlnagel getreten ist, starb am Iii . Jan . 1928
an Wundstar '' ^ ran ' nf in ein ^ m b' e^ a»n .ffrfTi »*»n!nns .

Tagung der Polizeibamten . Der Verband der Poli 'zeibeamten
Badens hält am Samstag , 21 . Januar , vormittags 9 Uhr in Karls¬
ruhe im Saale des Löwenrachen einen außerordentl . Verbandstag
ab . Die Tagung ist gedacht als eine Willensäußerung der Vertreter
der badischen Polizeimannschaft zum Gedanken der Einheitspolizei .
Auch wird ein Reremt Wer die badische Beamtenbesoldnng erstattet .

) ! ( Frühlingsboten . Wenn schon die Vegetation , ganz der
Jahreszeit entsprechend , noch ziemlich zurück ist sind doch auf den
Wochenmärkten bereits die ersten Frühjahrsboten eingetroffen und
«war der zu Vorspeisen als Beilage so gerne gesehene K re s s e- und
der eisenhaltige Lattich - Salat , letzterer allerdings nur in klei¬
neren Quantitäten , da er noch in temperierten Treibbäusern gezüchtet
wird . Die Zufuhr von frischem Kopfalat aus dem Süden , Orangen
usw . ist zurzeit ebenfalls eine ganz erhebliche .

§ Verkehrsunfälle . Ein 7 Jahre alter Volksschüler sprang ge -

stern vormittag auf der Hauptstrahe in Durlach beim Spielen
mit einem anderen Knaben kurz vor einem Personenkraftwagen
über die Straße , wobei der Knabe auf den Gehweg siel und sich an
der Lippe verletzte . Der Kraftwagenführer steuerte , um den Kna -
ben nicht zu überfahren , sofort nach der Seite und stieß mit dem
Vorderrad an dtn Randstein , wodurch das Rad beschädigt wurde . —
Auf der Fahrt nach Durlach fuhr gestern abend ein Personenkraft -

wagen von hinten auf einen Handwagen auf , wodurch der Führer
des Hanowagens zur Seite geschleudert und verletzt wurde . Der
Führer des Kraftwagens verbrachte den Verletzten in das Kran -
lenhaus Durlach , wo er aber alsbald wieder entlassen werden
konnte , da er nur leichtere Verletzungen am Kopfe davongetragen
hatte .

§ Unfall . In der Keßlerstraße kam gestern nachmittag infolge
Herzschwäche ein 74 Jahre alter Kutscher zu Fall und zog sich eine
Ve ? ichts » er letzung zu . Auf der Polizeiwache Miihlburg
pu . de ihm ein Notverband angelegt , worauf er von feiner Tochter
zach Hause gebracht wurde .

Aeichsgrünöungsseiern in der Landeshauptstadt
Karlsruhe , 18. Januar .

Aus Anlaß der Wiederehr des Tages der Reichsgründung
tragen die staatlichen und städtischen Gebäude heute Flaggeuschmuck .
Vom Turme des Schlosses weht die Reichsflagge , vom Rathausturme
die städtische Flagge .

In den Schulen
fanden um 11 Uhr vormittags Reichsgründungsfeiern
statt , in denen <mf die Bedeutung des Tages hingewiesen wurde .
Anschließend an die Feier war schulfrei . Vorträge einiger Volkslieder
und Gedichte gaben diesen Schulfeiern viel ernste Stimmung . Das
gemeinsam gesungene „Deutschlandlied " gab einen würdigen Aus -
klang .

Die Feier der Technischen Kochschule.
Die Technische Hochschule Fridericiana beging den Tag der

Reichsgründuug mit einer würoigen Feier in der Aula der Hoch -
schule. Neben dem Lehrkörper und den Studierenden halten sich auch
Vertreter der Staats - , Reichs -, städtischen und kirchlichen Behörden
eingefunden . Unter den Klängen der Suite aus Delitiae musioales .
vorgetragen vom Akademischen Orchester unter Leitung des Musik -
direktors Cafsimir betrat der Lehrkörper unter Führung des Rektors
in Amtstracht die Aula .

Nunmehr ergriff Professor Gustav B a ch m a n n das Wort zu
seiner Festrede über „Bodenkultur und Kulturtechnik
seit der R e i ch s g r ü n d u n g .

" Er ging aus vom Tage in
Versailles , wo durch freie Uebereinkunft aller deutschen Stämme das
Deutsche Reich gegründet wurde , ein großes , stolzes Deutsches Re >ch ,
dessen Grenzen sich ausdehnten von den Alpen bis zum Belt , von der
Maas bis an die Memel , das seine Geisteskräfte aussandte in alle
Winkel der Welt und dessen Schisse aus allen Meere » schwammen ,
während in der Heimat hunderttausende von Rädern das nimmer -
müde Lied der Arbeit sangen . So stand das junge Deutsche Reich
furchtlos und stark bis der Krieg kam , der mit dem Zusammenbruch
endete . Rur eine ? noch ist uns geblieben : Das Reich . Das ist
das Erbe , das wir blutenoen Herzens der deutschen Jugend über -
geben müssen . Doch nicht mit Klagen kommen wir vorwärts . Die
Tat nur macht uns frei , und diese sei ein Werk des Friedens .

Professor Bachmann untersuchte dann die Gründe des unglück-
lichen Ausgangs des Krieges und bezeichnete als einen der w >ient -
lichsten die HuugerbloHade , die uns zermürbt hat . Jetz müsse es
eine der Hauptsorgen des Vaterlandes sein , dem entkräfteten Äo ^ e
das tägliche Brot zu erschwinglichen Preisen möglichst aus dem In -
lande zu verschaffen In den Jahren unmittelbar nach der Reichs¬
gründuug reichte die Jnlandserzeugung aus , um das deutsche Volk
ohne Einfuhr ernähren zu können . Zum ersten Male konnte im
Jahre 1878 die inländische Getreideproduktion den Bedarf nicht
mehr decken . Bismarck erkannte die der nationalen Arbeit und die
durch die ausländische Konkurrenz der heimischen Landwirtschaft
drohende Gefahr und begegnete ihr durch seine Schutzzollpolitik . Un -
ter diesem Schutze wurde nicht nur die deutsche Landwirtschaft
lebensfähig erhalten und leistungsfähig gemacht , sondern es hat
dadurch auch Industrie und Handel einen gewaltigen Aufschwung
genommen . Die Landwirtschaft machte sich die Fortschritte der Wis -
senchaft und Technik zunutze und vermochte so die Gesamterzeugung
zu steigern .

Die ungünstige Lage der Lebensmittelversorgung Deutschlands
hat sich iy katastrophaler We ' se ausgewirkt . Die negative Handels -
bilanz ist voll und ganz auf die notwendige Lebensmitteleinfuhr
zurückzuführen . Deshalb bildet die Bodenkultur die
Grundlage aller nationaler Wirtschaft . Seit dem
Tode Friedrichs des Großen ist auf dem Gebiete der Bodenkultur
aber nur sehr wenig geschehen. Professor Vachmann zeigte dann die
Probleme auf , denen mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden müsse,
betonte aber auch , daß die Kulturaufgaben gewaltige Ausgaben
erfordern würden und daß alle volkswirtschaftlichen Aufwendungen
in der Wirkung wertlos bleiben müssen , solange unsere Volkskraft
durch den Dawesplan in ihrer freien Entfaltung gehemmt und
gefesselt wird und die Früchte unserer Arbeit anderen zufallen

müssen . Die Kraft , diese Fesseln zu brechen , mutz aus der Heimat «
lichen Scholle kommen .

Schließlich umriß Professor Bochmann in seiner Festrode noch das
Gebiet der wissenschaftlichen Pflege der Kultur »
t e ch n i k und wies auf die Vernachlässigung dieses Gebietes an den
Technischen Hochschulen hin . Mit Dank hob er hervor , daß gerade die
badische Regierung aus diesem Gebiete mit gutem Beispiel voran -
gegangen ist, indem sie als erste deutsche Landesregierung an ibrer
Technischen Hochschule einen ordentlichen Lehrstuhl für Kulturtechnik
errichtete .

Nach den stehend gesungenen drei Strophen des Deutschlandliede »
spielte das Orchester das Altniederländijche Dankgebet . Mit den
Klängen des Festmarsches von Gluck klang die schlichte, aber würdige
Feier aus .

Reichsgründungsfeier des Staalslechnikums .
Auch das Staatstechnikum veranstaltete eine interne Gedenk -

feier , verbunden mit einer schlichten Ehrung der im Weltkrieg ge-
fallenen Lehrer und Studierenden der Anstalt .

Nach einem einleitenden , stimmungsvoll vorgetragenen Allegretto
von Franz Schubert ergriff Herr Direktor P a u l f e n das Wort zu
eine . Festrede . Er begrüßte u . a. die Vertreter staatlicher und
städtischer Behörden , insbesondere Herrn Ministerialdirektor Dr .
H u b e r als Vertreter des Ministeriums für Kultus und Unter -
richt , Herrn Bürgermeister Schneider als Vertreter der Stadt
Karlsruhe sowie die Vertreter verschiedener anderer staatlicher und
städtischer Behörden , des Lehrerkollegiums u . a . Eingehend auf die
Bedeutung des heutigen Tages führte der Redner u. a . aus : Der
starke Wille zu nationaler Einheit sei es vor allem gewesen , der die
deutschen Stämme nach Jahrhunderten trostloser Zerrissenheit im
stolzen Spiegelsaale zu Versailles zusammengeführt habe , um dem
siegreichen Feldzug gegen den Erbfeind die Krone aufzusetzen . Nicht
eine Tat der Fürsten nur sei es gewesen , nicht des großen Bismarck
Werk allein : sondern das ganze deutsche Volk sei ausgestanden wie
ein Mann , sich seine Einheit zu sichern. Der Sparsinn des Bürgers ,
der Wagemut des Kaufmanns und der kühn erfinderische Geist des
Technikers , wie auch die stille Stubenarbeit des Gelehrten , sie alle
vereint feien Schöpfer und Gründer und Mitarbeiter gewesen an
dem stolzen Vau . dessen glorreicher Aufstieg bald den Neid und Haß
der Nachbarn weckten. Und unter den Stürmen des Weltkrieges .
un »er den Schrecken der Inflation und des Zufammenbruches hätten
diese Eigenschaften der deutschen Nation sich das Eine . Höchste zu
wahren gewußt , die Einheit des Reiches .

Ein nicht geringes Verdienst an diesem stolzen Werdeoana habe
auch die Technik sich erworben , die Technik nicht als Selbstzweck ,
sondern als in sich zwar geschlossener aber systemoll dem Ganzen sich
einfügender Zweig körperlicher , materieller , vor allem aber geistiger
Betätigung . Noch sei großen und einflußreichen Kreisen und Schich-
ten unseres Volkes die wahre Bedeutung der Technik als gleichberech -
tigtes Wissens - und Schaffensgebiet unklar : noch sei die Technik nicht
gesellschaftsfähig . Männer wie Max Eyth und Franz Maria von
Weber , der fo wenig bekannte und erkannte Sohn des Freischütz -
komponisten , seien selten . Als Dichter und Denker zugleich und als
Erfinder und Techniker hätten diese beiden in Wort und Schrift und
in ihrem ganzen Leben selbst die enge Verbundenheit der Technik mit
den Gebieten rein geistigen Strebens entdeckt und verkündet . Denn
technisches Schaffen sei das Produkt technischen Denkens : dieses aber
stelle in seiner strengen Wahrhaftigkeit und Präzision eine der höchsten
Stufen geistiger Betäti "ung dar . Man schaffe also , in noch höherem
Maße ais bisher , der Technik die Möglichkeit zu breiter Entfaltung
ihrer Kräfte und sie werde all diese Kräfte in den Dienst geizigen
und materiellen Fortichritts stellen für die Menschheit sowohl wie
speziell für unser deutsches Vaterland . Diesem gelten heute unsere
Gedanken , unsere Wünsche und unsere ganze Kraft . Ihm zu dienen
sei jedes Einzelnen höchste Pflicht und höchste Ehre : Denn das Reich
muß uns doch bleiben ! Anschließend wurde gemeinsam das Deutsch-
landlied gesungen .

Eine tiefempfunden vorgetragene Romanze von Emanuel Bach
leitete über zur Totengedenkfeier . Nach schlichten, stimmungs -
vollen Worten des Herrn Direktors und des Vorsitzenden des Aus -
schusses der Studierenden ehrten die Kommilitonen mit Kränzen und
Fahnensenken ihre auf dem !5elde der Ehre gefallenen Brüder . Ganz
pianissimo spielte das Orchester : „Ich hatt ' einen Kameraden . .

Die Frommel-Gedenkfeier der
evang. Ktrchengemeinde Karlsruhe.

Am Abend des vergangenen Sonntags feierte die evangelische
StadtgemeiNde in der übervollen Siwditirche das Gedächtnis
Emit Frömmele , des Kindes unserer Stadt , das am 5 . Januar
1928 in der Adlerstraße geboren wurde . Sie tat damit das , was .
wie Pfarrer Hindenlang am Eingang seiner Gedächtnisrede an¬
deutete , die Pflicht der ganzen badischen Heimat und die Pflicht
unserer ganzen Gemeinde gewesen ist. Sie feierte das Gedächtnis
eines der Besten , der aus unserem Heimatlande unb aus unserer
Stadt hervorgegangen ist.

Schon die originelle Programmkarte , die auf der einen Seite
das anziehende Künstler - und tieffromme Theologenaesicht Fromm eis
zeigte , offenbarte es , wie Pfarrer Hindenlang die Persönlichkeit
Frommels allen Gemeindegliedern nahe bringen wollte . Wer da
weiß , wie der moderne Mensch auf das Bild eingestellt ist, kann
das richtig bewertem .

Die Feier wurde durch Johann Sebastian Dachs mächtiges D >dur -
Präludium eingeleitet . Kirchenmusitdirektor Hans Vogel ver -
mittelte damit als Meister der Orgel tiefe Eindrücke . Die Klänge
aus längstvergangenen Tagen wiesen hinaus zu der Höhe , von der
dann Frau BiesellyLutz in ihrem mächtigen Solog sang kün-
dete : „Was h -hrste Kunst auch hat erdacht , 'durch deine Ena « ward 's
vollbracht , Halleluja .

"
Pfarrer Hindenlang vollbrachte in seiner Gedächinisrede

das , was er an Emil Fvommel als fein Eigenstes rühmte , die Ver¬
bindung des Künstlers und des Theologen . Auch er hat sich bei
seiner Beurteilung und Schilderung Frommels in einem künst¬
lerischen Kreise bew gt , der Christus zum Brenn - und Mittelpunkt
hat . Die Persönlichkeit Frommels deutete er im Anschluß an ein
Wort , das Fromme ! selbst einmal einem amtsmüde gewordenen Ber¬
liner Pfarrer zugerufen hat :

Kurz , sei ein Mensch und sei ein Christ ,
sei ganz , was du geworden bist !

Kein alltägliches Lebensbild war es , das so vor uns erstand . Die
Hörer wurden in die Welt Frommels . in sein Wcrden und Ge-
wordensein , in sein Mensch und Christsein mit der Verankerung im
Ewigen und der rastlosen Tätigkeit im Alltagsleben hineingestellt .
Und es dürft « wohl niemand die Kirche verlassen haben ohne den
Vorsatz sich weiter und eingehender mit den Werken dieses christlichen
VolZs/chriftstellers zu beschäftigen . So war es wie ein heiliges Ge¬
loben , als der Gesang der bis zuletzt gespannt lauschenden Gemeinde
durch die alte Kirche wogte , in der Frommel « inst ordinierte und in
sein Karlsruher Pfarramt eingeführt worden ist : „O starker Fels
und Lebcnshort , laß doch dein himmlisch süßes Wort in unfern
Herzen brennen !"

Die gewaltig emporziehende Phantasie über den Choral . Lobe
den Herrn" für Orgel, Trompeten und Posaunen von N . W . Eade ,
die die Feier beschlog. gab der festlich gehobenen Stimmung den
rechten Ausdruck . R

-»
•5? Kaufmännische Lekrllna «. Die Abteilung Berufsberatung und

Lehrftellenvermiitlung des Arbeitsamtes Karlsruhe , für Mädchen :
Garten st ratze 5 3 , für Knaben : Zähringerstrahe 4 5 , bat
eine Anzahl kaufmännisikie Lehrstellen bei guten Karlsruher
Firmen auf Ostern 1S28 zu besetzen . ( Näheres siehe Inserat ! .

Wasse ' ftand des Rheins .
Maxau . 18 . Jan ., morgens 6 Uhr : 403 Ztw ., gestiegen 7 Ztm .
Mannheim , 18. Jan .. morgens 6 Ubr : 800 Ztm ., gestiegen 19 Ztm .

SMlMll MUMM
Zuchthaus weg .u Meineids .

Wegen Meineids stand das 21jährige Dienstmädchen Elsa
Schuck aus Böhlingen vor den Geschworenen . Die Angeklagte
hatte in einem beim Amtsgericht Neckarjulm anhängigen Unter -
halt 'sprozeß ihres unehelichen Kindes am 16 . Juni 1926 vor dem
Amtsgericht Pforzheim der Wahrheit zuwider unter Eid ausgejagt ,
sie habe in der Zeit vom 20. April bis 23 . August 1925 nur mit
dem Beklagten Sch . vertraulichen Umgang gehabt , während sie in
Wirklichkeit , wie die heutigen Zeugenaussagen ergaben , mit noch
anderen Männern in der fraglichen Zeit sich eingelassen halte .
Diese unwahre Aussage hatte zur Folge , daß der Beklagte Sch . zur
Zahlung des Unterhalts für das uneheliche Kind der Angeklagten
verurteilt wurde . Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte
zu einem Jahr Zuchthaus abzüglich der Untersuchungshaft .
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden auf die Dauer von drei Iahren
aberkannt . Außerdem wird sie für dauernd unfähig erklärt , als
Zeugin oder Sachoerständige eidlich vernommen zu werden . Die
Angeklagte unterwarf sich diefem Urteil .

Neuschnee .
Ausgiebiger Schneefall hat in den bayerischen Alpen in

den letzten Tagen eingesetzt . Die Skiföhre ist, nach dem Bericht des
Fremdenverbandes München , durchweg gut geworden , besonders an
den Plätzen , an denen noch alte Schneereste vorhanden waren .
Oberstdorf meldet IS Zentimeter Neuschnee bei trockener Witte «
rung und minus 2 Grad , Schrattenwang 20 Zentimeter Neu¬
schnee auf 15 Zentimeter Altschnee , Garmisch - Partenkirchen
lg Zentimeter Neuschnee im Tal, ' am Krellzeck und Eckbauer liegen
20 Zentimeter Pulverschnee auf Harsch .

Aus verschiedenen Geoenden der Schweiz trifft die Meldung
über andauernden Schneefall ein . Besonders aus dem
Kanton Graubünden und aus dem Berner Oberland wird
gemeldet daß die Neuschneeschicht 20 Zentimter betrüge .

Wetternachrichtendienst ver bad . Lanveswetterwarte Karlsruh «
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Allgemeine Witterungoiibersicht . Das gestern über der Nordsee ta -
gernde Tiefdruckgebiet bat sich durch Znsluh von Kalllust aus Norden
ausgelöst , üü besteht letzt von Schweden bis Mitteldeuischlaiid ein niÄ
Tllden gerichtetes Druckgefgllc . sodatz hier Nordvstwlnde eingetreten st» » '
die Kaltlust heranführen . Auch Tiidwesldeutschland wird bald tu den
reich der Rordostströmnilg kommen .

Eine ncue tiefe Znklone westlich Irland gewinnt vorderhand keine »
Einsluh aus unsere Witterung ,

Wetteraiisslchie » für Dounerstag , den 19. Januar 192S : Kälter .
Tchwarzwald liberal ! F r o st und einzelne leichte Schneefälle ,
später aufheiternd . Nordöstliche Winde .
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VWFrauvon geflern
und morgen

6 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Er erfüllte fügsam ihren Wunsch . Dann schlenderte er in weh -

mutigen Gedanken weiter durch die nächtigen Windungen des Parkes.
Schade, dah all dieses Liebegütige der Frauen für ihn nur noch Spiel
war , mehr Nachgeben als Wunsch , keine Sehnsucht — schade !

Als er zur Villa kam . einigermaßen verwundert , daß er Oven
nicht getrosfen hatte, durchzuckte ihn der Gedanke , daß Erwin viel-
leicht schon am Auto seiner harre . Er durcheilte das Haus , kam zu
dem Wagenpark. Sein Chauffeur trat auf ihn zu.

„Haben Sie Herrn Oven gesehen ?" fragte er.
„Nein , Herr Doktor.

"
Röhn stand unschlüssig. Plötzlich überkam ihn ein Verlangen

nach Ruhe utü> Einsamkeit. Er empfand einen Widerwillen , in die
Gesellschaft zurückzukehren .

„Warten Sie hier auf Herrn Oven"
, befahl er. „Sagen Sie

ihm , ich sei müde gewesen und nach Hause gefahren. Ich werde mir
eine Taxe am Bahnhof nehmen.

"
„Jawohl, Herr Doktor.

"
Damit hob Röhn die Hand grüßend zum Kopfe, eilte in die

Vorhalle , nahm Hut und Mantel und schritt die Friedrich-Karl-Strahe
hinunter. Am Bahnhof fand er eine Autodroschke.

Doch auf der Avus , kurz vor dem Ausgang am Funkturme , erlitt
der Wagen einen Reifendefekt. Röhn stieg aus und zahlte . Er hatte
keine Lust , die Montierung der Ersatzfelge abzuwarten ; wollte das
kurze Stück zu Fuß gehen .

Langsam schritt er durch die Straßen. Es war gegen ein Uhr
früh , die Fenster starrten schwarz und stumpf . Nur wenig leuchteten
in die Nacht hinaus.

Während Röhn an den steilen Häuserfronten hinaufschaute, war
es ihm, als wichen unter seinem Blick die Mauern auseinander , als
öffneten sich vor ihm die Wände , als sähe er hinein in diese schlafen-
den Häuser und in die Geheimnisse , Intrigen , in das Mißverstehen,
die Qualen , die Erbitterung und Verlogenheit , den Jammer und
das Elend ihrer prunkvollen Gemächer .

Er wandte die Augen unwillig ab. Und wieder packte ihn der
Ekel vor seinem Berufe .

VN.
Den nächsten Morgen diktierte Röhn Punkt sieben — er war

Frühaufsteher , mehr durch Training als Anlage — Fräulein Berg-
wald in dem Arbeitsraum seines Hauses. Er diktierte klar, scharf
umrissen, fast ohne Ueberlegen mit einer Schnelligkeit, daß Fräulein
Bergwald trotz ihrer llebung und ihrer Debattenschrift kaum nach-
kam. In diesen frischen Morgenstunden entstanden die Schriftsätze ,
die sich bei den Gegnern und den Gerichten eines gewissen Rufes
erfreuten . Sie waren oft humoristisch , immer pikant , beißend und
satirisch , fanden stets unscheinbare Blößen in der Stellung des
Gegners , die sie anpackten , aufrissen, um die Position der Gegenseite
zu untergraben und zu unterwühlen .

Röhns Schriftsätze nahmen durch den völlig aktenstaubfreien, fast
novellistischen Ton ihrer leichten sprühenden Sprache gefangen, griffen
nach der Teilnahme des Lesers, überzeugten ihn durch ihre zielsichere
Logik und überrumpelten ihn durch jähe geistvolle Schlaglichter, die
eine anscheinend unbestreitbare Tatsache plötzlich von einer anderen
neuen Seite beleuchteten und Licht und Schatten anders , und zwar
zugunsten seiner Partei , verteilten . Die Kollegen nannten dies?
Prozeßführung ein wenig ungerecht „unwürdige Fechterkunststücke"

Doch bei diesem Anwaltsduell blieb der elegante stoßsichere über-
legene Florettführer meistens der Sieger .

Um ein Viertel vor neun machte Röhn Schluß. Fräulein Berg-
wald, ein sehr hübsches schwarzes Mädel , seufzte befreit auf.

„Nanu !" lachte Röhn . „Sie seufzen ja , als erlöse man Sie von
der Folterbank ! Ging es denn so rasch?"

„Ziemlich.
"

„Warum sagen Sie nichts !"
„Weil es doch nichts nützen würde. Sie kommen doch gleich

wieder ins Galoppieren , Herr Doktor.
"

„Ja , das jugendliche Temperament !" spottete er, nickte ihr einen
Gruß zu und eilte hinaus. Um neun hatte er vier Termine vor den
Scheidungskammern des Landgerichts III am Tegeler Weg.

Während er in dem kleinen Garderobenraume neben der Diele
den Mantel anzog, kam Oven im Pyjama und Schlafrock die Trepp»
hinunter .

„Morgen , Langschläfer", grüßte Röhn , „entschuldige , daß ich dir
gestern durchgebrannt bin . Ich war müde. Wie war 's denn?"

„Famos !"
Es klang so himmelhoch - jauchzend , daß Röhn überrascht aufblickte
„Also eine Frau"

, stellte er lakonisch fest.
Oven nickte heftig.
„Etwa auch in einer Laube?"
„Wieso weißt du" rief Oven perplex.
„Ich meine nur so . Aber jetzt muß ich fort. Termine . Höchste

Zeit . Triff mich mittags. Dann essen wir zusammen. Kannst mir
dann alles erzählen, und wir besprechen nochmal deine Fusionssache .

"
Oven zögerte einen Augenblick . Dann sagte er kleinlaut ver-

legen : „Ich kann heute mittag nicht . . Habe „sie" zu Tisch geladen.
"

„So — so !" lächelte Röhn . Bildest dich ja zum schönsten Don
Juan hier in Berlin aus ! Brauchst dich nicht zu entschuldigen,
lieber Junge. Verstehe ich , nach deiner Einsamkeit auf dem Dorfe
— Ja — aber dann sehen wir uns nicht mehr. Ich fahre abends
nach München — gleich von der Sprechstunde."

„Ich komme bald wieder" , tröstete Oven rasch.
„Und die Fusion?"
„Lehne ich ab. Deine Gegengründe sind überzeugend.

"
„Wie du willst. Also — addio. Verfüge bis zum Abend über

mein Hau« .
"

Sie schüttelten sich die Hände. Von der Tür rief Röhn noch
zurück:

„Und mach keine Dummheiten , meine Junge. Du scheinst mir
doch ein bißchen arg verschossen. Gedenke der Worte deines weisen
Mentors!"

Hätte er die Antwort noch abgewartet , so würde er mit einiger
Besorgnis gehört haben , wie wenig vertrauensvoll das „selbstverständ -
lich" des jungen Freundes klang. Doch er war schon hinausgeeilt ,
sprang in den Zweisitzer und jagte zum Landgericht III .

Punkt zehn traf er Fräulein Genulat vor dem Schöffengerichts-
saale in Moabit.

Scheu , bleich und bebend stand das Mädchen in eine Ecke gedrückt
unter den giftigen , schadenfrohen , erfolgsicheren Blicken ihrer früheren
Brotherrin, die als Zeugin geladen war .

„Mut" , rief Röhn dem im entnervenden Bannkreise des Gerichts
verzagenden Geschöpfe zu , „es wird alles gut ! Eine Stellung habe
ich auch schon für Sie. Nachher gebe ich Ihnen meine Visitenkarte.
Mit der gehen Sie in das Warenhaus " — er nannte den Namen —
„und melden sich beim Chef persönlich .

"
Ihre Sache wurde aufgerufen .
Es kam wie Röhn prophezeit hatte. Glück begünstigte sie . Ein

älterer wohlwollender menschlicher Richter führte den Vorsitz. Schon
bei dem Zeugenverhör spielte Röhn der geifernden Frau Nölke übel
mit . Geschickt verwandelte er ihre Anzeige gegen die bisher unbe-
scholtene Angestellte, die sich in ihren Diensten stets weit über ihre

Pflicht und Arbeitszeit hinaus aufgeopfert hatte, in einen Akt grober
Undankbarkeit. In seinem Plaidoyer schälte er mit beredten Wor-
ten das Wehmütig -Tragische der Tat heraus . Er schilderte dem
Gericht eindringlich, wie das Leben für die Angeklagte zu vergehen
drohte ohne Liebe. „Da endlich fand sie einen, der sie erwartete . Für
ihn , für die große einzige Chance auf ein bißchen Sonne in ihrem
alltagsgrauen Dasein, wollte sie schön sein , ihn wollte sie bezaubern
— der Natur nachhelfen, wie all die feinen reichen Frauen ihres
Kundenkreises es tun. Wie unerhört menschlich — allzumenschlich !
Wollen wir da wirklich streng lichten und schmähen ! Und ei kam
nicht ! Welcher brutale Witz des Lebens ! War dieses dreistündige
Warten , nach dem Angeklagten mit allen Grundsätzen ihres Charak-
ters , nach allem, was sie an Angst und Seelennot durchlitten hatte ,
bis sie an dieser Normaluhr am Lützowplatz harrte, nicht Strafe
genug für diese weibliche Schwäche ? ! Meine Herren , dieser Fall
schreit nach unserem Begreifen und Verstehen und damit nach unserem
Verzeihen. Versagen Sie dieser beklagenswerten Frau ihre Milde
nicht . Schicken Sie einen Menschen nicht ins Gefängnis , weil er
einmal in seinem Leben jung sein wollte nnd schön und liebenswert !"

Dieses Thema, dieses Leitmotiv variierte Röhn mit seiner be-
zwingenden Rednergabe , seiner tiefen , echten , ansteckenden Mensch-
lichkeit .

„Ein armer Mensch , irregegangen ja , aber so rührend und er»
schütternd in seiner naiven Schwäche . Ich bitte nicht um Straffreiheit.
Aber ich bitte um Gnade für dieses Weiblichste , das ein Weib tun
kann !"

Fräulein Genulat erhielt eine kleine Geldstrafe mit Bewäh-
rungsfrist .

Fassungslos stand sie im Korridor , hörte betäubt nicht das Keifern
der enttauschten Frau Nölke , die böse Worte von „unerhörter Recht -
sprechnng " gegen den Anwalt spie , begriff nicht , daß sie frei war ,
daß sie nicht in den Kerker abgeführt wurde. Da nahm Röhn die
selig Betörte kurz entschlossen am Arm . führte sie zu seinem Auto
und fuhr sie zu dem Kaufhaus in der Leipziger Straße. Kritzelte
einige Worte auf feine Visitenkarte , drückte sie der Benommenen
in die Hand und gebot ihr, beherzt zu dem Kommerzienrat vorzu-
dringen . Dann sauste er in polizeiwidrigem Tempo den Terminen
am Landgericht l in der Erunerstraße zu.

VIII.
Die Hochflut der Sprechstunde ebbte grade noch so rechtzeitig

ab . daß Röhn zwei Minuten vor Abgang des Schlafwagenzuges nach
München auf dem Anhalter Bahnhof eintraf.

Jetzt faß er lässig und befreit auf dem Bette , stöberte beim
freundlichen Scheine der Leselampe in dem Kataloge des Auktions-
Hauses und genoß die Loslösung von Berlin und der jagenden
Arbeit . Diese blitzhaften Beutezüge nach irgendeinem Kunstwerke,
das er im Zwange seiner Sammelleidenschaft besitzen mußte, unbe-
dingt , waren ihm zugleich Ausspannung , Erholung . Aufpulverung
der verbrauchten Nerven . So anstrengend an sich diese Räuberfahrten
oft waren — meistens hetzte er nachts hin , erraffte am nächsten Tage
den Schatz und jagte in der folgenden Nacht wieder heim —, sie
gaben ihm doch immer neue Spannkraft und Arbeitsfrische.

Den Zigarettenrauch mit Behagen tief in die Lunge einatmend
und die dünnen blauen Schwaden durch die Nase ausstoßend, durch-
wanderte er genießerisch vorkostend den Katalog des Kunsthauses in
München. Da war ein Aquarell von Daumier —

Er hob den Kopf und blickte auf die blanke Verbindungstllr zur
Nebenkabine. Dort hatte es geklopft . Schon glaubte er , er habe sich
getäuscht , da pochte es wieder. Stutzend legte er das Heft auf das
Bett und drehte den sperrenden Riegel . Die Tür wurde von der
anderen Seite geöffnet. In ihrem Rahmen stand mit ihrem ge-
heimnisvollen spöttischen Lächeln um den leidenschaftlichen Mund —
Marya Fjodorowna Jfajew.

( Fortsetzung folgt .)

K
Donnerstag bis Monfag

3Reste -Tage
Die in Brossen Mengen angesammelten

Reste in Mantelstoffen ,
Kleiderstoffen , Anzugstoffen

Baumwollwaren und
Wäsche - Stoffen , Gardinen ,

Dekorations - Stoffen
Läufer -Stoffen — Linoleum

eto kommen
mit bekannt grosser
Preisermässigung

zum Verkauf
■■

1537

13. Seiender
Bitte verlangen -Me
meine Spezialität

tasl Detter Weinbrand
eigener Abfüllung
gut und preiswert

Genen bar oder zahlbar bis
9 Monatsrate « , auch

ohne Anzahlung
liefert 38nett Münchner Svezialverf

Vorlagen . Tisch -Diwan - und Reisedecke »' " kulant billigen Preisen® efl . ausrotten an ( S1181 )
Tepoich Credit Versand

w München . Anenstrake 7, I ., r .

OUOUUl
Gesdiätfseröifnung !
Die seit Jahren in Durlach bestehende allbe¬
kannte Firma

L Pistiner

L. Pistiner
Volksbekleidung
Karlsruhe , Kaiserstr . 24
Dutlach , Hauptstraße 36

eröffnet am 19 . Januar 1928 in

Mride. Mrstrisst 21
neben den Excelsior - Künstlerspielen — ein
zweites Spezialgeschäft für

Damen-
, Herren- und KindemeHleliUni

Aüssiemie! , Leih- u. Mische
von einfachster bis zur feinsten Ausführung.

jiiiiiiiiiimmiiiiiiimiititiiiiiiiiitiieiiiieiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimtiiiiiiiiiiiiitmiii

I Unser creisiisiem isüheührül
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeiiiiimiiiiiiieiitiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiitieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ?

Auch Ihnen geben wir Kredit bis zu einem Jahr.
Beamten u. Festangestellten , sowie alten Kunden
auf Wunsch ohne jede Anzahlung. 1387

Ueberzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie
unsere Verkaufsräume ohne jeden Kaufzwang.
Auch Ihnen wir raten : Zahlen Sie nur in Raten !

^ tiefumfchfrinp VLefcrt tfl,c5 unb billig
.

" « lumiiyiuge Druck . $ . Thiergarten .

^ uhlingers fUctocrptlcge
^ u?straße Nr 22 — Te l . fon Nr 6607

bfcibf unübertroffen ! J
1 . Karlsruher

Dekeklio -Büro
Auskunftei

Karlstr . 2H a erled . alle in
d . Fach einschl . Aufträge .
Tel . 693U, KH.4 . ,3

Reparaturen
an Herden , Oefen und
WalMkesseln, Ausmauern .
Ersatzteile , Herdschisse.
Pft . Kranz , Schlosserei ,
Gartensir . 1». (1060)

Kinderbettchen , nur gut
erkalten , kaufen ae-
sucht Ängeb u. i51 !M
an die « adische Presse .

Feines
Tafelservice

für 12—18 Personen zu
kaufen gesucht. Gekl An -
geböte unter Nr . 268« an
die Badifche Presse .

Bett
zweischläfrig , mit Rost ,
sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebole
mit Preis unt . Nr . 1483
an die Badische Presse .

Erstkl . Cello
zu laufen gesucht. Angeb .
mit Preisangabe u . Nr .
$ 1958 an die Bad . Pr

Nur gut erhaltenes

Motorrad
nicht unter 250 com , zu
laufen gesucht. Genaue
Angebote mit Preis unt .
Nr . ¥1965 an die La »
bische Prejj «.

Großer , schwerer , schwz.
7>ipl -Schreibtisch

und Standuhr
gut erhalten , zu laufen
gesucht. Angebote n . Nr .
Oi914 an die Bad . Pr .

Ich kaufe

Möbel
Wer heut gewährt hohen Rabatt
Trotzdem zu teure Preise hat
Von meinen Möbeln jedes Kind
Weiß , daß Sie gut und billig sind.
Die größte Auswahl jeder sieht
Sehr gern gewähr loh auch Credit !

Drum :

Uflll das Brautiiaar slücHlitlisem
Kautls lMsl nurti . Freunfllictiein
KARLSRUHE Kronenetr . 37/39

(Ratenabkommen der Beamten - Bank)

Gebrauchtes
i» kaufen gesucht Gefl .
Angebote u Nr . 21944
a n bte Babi sche Presse .
tiiiie Vi Violine
gesucht. Preisangebote
unter Nr . W ' 947 an die
Badifche Presse . ;

10 000—15 000
Mark

auf best empfohlene Hy¬
potheken gefiicht. Ange -
böte (für Geldgeber ko-
ftenfret ) an (1503)

Aug. Schmitt
Banttommission . Karls -
ruhe . Hirschstr 43, Tele -
Phon Nr . 2117.

600 Mark
von et. Beamten ges. bei
monatl . Zuriiclbez . v . 7y
M , hoher Zins , Prodis ,
u . Sicherheit (HanS ) . An -
geböte unter Nr . 1619
an die Badifche Presse .

2000, 4000 bis
7000 Mark

auf Hypothek anszuleiften
durch (1501)

Aug. Schmitt
Bankkominiffion , Hirsch -
str . 43. »elefon 2117.

5—10 000 MK.
z. Ablösung eines Bank -
kredits geg . gute Sicher -
heit nur von Seldst -
geber gesucht. Anaevote
unter Nr . « 1902 an die
Badische Presse erbeten .

von Hypothekenbank
In jedem Betrag aus

(« eschäfts - und Wohnhäuser , sowie
Industrielle Betriebe

auszuleihen.
Barauszahlung innert 3 Tagen nach

Eintragung der Hypothek — Selbintercs -
senten ei halten Auskunft unter P . R .
Nr . 1068/S1175 an die Badische Presse

und zahle gute Preis
für getr . Kleider , Schuhe
» . WSsche. Postk . genügt j
Mangel , Werderstr . 21 ,

(LW222ö >>^

Geflügelfarm
znr Zeit die beste klaviial -Anlaae .

Zur Bergrösieriina einer bestehenden , gnt
eingerichtete Hübnersarm

täliaer Teilhaber
mit ca . 25 000 E ' nlaae gcfuchl

Angebote von ernsthasten Interessenten
erbeten u . Nr . 1523 an die Bad . Presse .
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AUSSfClIllilg
Farbe Im SladMfd
In der Bad . Landesgewerbehalle

Karl - Friedrichstraße 17
vom 2. bis 22 . Januar 192S

Besuchszeit : Wochentags von 10- 13 Uhr
und von 15—1»* Uhr

Sonntags von 11 —13 Uhr
1286 und von 15- 17 Uhr

abends 8 Uhr ," Karlsruhe
Am 10. Januar 1928 ,
im kleinen Konzerthaus -Saal

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Dr . Meier - Oberist , Hamburg 1
Geschäl tsführer d . Bundes zur Forderung •
der Farbe im Stadtbild über das Aus - •
stei .ungsthema . Eintritt trei . ■

iiiiimiiiiii ' iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiniiii -

Teppiche
Liillln - . ZW - .

u . Diwandecken
wtfifjitarrn ,tf -r Helm .
Sie taufen bei »us
« u «e Qualität gegen

9 Mo >i « <s -Rateu
Schreib , Sie los . an

Tevvichvertrieb

Fleischer & Co .

Miinch ' li .
Kauflngerstr . 31/1.

Excelsior
Heute abend

Bifstr üuiien-Baii
1415

Privat -Tanz- Institut -
Alffred Trautmann

Beginn neuer Kurse
Anmeldunsen bis abends 5 Uhr
Kapellenstr . 16. Tel . 3155 . Saal im Hause

MsriepllielM -
Geseltschalt u . 1903

Dirigent : Herr Kammermusiker Julius
Gebhardt .

Uebungsloknl : Bad . Konservatorium ,
Sofienatr . 43.

Gesucht
zum weiteren Ausbau des Orchesters
noch einige gute Spieler (-innen ) für
Mandoline , Mandola . Cello . Gitarre ,
Laute und Schlagzeug

. Anmeldungen erbeten an den 1 . Vors .,Herrn C . Schneider , Klauprechtstr . 30.Tel .-Nr .
" ""

. NB . Günstige Gelegenheit zur Aus¬
bildung im Orchesterspiel auch für min -
derfortgeschrittene Spieler .

Instrumente werden eventl . leihweise
überlassen . ( 1363)

Masken-Verleih.
Damen - und Herren - Maskenkostüme

billig zu verleihen . — Reichhaltiges Lager.
WOLF . KalserstraBe 79. 1207

Postpaket -Adressen
Aufkleb -Adressen

mit und ebne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billia die

vuchdruckerei Ferd. Thiergarten
Karlsruhe. Ecke Zirkel und Lammstrafte .
Telefon Nr 4050 40,' 1 4052 4053. 4054.

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle fudit oder zu
vergeben bat
Wenn man

etwas verloren »der ge
funden bat
Wrrui mau

ein FamtlleneretgnlS be>
tanutzugebcn hat

Wenn man
etwas laufen oder ver -
kaufen will
Wenn man

Unterricht such « «der er -
teilen will

Man muß
inserieren!

und zwar tn der „ Bavl
fchen Presse " , die mit
einer notariell beglaubig
ten Zahl von 45 ZR»
festen Bestellern weit an
der Spitze aller badischen
Zettungen ftel» und durch
ihre überragende SJer
breitung tn allen SStväl
lerungslrelfcn selbst der
lletnsten Anzeigen sicheren
Erlolg bietet .

Wer übernimmt

Vorbereitung
zweier Kandidaten für b.

FiuanzobcrfekretSr -
Prüfung .

Angebote u . Nr . H1S08
an die Badische Presse .

Unterricht zur vollkom .
Erlernung der

engl . Sprache
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . 3-1906 an die
Badische Presse .
Primaner erte ' lt

Nachhilfe
in Mathematik , Englisch
und Latein . Angebote
unter Nr . Q1S16 an die
Badische Presse .

Englisch
Etnzelunterr . , abends , v.
gebild . Hrn . ges. Bcvorz .
bei einer gebild . Tame
(mit Auslgndslcnntniss . ) .

Sfflnmttoli 'Bnlflttf.
Die Gemeinde Elchesheim lA . Rastatt ) verkauft

im Submissiousweg . ohne ieglichen Oualitäts -
anlvruch 48.88 Festmeter Kanadische Pavvel -
stamme von 3,08 Festmeter abwärts .

Angebote find verschlossen bis zum DienStag ,den 24. Januar 1928. nachmittaas 2 Uhr beim
Bürgermeister einzureichen .
dingunaen zu erfahren Nut

Elchesbeim . den 18. Januar 1S28.
Kemeiuderat :

woselbst auch die Be >
(267a )

H < Bürgermeister .

30 Mark Belohnung
demlemaen . der mir nachweist wer mir tn den
letzten 2 Tagen (5Ö1021 )

meine Rosenslörke
aus meinem Garte »

entwendet hat.
Angaben erbeten an Emi l Ruf . Norkftr . 24.

» eugn .-Ablchr . Berviell . Dtktailchr . «. Schreib -
^ bllr » ? ra « b Kaiferstr »4a lll Tel 2020

UföPPn CfiP bevor es zu spät ist .
uvl tll 31t » » fachmännischen Rat in

Steuersachen und Bilanzen ,
fllllillfi IfPnn ieeid .kaufm . Sach ver ft
JU91U9lKl »| V | « und Steuerberater
K ARLSRUHE Krleestr . 174 . Tel . 42 « .

Zasd -
Verpachtung .

Die Gemeinde Reichen -
tal verpachtet im Wege
öffentlicher Versteigerung
am Dienstag . den 31 .
Januar dS . IS ., nachm .
um 1 Uhr , aus dem Rat -
haus tn Reichen !«! das
Jagdrecht aus ihrer Ge >
markung aus weitere 6
Jahre .
Die Jagd umfaßt 1091

ha Wald und 246 ha
Ackerland und Wiesen .
Hierzu werden Liebha -

ber mit dem Anfügen ge-
laden , das ; als Bieter
nur solche Personen zu-
gelassen werden , welche
sich im Besitze eines
Fa dvasses befinden , od
durch ein schriftliches
Zeuenis der zuständigen
Behörde nachweisen , das,
gegen die Erteilung eines
Jagdraffes keine Bed >>n-
ken bestehen . (261«)
Reichental ,

den 14 . Januar 1928.
Der Gcmctnderat :
Klumpp , Basti .

Sieb , Ratschr

Erl . Sportsm .
massiert
Einzeln und Vereins -

m annschalt
Kommt Ins Uans
Adrelfen erb . unt Nr .
F .W. 2356 a- d . Bad . Pr .

Wohnung
beschlagnahmefrel

4 große schöne Zimmer ,
Fremdenzimmer . Mans .,
Bad n . sonst . Zubehör ,
in schöner ruhiger West-
stadtlage , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 881899

an die Badische Presse .

Wohnung
beschlagnahm «! » ! ,

3 große Zimmer , Mans . ,
Bad usw . . schöne West-
stadtlage , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . A1900

an die Badiscdc Presse .

Malsch .
3 ZilNMlWhNlW
mit Küche u . Garten , in
neugebautem Hause , evtl .
5 Zimmer mit Bad , in
schöner Lage , sür sof. od .
fpätri zu verm . Näheres
W. Herm , MÄhIstrnric .

(B1013 )

Extra-
Angebot

Wohnunqs « Zentrale
Noth dürft

Kaisers » . 45, 2 Trevven .
2 Z . . Wobng . 35 A

-Wohng . 70 M
. Wovn . m . 58 . 110 M
Wohn . m . B . 140 Jl
Wohn . tn . B . 130 .Ä
Wohn m . B . 130 J (
Wohn m . B . 250 ^ t

Ehepaar (35— 38) , sehnt
stch nach aufrtcht . wahrer

Freundschaft
mit gleichgesinntem Ehe
paar . Gest . Adressenan
cabe unt . Nr . F . H.4172
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tie Gemeinde Hagsfeld
versteinert am Montag ,
den 23 . Januar 19S8
nachmittags 3 Uhr , im
Fasselhof in Hagsfeld
einen abgängigen

Zuchteber
und einen abgängigen

Ziegenbock.
Wozu Stcigerungsltebha
ber einladet . (263a )

Weber .
Der Gemeinderat .

Lltneburtfer

Bauernschinken'
Hausmacher -Dauernmrft ,
alles herabgesetzt ! 9 Pfd ..
gemischt m Mettwurst ,
evt 14 Jl . Ausgesucht

m . Nutz - od . Lachsschin
ten 17 Jl . 9 Pfd Pökeln
kleinfl . m . Eisbein 4 .5»

f. Alles Nachn frei
aus 25 Jahre eigene

Herstellung . Hunderte
tägl . Auerkennunsen .
A. Gieselberg

v .v . , Wurst fahr .- Uelzen
4181 an die Bad . Presse I Gut situierO Vertreter
Filiale Hauptpost . I woll . sich meld (4114a

Truckarbeiteu liefert
Druckerei F. Thiergarten

Weingärung

[ Pfd . 1 4 Plg .

iFranmorierl
uiürücnen

3 Paar

1 .15
BayerilcnesDauchlieiicM
ohne Rippen

Plund

1 .65
14751

| Rudilctie |

FFeiieriinfem
Unser Rabatt
doopeit vor¬
teilhaft , weil
jederzeit ein¬

lösbar

Auto-Garagen
aus Wellblech
Fahrradständer . Schuppen jeder Art .
feuersicher , zerlegbar , transportabel .
Angebote u . Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach G. m. b. h.
Eisen - und Wellblech werke . Weidenau 'Sieg . Postfach 318
Vertr . Eduard Mahlmann . Karlsruhe Draisstr 9 Tel 4224

Neuhergerichtete
4 3immmfjnun9
in guter Lage der West-
stadt abzugeben gegen
eine 4—5 Zimmern » '
nunfl im Zentrum .
Angeb . unt . Nr . 1409

an die Badische Presse

Wobnnnas - Zeutrale
Herbst .

Tel 2371 Kaiserstr . 42.
III . 2 Z - Wobng . möbl .
«0 .—. 2 Z .- Wohng 35 M .
1 Z -Wohng 30 Jl , 5 3 .»
Wohnung 100 bis 190 Jt
Neubauten , auch ein
Wohnrecht abzugeben

(83886)
— Umzüge —
Herm . SchultiS . Ama .
lienstr . 12. Tel . 5582.

3 große Zimmer
Küche mit allemund

Zubehör , Neubau tn
Herreiialb , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 256a

an die Badische Presse .
Sonnige , geräumige

2 ZiNllMWhNUW
i. Baden -Baden
mit Diele und Bade -
räum , teilweise möbl .,
in Herrschastsbaus , Zen -
trum der Stadt , sür
gewerbliche Zwecke ge-
eignet , per 1. Februar
zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . S43a

an die Badische Presse .

Zimmer
mit kl . Kiiche. in neu -
erbaut . Einsamilieuh . in
Rüvvnrr . 3 Min . vom
Ralmbof . mit el Licht
Füllosen . fev . Eing Pr .
pro Monat M 15. sofort
zu verm . . am liebst , an
alleinst . Frl . od . Frau .
Angebote u Nr . 31950
an die Badische Presse .

Glas, Porzellan
Steingut
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinniniiiiiiiiiiiiiiiii

Von Mittwoch d. 18 ., bis Samstag , d . 21 . Jan .

Ein Posten Kompotteller gepreßt • • • • % Jf
Ein Posten Steingutteller tiel od. nach
Ein Posten Teller Porzellan , massiv , tief 45 ^.
Ein Posten Obertassen Porzellan , weiß 18
Ein Posten Tassen i^ ^ erta^ en, Gold-
Ein Posten Untertassen Steingut • - 8 # 6 -7?
Ein Posten Satzschüsseln 75
Ein Posten Glasschüsseln 68 -̂
Ein Posten Obstschalen cJ ^ dekor.. 68 ^
Em Posten Biergläser mit Henkel. 7>oM 45 -^
Ein Posten Goldrandbecher 6 stück 95
Ein Posten Wassergläser 8 -̂

Ein Posten Wasserflaschen mit Glas 48 ^
Ein Posten Löwenkopfterrinen iLt 1 .45
Ein Posten Salz - oder Mehliässer 95 -?
Em Posten Waschgarnituren _ _ _

Steilig . Goldrand 5 . 75
Ein Posten Kaffeeservice ^ hekor 3 . 75

Ein Posten
Tafelservice , Porzellan ()() Cß

L3 teil ig , Feston , Goldrand faw,UU

| Zimmer
ss zs mieiPD gel.Nähe b . El . Halteft . , zu « •! . " »» »» » 3 * ! *

verm . Anzus . v . ' 0 —z u >
5- 7 Uhr . (FH405L »
Sosienklrafie 114, II . lks

Schöne

9 Z .-MWNl!
Hm . Sshfalfim .
sehr gut möbl ., in ruh .
Sause , el . Licht u . Bad
oorh . . sof. zu vermieten VUu, laml c a ,i . U4. »u, . ? , - —
Hirfrfstr . 65. 3 . St . (620, vermie . Adr .

dingung Angebote u .
Nr . 1527 an die Da >
bische Presse .

Alleinsteh . berusSt . Frau
sucht 1 Zimmer

und Küche
ev. 2 Z . u . Küche zu mie <
ten . Pünktt Mietzahlg .
Angeb . unt . F H . 4076

an die Badische Presse ,
giliale Hauptpost .

unter 9er . S ' Sltf in der
Bad . Presse »u erfragen .

Kleiner Laden
>u vermieten Zu « fra¬
gen Durlacherftr 81 —88,
parterre . (B10011

Möbl oder unmövl .
Leeres Zimmer an be^

rusStäi . Frl . od . Herrnin ruhiger , freier Lage . verm . Fasanenstr . 2.(Ewfamil ' enSaus , m el. var t , links . Ecke Kaiser -
Licht u . Hei,g . . sofort od. st„ ße . Anzuseh . 7 Uhr
später , u verm . Auch Ga . abe „ ds (BS871
rage für Kleinauto vor - — -
Händen . Näheres bei I Gut möbl . Zimmer
Natschreiber Me n »er , mit el ^ icht. ist aus 1 .
.« nielingen . (207a ) ssebr Hill. , u vermieten

Gesucht
6—7 Zimmer

mit Bad , oder 4—S Z .
Geboten 5 Z ., 1 Tr . . ruh .
Lage . Nähe Hauptpost .
Ang . u . F .H. 4159 an d .
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Vermiete oder verkaufe in bester , ruhiger Lage
der Weststadt . Nähe des Haodnvlatzeö . hochherr -
schaftliches

Einfamilienhaus
in Ia baulichem und innerem Zustand . S Zimmer
im 1. und 2 Stock . 4 Zimmer . Kammern im 3.
Stock , elektr . Licht . Zentralheizung fliest Wasser .
Winteroarten . Friedenssteuerwert »0 000 Jl \ mieten

'
Näheres Kaiser

Angebote unt . Nr . K181 « an die Bad . Presse . sttnftc lflO . vt . (F .H .4151

Einfach möbl . Zimmer
an folideu Herrn sofort
« t vermieten ( SB1002)
Waldbornitr . 64. K . r .

» ais - rltr . 87. 4 St .
« ofthart . (83879)

(Srofi . . leeres , heizbar

Zimmer
mit el Licht sofort zu
vermiet Schaninsland -
«rast - S« . Denn . ( 1385)

Hübsches sonniges
Zimmer

S Treppen hoch, an be-
russtät . Kraul , u ver -

be Kleine Familie , Z Per ^
sonen , sucht
i - 5 Zimmemohng .
mit Bad , West - od . Süd -
weststadt , 4. Stock aus
geschlossen. Tauschwoh '
nung . 6 Zimmer . Nähe
Hauptpost . Preisangebote
unter Nr . F .H.417V an
die Badische Presse Fi
liale Hauptpost .

Geräumiger Laden
In bester Lage und . weil keine Konkurrenz vor -
banden , ausschliehlich für ein feines

Smeii - ii. tamtfrfftRtftlftin
geeignet , sofort »u vermieten . — Etwas kapital¬
kräftige Herren belieben Eil - Angebote unter Nr .
1481 an die Badische Presse einzureichen .

(Sut mSbl . Zimmer
auf 1 Febr mit Pens .
>u vermieten . (B10 " £)
Hirschftraste 66. II . St .

Wut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten u .
Küchenbenützung zu ver -
mieten (B1007 )
Uhlandstr . 85. III ., t .

Zahnarzt gesucht.
In bad Amtsstadt sind fchöue gewerbliche

Parterre -Räume . in welchen feit 15 Jahren eine
sehr gutgehende zahnärztliche Praxis betrieben
wurde , auf 1 März d I zu vermieten .

Angebote unter Nr . W1S22 an die Badische
Presse erbeten .

Schlafstelle
zu vermieten . (B1018 )

Waldsiraßc 19. HI .

Geschäftsräume)
zu vermieten.

Wegen Umstellung unseres Betriebes |
vermieten wir ta . 1500 qm belle Sesch.-
Räume (evtl als beschlagnahme ?! . Woh¬
nungen anszubauen ) und ca . 300 gm I
Läden . Ecke Schlost - u Babnhofstraste . j
Verkauf des Anwesens (ca . 3000 gm j
Fabrik - . Lager ». Laden - und Wohnräume )
nid >t ausgeschlossen S.' lr-TOt [
Schlüter , A.-G. Bruchsal .

4 Zirnrn .-Wohnung
mu Bad und allem Zubehör , sofort zu vermieten .

Angebote Unter Nr . 14 8» a n die Bad . Presse .
Schöne sonnige

z Zimmerwohnung

Wohn - u . Schlafzimmer ,
gut möbl . Bad . elektr .
Licht , 2 Betten , aus 1.
Febr . od . spät , zu verm .
Turla <l)crallee 4 , II ., r .
Anzus 1- 2 Uhr . (B1017

Kaiserpla «? (FH4186
1—2 gut möbl . Zimmer ,
el . L . u . gut heizb , zum
1. Febr . zu verm . Anzus .
v . 12—4 Ubr . Amalien -
ftr 9.1 . pt . Ecke M .-Tor .

Gut möbliertes
Zimmer

im Zentrum , el Sicht
u . Heizung an sol . . be-
rijföt fierrn zu vermiet .
Zu erfragen unter Nr .

» 4176 in der Bad .
Presse ,

Möbliertes Zimmer zu
verbieten : Adlerstr 7 .
5. Stock . (831025)
(Äroft . . leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit sof.
od . später btll . zu verm .
Suifenstr 50. II (B10 ?6
ftrdl . Mansarde an lol .

Arb zu verm t ' ägele .
Werderstr . 31 . ?>.

lF .W .2368

Mietgejuctie

Leerer Nanm
f Büro gel Angeb . u .
Nr F . » . 4182 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

3 -4 Z.- Wohnung
von 2 ruhigen Mieter »
gesucht . Pordringlich -
kcitS.' arte vorhanden .
Angebote n . F . H 417'ck

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Gesucht v . ölt Ehepaar

ivenl Beamter ) auf so¬
fort od bis 1 Mär , d .
Js fonnige 2—8 ZI * «
merwohnung m Zubeh . .
evtl Neubau Bordr .»
Karte vorh Ana n . Nr .
H1708 an die Bad Pr .

Beamter fucht sofort
oder später

Z oder 2 Zimmer -
Wohnung

(auch Neubau ) Tausch -
wobnung (4 Zimmer ) in
Rastatt vorhanden . An -
geböte unter Nr . 351568
an die Badische Presse

3 Bimnwmofinunii
gesucht . Sübstadt auch
Neubau . 2 Ziinmerwoh -
nun « . Winterftrast - in
Tausch Angeb u . Nr .
F .W . 2374 in o -e Ba¬
sische Presse . Fil Wer .
dervlatz .

Z Zimmemchnunl ,
i . Neub . . per April -Mai
gesucht . Angebote u . Rr
E1S5 .5 an die Bad . Pr .

j Zimmer

» erufstät . Herr sucht
möbl . Zimmer

Nahe Marktvl —Miihlb .
Tor . Ang m . Preis u.
Nr F .H .4I74 a d . Bad .
Presse ^ Fil Hauvtpokt .^

Grok .. leeres Zimmer
ruh gel . . Nahe Südend -
ftrafte a Frühjahr von

Seb
. Dame ges . Ana . u .

190 9 an die B ad Pr .
Berufst Fräulein sucht

möbl . Zimmer ,
womögl Zentrum An -
geböte unter Nr . Ml !>Z7
andieBadische ^ Presse .

Möbliertes Zimmer
mit lo-orgenlaisee , Lc -
dienuna . elektr . Licht ,
zentr . Lage , von H>.rr »
gesucht Ana m . Preis
u Nr . ft .OT.2869 Jit die
Badische Presse . FU ale
Werdervlatz

Gut möbl . Kim . zu vm .
ab 1. Febr . (FW2364 )

Werderstr . 8 , III .

Früchte
147 ;

ZZ.MW»
mit Bad . beschlagnahme -
frei , fofort od . später v .
besserem , kinderlos Edc -
paar »« mieten gesucht .
Niete nicht über W M .
Anaebote u Nr SfÜfiH

an die Badische Presse .
Befchlagnabmefreie

ZimmemOnnnl «
ZUM 1 Mar von kiuder -
losem Ehevaar gesucht .
Miete im Voraus . An -
geböte unter Nr 1187
au die B adische Presse .

Junges Ehepaar sucht
per ( os leeres Zimmer
oder Zimmer u . tt ' iche .
Angebote u Nr
an die Badische Presse .

Die Zrüchte sind
^ ausgereift u . !üs;

3 Stück 20
i0 Stück 65 3f

Z Stück 25 J ?
10 Stück 80 fff

3 Stück 30 ^
10 Stück 95 Jjf

Wirlschasls -

Oölt
3 Pfd . 50 Jf
3P d . 55

in kreier Lage Durlachs ,
zu vermieten .

Zuschriften unter Nr .
difch« Presse .

neuzeitlich eingerichtet .

1465 » n die Ba -

4
mit Zubehör von Beamtenfamilie (3 Erwachsene )
in ruhigem Hause und auter Lage (Südwest - oder
Weltstadt » oesucht Tauschwohnung vorhanden .

Angebote mit Preis unter Nr B1N77 an die
Badische Presse .

Mit
frisch geröstet
Pfd . SO -7f-

verlangen Sie
Rabattmarken

| l§ j3i£2fi
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